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Dar Neueste vom Tage.
Schwarze Pocken.

. Hanau , 21. Juni . Unter den Arbeitern
des Basaltwerkes von Rouselle in Breiten¬
born bei Gelnhausen find die schwarzen
Pocken ausgebrochen. Eine Frau und ein Ar¬
beiter sind erkrankt. Die nötigen Vorsichts¬
maßregeln sind getroffen worden.

Raubmord?
Köln. 21. Juni . Heute früh wurde die

Leiche des 13jährigen Tertianers Rose  aus
dem Rhein gezogen. Die Leiche wies eine
Stichwunde am Halse  auf . Das
Portemonnaie mit Inhalt fehlte. Es liegt
ein Verbrechen vor.

Der Kaiser im Unterseeboot.
Kiel. 21.. Juni . Der K a t s e r beabsichtigt,

während der Kieler Woche mit einem von
Kapitänlentnant Pohle  geführten Unter¬
seeboot eine Unterwasserfahrt zu unterneh¬
men. Im Reichsmarineamt ist von dieser
Absicht des Kaisers nichts bekannt.

Schluß der Neise-Ansftcklnng.
Berlin , 21. Juni . Gestern abend wurde

die Reise - Aus st ellung  geschlossen. Die
Ansstellungsleitun « hat gute Geschäfte ge¬
macht: die Erwartungen der Aussteller sind
weit übertroffen worden.

Die Wahlen in Luxemburg.
Luxemburg, 21. Juni . Bei den gestern

ausgetragenen Stichwahlen zur Kammer wur¬
den gewählt: 2 Katholiken, 2 Liberale und
1 Sozialdemokrat . Die Stabt Luxemburg be¬
hält ihre bisherige liberal - sozialisti-
sche Vertretung.

Aus der Baumwolleu -Jnduftrie.
London,  21 . Juni . Die Bereinigung

der Banmwollfabrikanten in Manche st er
faßten den Beschluß, an einigen Tagen der
auf den 18. Juli folgenden 12 Wochen de«
Betrieb einznstelle«.

Zn « Deemannsstreik.
Antwerpen,  21. Juni . Die Ausftands-

bewcgnng der Seeleute nimmt keinegrotze
Ausdehnung  au . Trotzdem dürfte der
Streik von langer Dauer sei«, da der See-
lente-Berband über reichliche Mittel verfügt.
Die Reeder finden aber leicht Ersatz für die
Streikenden . Nach dem Einlaufen der „Hol-
landia " vom Holländische« Lloyd in A m ste r-
dam verlieben die Mannschaften in ge¬
schloffenem Zuge unter Absingen sozialisti¬
scher Lieder das Schiff. Die Dockarbeiter
weigerten sich, die „Hollandia " zu entladen.
Die Zahl der Ansständige« beträgt jetzt 888

In de« Alpe» abgestürzt.
Bern , 21. Juni . Beim Alpenrosenpflücken

ist der Friseurlehrling Albert Schott aus
Mühlhausen im Berner Oberland über die
Felsen 100 Meter in die Tiefe gestürzt. Die
Leiche wurde von einer RcttungSkolonne ge¬
borgen.

Französische Eisenbahner.
Paris,  21 . Jnni . Das Ministerium

der öffentlichen Arbeite« bereitet einen Ge«
setzentwnrf betreffend das Statut der Eifen-
bahubeamte« vor. Der Entwurf erkennt das
Recht zum Ausstand am «nd schreibt hinsicht¬
lich besten Ausübung vor, daß ber Streik nur
nach einem Referendum mit geheimer Ab¬
stimmung erklärt merde» kan«.

Verfolgung der Armenier.
Konstantinopel. 21. Juni . Der Walt von

Bitlis meldet die Verhaftung  des Kur-
drnchefS, der die bereits gemeldete Ermor¬
dung von Armeniern  im Sandschak
Musch veranlatzte.

Zur Friedensbewegnng.
R e « Yo r k. 21. Juni . Der Ausschuß für

Friedensbestrebungen und internationale
Beziehungen des deutsch-amerikanischen Na¬
tionalbundes veröffentlicht angesichts des
Schiedsgerichtsentwnrfs einen Aufrnf an das
deutsche Volk, welcher gleichzeitig abschriftlich
an de« deutsche« Botschafter znr Uebermitte-
lung an de« Kaiser «nd Reichstag, sowie an
de« Präsidenten Taft «nd an den Kongreß-
Ausschuß für Auswärtige Angelegenheiten
gegangen ist. Dari « wird gesagt, in dem vor¬
geschlagenenSchiedsgerichtsvertrag sehe man
die Festlegung eines hnndertjährige « Frie-
densznstandes.

Orkan in Japan.
Tokio, 21. Juni . Im Mittelpunkt von

Japan hat ein Orkan große Verheerungen
verursacht. In Tokio und Yokohama
sind die Parkanlagen tzülweise zerstört. Im
Hafen  sind viele Personen ertrunken.

Var.Kiedenzgebot
der Großmächte.

Die Gesamtnote der europäischen Großmächte
a» das kleine Zaunkönigtum Montenegro
bat in dem Felsennest Cetinie manche Hoffnung
geknickt, die an den albanischen Aufruhr
geknüpft worden waren. Der türkische Gesandte
in der montenegrinischen Hauptstadt hat sich be¬
eilt, der Welt bekannt zu geben, daß Deutsch¬
land . Oe st erreich . Rußland . Eng -
Ianö und Frankreich  die Regierung des
Königs Nikita  gewarnt haben, den Rebellen
noch weiter Unterschlupf und Unterstützung zu
gewähren, da die Türken ihnen die straflose Rück¬
kehr ermöglicht habe. Nachdem Rußland in einer
auffallenden Note von der Hohen Pforte verlangt
batte, daß sie unverzüglich und in kategorischer
Form ihre durchaus friedlichen Gesinnungen
gegen Montenegro erkläre und die Truppen von
den Grenzen zurückziebe, und nachdem selbst die
Wiener Regierung der Türkei den Rat gegeben
hatte, daß sie „fein säuberlich" mit den auf¬
ständischen Albanesen verfahren möge, weil man
an der schönen blauen Donau „das Fortbestehen
der europäischen Türkei" wünsch«, wandte sich die
bedrängte osmanische Regierung um diploma¬
tische Hülfe nach Deutschland  und nicht um¬
sonst!

Der „Löwe am Goldenen Horn". Freiherr
v. Marschall.  ist nach wie vor ein zuver-

>lässiger Berater des türkischen Auswärtigen
Amtes. Auf Marschalls' Einwirkung in Berlin
ist es zurückzufllbren, wenn die türkische Regie¬
rung auf ihr Ansuchen, daß in Montenegro Vor¬
stellungen wegen Begünstigung des albanischen
Aufruhrs erhobeu würden, sofort eine bündige
Zusage erhielt. Mt großer Entschiedenheit
würben ans Weisung des Berliner Auswärtigen
Amtes durch die deutschen Botschafter bei allen
Großmächten die Verhandlungen über Beseiti¬
gung der neuen Orientsorgen ausgenommen, und
der Erfolg war «in vollständiger. Mit Deutsch¬
land an der Spitze wurde das Friedensgebot an
das Rest des Zaunkönigs erlassen. Neben der
deutschen Regierung wirkte vornehmlich das
britische Auswärtige Amt für die Mahnung zur
Ruhe, und in diesem kräftigen Nebeneinander-
gehen Englands und Deutschlands kann man mit
Recht die Ergebnisse einer „Neu-Orientierung"
erblicken, bi« durch die britischen und deutschen
Staatsmänner und die gekrönten Oberhäupter
der beiden Völker angebahnt wurde.

Die deutsche Staatskunst beharrt in der
Ueberzeugung. daß di« Türkei eine dem Deut¬
schen Reiche besonders nahestehende Macht ist, mit
»er wir viele gemeinsame Gesichtspunkte in staat¬
lichen und kaufmännischen Beziehungen haben.
Nicht nur wohlwollende Versprechungen, sondern
auch tatsächliches Handeln bieten der Türkei die
Bürgschaft, daß ihre wahren Interessen in
Deutschland gefördert werden. Das Zustande¬
kommen der türkischen Anleihe an den deutschen
Börsen war ein erster großer Erfolg der deut¬
schen Diplomatie zugunsten der Türkei, dem nun
der zweite in der Bewirkung des Friedensgebots
an Montenegro gefolgt ist. Hervorragende Per¬
sönlichkeiten der türkischen Studienkommission,
die zurzeit auf Berliner Boden weilt und durch
Generalfeldmarschall Frbr . v. G o l tz in feierlicher
Anrede begrüßt wurde, würdigen Deutschlands
Wohlwollen für die Türkei in begeisterten Aus¬
drücken.

Jene Worte Kaiser  W i l be l ms ll . am
Grabe Saladins, in denen alle Mohammedaner,
gleichviel wessen Untertanen und welcher Glau¬
bensrichtung, aufgefordert wurdeu, sich um den
türkischen Sultan und ihren Kalifen zu scharen,
erweckten bekanntlich unbeheure Begeisterung,
und sie klingen noch beute in Vertrauenskund-
gebunsen für den Deutschen Kaiser nach. Wenn
daS Deutsche Reich der Türket die politischen
Wege ebnet, so muß sie indessen selbst ihre Ent¬
wicklung im Sinn« einer aufgeklärten und
humanen Zeit betreiben. Militärisch zeigen sich
bi« Jungtürkcn wieder als Praktiker. Nachdem
eine Anzahl deutscher Kriegsschiffe gekauft ist.
steht das türkische Marineministerium im Be¬
griff, von den Vereinigten Staaten vier Panzer¬
kreuzer zu erwerben. Träger der heutigen
Türkei ist das Militär. Wenn sie ihre Er¬
rungenschaften bewahren und über das ganze
Staatsgebiet ausdehnen will, so muß sie selbst
in der Lage sein, sich mit Waffen und Schiffen zu
verteidigen. Das Friedensgebot der Großmächte
kann immer nur von zeitweiliger Wirkung sein,
denn die Wetter am Balkan kehren wieder.

Rundschau.
Der Kaiser

begab sich gestern vormittag um 9 Uhr 30 Min.
an Bord der Jacht „Meteor", mit ihm die
Herren des Gefolges, darunter Admiral Graf
Bauöiffin , der kommandierendeGeneral Frei¬
herr von Plettenberg , der preußische Gesandte
von Bülow , der Kommandant der „Hohen-
zollern", Kapitän zur See Graf Platen -Hal-
lermund . Um 11 Uhr begann die internatio¬
nale Segelwettfahrt des norddeutschen Re¬
gattavereins auf der Unterelbe. Das Wetter
war nach starkem Regenfall gut . Es herrscht
eine frische Brise. Um 11 Uhr 8 Min . starteten
„Meteor ". „Hamburg" und „Waterwich".

Aus dem Abgeordnetenhaus.
In der zweiten Lesung der Kommission

des Abgeordnetenhauses über das Pflicht-
Fortbildungs -Schulgesetz erklärte der Han¬
delsminister Sydow, daß die Regierung das
Gesetz fallen lassen werde, falls der obliga¬
torische Religions - Unterricht  un¬
ter Hinzuziehung der Geistlichen zur Schul¬
aufsicht bestehen bleibe. Auch der Finanz¬
minister schloß sich dem an mit dem Hinweis,
daß ein Ueberschrciten des staatlichen Zu¬
schusses von 8 A pro Kopf unmöglich sei. Die
Konservativen ließen hierauf ihre For¬
derung fallen. Der obligatorische Religions¬
unterricht wurde darauf gegen die Stim¬
men des Zentrums abgelehnt. Dagegen kann
er als fakultativer Lehrgegenstand auf Be¬
schluß eines Schulvorstandes in den Unter¬
richtsplan ausgenommen werden. — Das
Abgeordnetenhaus beriet das Ausführungs¬
gesetz zum Viehseuchengesetz  in 2. Le¬
sung. Das Gesetz wurde mit einigen unwe¬
sentlichen Aenderungen in der Kommissions-
faffung angenommen.  Heute 3. Lesung
des Ausführungsgesetzes zum Viehscuchenge-
setz und kleinere Vorlagen.

Das Fcnerbestattuugsgesetz
stand gestern im Herrenhaus zur Beratung.
Generalfeldmarschall Graf H a e s e l e r : Es
ist bewiesen, daß die Zahl derjenigen , die die
Feuerbestattung empfehlen, in Preußen zu-
genourmen hat. Mehrere Bundesstaaten sind
vorangegangen. Es liegt die Gefahr vor , daß
in einer Zeit, wo die Zugeständnisse eine
große Rolle spielen, jeder sich zur Leichenver¬
brennung anmeldet. Familiensinn und
ideelle Güter gehen verloren : deshalb werde
ich nicht für das Gesetz eintreten . — Mini¬
ster v. Dallwitz:  Das Bild des Vorred¬
ners stimmt nicht. Das Gesetz will nicht die
allgemeine und obligatorischeFeuerbestattung
einführen , sondern es beschränkt sich darauf,
diese fakultativ  zuzulassen . Die bis¬
herige Bestattung soll ja beibehalten werden.
Der Staat hat keinen Anlaß seinen Ange¬
hörigen zu verbieten, nach freier Verfügung
über ihre sterbliche Hülle Bestimmung zu
treffen, sobald für Staat und Einzelne ein
Nachteil sich daraus nicht ergibt . Es scheint
mir ein Gebot der Billigkeit und Gerechtig¬
keit zu sein, anders Denkenden und Fühlen¬
den gegenüber auf diesem Gebiet von einem
Zwang abzusehen, der weder im christlichen
Glauben noch in der christlichen Lehre be¬
gründet ist. Ein Mißbrauch mit der Feuerbe¬
stattung scheint mir nach allen Kautelen , die
wir geschaffen haben, ausgeschlossen. Ich bitte
Ste , dem langjährigen Streite ein Ende zu
machen. — Dr . v. P l e h w e: Die ostpreu-
siische Generalsynode  steht auf dem
Standpunkt der Feuerbestattung . — Graf
v. Droste - Bischering:  Ich halte die
Vorlage für verhängnisvoll in religiöser
und politischer Beziehung. Vom christlichen
Standpunkt aus ist es ein verwegenes Un¬
ternehmen, zur Leichenverbrennung Hand
an einen geheiligten menschlichen Körper zu
legen. — Ueber das ganze Gesetz wurde na¬
mentlich abgestimmt. Das Gesetz wird
in der Schlußabsttmmunng mit 911
gegen 84 Stimmen , also mit 6
Stimmen Mehrheit angenommen.

Der Reichskanzler
gab gestern nachmittag im prächtigen Gar¬
ten seines Palais einen Empfang zu Ehren
der türkischen Stubienkommission, an dem
der türkische Botschafter Generalfelömarschall
von der Goltz , Exzellenz E e n f i g, die
Staatsminister Delbrück , v. Breiten-
bach und Sydow,  Staatssekretär Mer¬
muth,  die Unterstaatssekretäre Zimmer-
mann , Wahnschaffe,  Geheimrat Dr.
Ham an , der bayerische Gesandte Graf
Lerchenfeld,  der württcmbergische Ge¬
sandte Freiherr v. V a r n b ü h l e r , Dr.
v. Schwabach,  der Oberprüsident von
Brandenburg , K o n r a d, teilnahmen . Gegen
6 Uhr empfahlen sich die türkischen Gäste, um

sich mit ihren deutschen Führern nach Pots¬
dam zu begeben.

Zur Strafrechtsreform.
Die Sachverständigenkommissionzur Vorberei¬

tung des neuen Strafgesetzbuches  hält
fortdauernd Sitzungen ab. Man rechnet damit,
daß di« Kommission in etwa VA  Jahren ihre Ar,
beiten beendet haben wird. Dann werden dt« Ber-i
Handlungen mit den Bundesregierungen über bis
Kommissionsbefchlüss« beginnen, worauf der Ent,
murf im Reichsjustizamt auf Grund der erzielten:
Vereinbarunsen ausgearbeitet werden wird. En
dürft« in VA  bis 4 Jahren an den Reichstag
gelangen.

Die Reichs,«»»ackSsteuer.
Die Kommission beS Abgeordnetenhauses für

das Ausführungsgesetz»um ReichszmvachSsteuer-
gesetz hat ihre Beratungen zu Ende geführt. An¬
genommen wurde ein Antrag, wonach die Ver¬
anlagung auf dem Lande durch üieKreisaus-
schü ss« in der ganzen Monarchie vorzunehmen,
ist. während sie in den Städten durch den Ge»
meindevorstand erfolgt. Nur Städte mit weniger
als 2009 Einwohner dürfen die Veranlagung auf
den Kreisausschußübertragen, und umgekehrt^
kann Landgemeinden mit mehr als 5000 Ein^
wohnern auf ihren Antrag die Veranlagung vom.
Kreisausschub überwieefn werden. Ein national-
liberaler Antrag, Aenderung des Verteilungs¬
modus der den Gemeinden zugewiesenen Anteil«
an derWertzuwachssteuer zu finden, wurde ab»
gelehnt. Die Bestimmung, daß die Kreise einen
Teil ihres Anteils, höchstens jedoch bis zur Hälfte,
zugunsten leistungsschwacherGemeinden verwen¬
den sollen, wurde obligatorisch.

Die Reneiuteilnng der Reichstags-
Wahlkreise

wird den dritten Deutschen Stäötetag , den
vom 10. bis zum 12. September einfchl. ty
Posen tagen wird, beschäftigen. Außer dieser
Frage — München hat den betreffende« An¬
trag gestellt — wird man sich mit der Ar¬
beitslosenversicherung  befasse«, und
den Bericht des Vorstandes über die Prü¬
fung der Kredttverhältnisße  der de«t-
schen Städte entgegennehmcn.

Die Wahle« in Oesterreich.
In Wien  wurden 86 Personen wegen

Verletzung des Wahlgesetzes ver¬
haftet.  Der Wahlkampf wird außerordent¬
lich heftig geführt, doch ging der Wahlakt
bisher in allen Bezirken ruhig zu. Ms ge¬
stern mittag waren bereits die Hälfte aller
Stimmen abgegeben. Aus D r o h o by Cii
wird berichtet, daß im dortigen Äütal
Schwerverletzte als Opfer der Wahlschlacht:
liegen , darunter 3 Frauen , 1 Mächen,
Student und 1 Beamter der Gasanstalt .'
Außer den bereits genannten 8 Personen,
die sofort den Tod fanden wurden augeLlich
noch weitere 10 getötet. Es herrscht in der
Stadt grobe Erregung , da angeblich fetzge-
stellt worden sein soll, daß entgegen den
Dienst-Instruktionen die Schüsse ohne vor¬
herige Mahnung abgegeben worden sein sol.
len. Das Befinden von 4 Schwerverletzten
ist äußerst ernst. In den Taschen der verhaf¬
teten Demonstranten wurden Steine gefun¬
den. — In Lemberg  sowie in Zambor
ist es vergangene nacht ans Anlaß der Wah¬
len zu Zusammenstößen zwischen christlichen
und jüdischen Bewohnern gekommen. Die
Krawalle nahmen einen derartigen Umfang
an, daß das Militär einschreiten mußte. In
Lemberg wurden 13, in Zambor 10 Personen
schwer verletzt. — In 70 Wahlkreisen West-
und Ost-Galiziens mit insgesamt £06 Man¬
daten sind bisher 88 Abgeordnete endgültig
gewählt , und zwar : 30 Mitglieder des Po¬
lenklubs , 8 Sozialdemokraten, darunter
Daszynskt zweimal, und der unabhängige
Sozialist Breiter , sowie 2 Ruthenen. Der
Polenklub gewinnt bisher 3 und verliert
2 Mandate , die Sozialdemokraten gewinnen
2, die Zionisten verliere» 2 und die Ruthe¬nen 1 Mandat.

Kaiser Franz Joseph
wird am 29. ds. Mts . nach Ischl reisen
und dort bis zum Herbst verbleiben- Es ist
wenig wahrscheinlich, daß er an den großen
Manövern tetlnehmen wird.

Di « englische Krönnngsfeier.
An der gestrigen Famtltentafel  im

Buckinghampalast nahmen u. a. deutsche»
Fürstlichkeiten das Kronprinzenpaar,
die Großhcrzogspaarc von Hessen, von Meck¬
lenburg -Schwerin, von Mecklenburg-Strelitz,
Prinz HeinrtchvonPreußen,  die Erv-
großherzogin von Meiningen, das Prinzen-
vaar Friedrich Karl von Hessen, Prinz Rupp-
recht von Bayern , das Prinzenpaar Johann
Georg von Sachsen, das Herzogspaar von
Koburg Herzog Ernst Günther von Schles¬
wig-Holstein teil. Nach der Tafel folgte«
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das Kronprinzenpaar und fast alle deutschen
Fürstlichkeiten der Einladung des Hcrzogs-
paares von Sutherland zu einem außer-
vrdcntlich glänzenden Ballfest im Stasford-
house.

General Toutse über Marokko.
General Touttze, der gestern in Paris an¬

gekommen ist, erklärte : Wir haben in einem
großen Landstrich, der größer ist als drei fran¬
zösische Departements , den Frieden  wie¬
derhergestellt und wir wollen uns jetzt die
Früchte unserer Arbeit sichern. — Der Gene¬
ral will 3 bis 4 Tage in Paris bleiben, um
mit dem Kriegs - und dem Kolonialministcr
die erforderlichen Maßregeln zu besprechen.

Korruption in Rußland.
Ein neues Prozeß -Verfahren wird gegen

den Buchbinder in der Marinedruckerei, P o -
washe,  ciugcleitet , der wegen Verkaufs
geheimer Dokumente  an den eng¬
lischen Marine -Attachö Smitt in Petersburg
zu 12 Jahren Zwangsarbeit verurteilt wor¬
den war . Der neue Prozeß verspricht sensa¬
tionelle Enthüllungen . In die Affäre sind
einige bekannte Damen der Petersburger
Halbwelt verwickelt. — Vor dem Moskauer
Militärgericht begann der Sensationsprozeß
gegen 66 Intendanten , sowie 5 Vertreter der
Firma Thiel wegen Betruges und Schmier-
gelder-Annahme während der Jalire 1004 bis
1909. Es sind 250 Zeugen geladen. Einer der
Zeugen , Fabrikant S i n i t e i n, erklärte , baß
er seit 28 Jahren nur drei Intendanten ge¬
kannt habe, die keine Schmiergelder annah-
men. Die übrigen verlangten oft fabelhafte
Summen . Oberst Sinowiew  erhielt bei¬
spielsweise in einigen Jahren 700 000 Jl
Schmiergelder, Oberst Kryschtow  eine
halbe Million . Unglaubliche Betrügereien
kamen durch die Empfangs -Kommission vor.
Gelieferte Stiefel für die Soldaten waren
derart schlecht, daß die Mannschaften sie für
1Yt Rubel auf dem Markt verkauften und
sich bessere anschafften. Die verkauften Stie¬
fel erstand die Firma abermals und ver¬
kaufte sie der Intendantur aufs neue. Gute
Tuche, die die Firma Thiel von der Re¬
gierung zur Anfertigung von Uniformen er¬
hielt , wurden behalten und dafür schlechte
gestellt. Riesig waren die Betrügereien wäh¬
rend des letzten Krieges. Einer der Ange¬
klagten, General Grinewitsch,  ist
flüchtig.

Die Republik Portugal.
Die Anerkennung der Republik Portugal

durch Deutschland  wird erfolgen, sobald
die konstituierende National -Versammluug
in Lissabon die neue Verfassung angenom¬
men und die endgültige Präsidentenwahl
vollzogen hat. Deutschland wird die portu¬
giesische Republik gleichzeitig mit England
und Frankreich anerkennen. Die europäischen
Großmächte haben kürzlich ihre Abmachun¬
gen vom Oktober 1910 erneuert , denen zu¬
folge sie die portugiesische Republik wenig¬
stens ungefähr gleichzeitig anerkennen wol¬
len. Die Proklamierung der Republik durch
die National -Bersammlüng ist der deutschen
Negierung bisher nicht notifiziert worden.
Zum portugiesischen Generalkonsul in Ber¬
lin wurde der bisherige portugiesische Gene¬
ralkonsul in Bern . Dr . Alberto d'Oli-
veira,  ernannt . Der neue Generalkonsul
wird bereits morgen in Berlin cintreffen.

Französische Dreadnoughts.
Bei dem vor kurzem an die französische

Marine abgclieferten Panzerschiff „Mira¬
beau", einem der französischen Dreadnoughts,
hat sich ein schwerer Fehler bemerkbar ge¬
macht. Das Schiff ging ohne Armierung und
Belastung tief unter die vorgeschriebene Was¬
serlinie . Wenn das Schiff erst seine volle
Ausrüstung an Geschützen, Munition , Koh¬
len usw. erhalten haben wird , wird sich die¬
ser Uebelstand naturgemäß noch weit mehr
verschlimmert muffen. Gestern hat das
Schiff seine erste größere Probefahrt mit
voller Kraft ausgeführt , die sich über eine
Zeitdauer von 10 Stunden erstreckte. Die
Besorgniste vor dieser Probefahrt haben sich
in vollem Umfange bewahrheitet. Das Schiff
hat eine verfehlte Konstruktion.

Neues aus aller Welt.
Der König von Sachsen und die Gräfin

Montignoso . Aus München wird gemeldet,
daß die Unterhaltung des Königs von
Sachsen,  der in München zum Besuche des
Prinz - Regenten Luitpold  cinge-
troffen mar. mit dem greisen Prinz -Regen¬
ten ziemlich lange gedauert habe. Man kann
mit Sicherheit annchmen, daß es sich hierbei
um mehr als einen Höflichkeitsakt gehandelt
habe, was man schon ans der Tatsache ent¬
nehmen kann, daß infolge des hohen Alters
des Prinz -Regenten noch in letzter Zeit
wiederholt fürstliche Besuche abgelehnt wor¬
den waren . Daß der König von Sachsen
trotzdem empfangen wurde , wird wohl seine
guten Gründe haben. Der König von Sach¬
sen reiste am Montag zum Besuch der Groß-
herzogi» von Toscana , der Mutter der
Gräfin Montignoso.  nach Lindau,
und die Unterredung mit dem Prinz -Regen¬
ten wird mit dieser Reise in Zusammen¬
hang gebracht. Die Reise des Königs nach
Lindau hängt wohl mit der Absicht der frü¬
heren Kronprinzessin von Sachsen zusam¬
men, sich von ihrem gegenwärtigen Gatten
scheiden zu lassen und nach Lindau zu über¬
siedeln. Der König von Sachsen wollte des¬
halb die Erlaubnis des Prinz -Regenten zum
dauernden Aufenthalt der Gräfin Montig¬
noso auf bayerischem Gebiet, und zwar in
Lindau , erwirken.

Die internationale Anti -Duell -Union wird
im nächsten Jahre in M ü n che n eine inter¬
nationale Konferenz abhalten . An dieser
werden die Delegierten sämtlicher Anti-
Dnell -Ligen teilnehmen.

Unwetter . Gestern abend ist auf dem
„Nummer Loch" in Tirol ein schweres Un¬
wetter niedergegangen . Ein Tourist wurde
vom Blitz getroffen und schwer verletzt. —
Der Wettersturz in den Bergen hält, wie
aus Innsbruck  gemeldet wird, noch im¬
mer an. Am Schrvcken-Paß ist viel Neuschnee
gefallen. Eine Fron wurde erfroren aufge¬
funden. — Ein schweres Unwetter mit
W o l ke n b r u ch ist gestern in Pretzburg
niedergegangen und hat die tiefer gelegenen
Teile der Stadt unter Wasser gesetzt. In
B l u m e n a u schlug der Blitz in eine Kirche.
Das Feuer konute bald gelöscht werden.

Zur Befreiung Richters . Wegen des
L ö se g e l d e s für Richter sind die Ver¬
handlungen zwischen der Pforte und dem
deutschen Geschäftsträger noch immer nicht
beendet. Die Türken sind noch immer nicht
gewillt, die jetzt auf 15 000 türkische Pfund
bezeichnete Summe zu bezahlen. Dagegen
versicherte Risaat Pascha dem Geschäftsträger,
daß Richter lebe.

Der Mörder Heß, der am Samstag abend
durch die Geschworenen in D a r m sta d t trotz
seines hartnäckigen Leugnens zu 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden ist, hat gestern
vor dem Richter seine Strafe anerkannt.

Ein schlechter Scherz. Als dem Kaufmann
K a m i e n' in Siedletz die Geburt des sieben¬
ten Mädchens  gemeldet wurde, warf er
das Neugeborene gegen die Wand und miß-
harldelte die Mutter und die Hebamme, weil
die letztere ihm scherzweise die Geburt eines
Mädchens anstatt des erwarteten und tatsäch¬
lich geborenen Knaben gemeldet hatte. Das
Kind ist tot, die Frau schwer verletzt. Der
Mann wurde irrsinnig.

Ein Riesenbetrugsprozeß begann vor der
4. Strafkammer des Landgerichts I zu B e r-
lin , in welchem 5 Angeklagte des Betruges
beschuldigt werden. In dem Prozeß sind 6
Verteidiger tätig und 230 Zeugen geladen.
Für die Verhandlung sind drei Wochen in
Aussicht genommen. Die Angeklagten waren
als Weinreisenüe tätig und haben die von
ihnen vertretenen Firmen um die Provisio¬
nen beschwindelt. In erster Reihe sind italie¬
nische und deutsche Wein-Firmen um etwa
400 000 Mark betrogen worden.

Maflenvcrgiftnngcn durch Milch werden
aus E d i n b u r g in Schottland gemeldet.
Dort liegen jetzt über 200 Personen infolge
des Genusses von roher Milch, die von einem

Händler geliefert wurde , krank darnieder.
Eine Menge andere Konsumenten der Milch
kamen mit leichterem Unwohlsein davon-
Bisher ist es den Sanitätsbehörden nicht ge¬
lungen , die genaue Ursache der Masscn-Er-
krankungen sestzusiellen.

Eine Typhus -Epidemie ist in Schneid e-
mühl  ausgebrochen : es sind sämtliche Schu¬
len, viele Restaurants und andere öffentliche
Gebäude geschlossen. Ueber 90'Fällc sind bis¬
her fcstgestellt. Das städtische Krankenhaus
ist so überfüllt , daß die Aufstellung von Not-
Baracken notwendig ist. '

Spät aufgedecktcr Mord . Großes Aus¬
sehen erregte im vergangenen Jahre das
plötzliche Verschwinden des belgischen Ren¬
tiers Vermersch in Paris.  Alle ange-
stellten Nachforschungen blieben damals er¬
folglos . Jetzt ist die Polizei in den Besitz von
Bcwcismatcrial dafür gelangt , daß der Ren¬
tier einem Verbrechen  zum Opfer ge¬
fallen tff. Er wurde in der Nähe seiner Be¬
sitzung Vesinet ermordet-

Fencröbrunft . Der Ort K r i tz in Böhmen
steht in Flammen . 15 Gebäude sind bereits
cingeäschert.

Ein Grubenunglück trug sich in Hetten¬
leidelheim  zu . wo zahlreiche Thonfeldcr
bergmännisch ausgebeutet werden. In einer
Grube ging ein Sprengschuß, der am Sams¬
tag versagte und in den Erdmaffen stak, bei
den Aufräumungsarbeiten plötzlich los : er
verletzte den 27jährigen ledigen Erdgräber
Michael Ohler  von Eisenberg tödlich. Der
40jährige verheiratete Erdgräbcr Nikolaus
Held  von Grünstadt wurde schwer, der Erd¬
gräber Urban Roos  von Eiscnbcrg leicht
verletzt.

Hochherzige Stiftung . Anläßlich seiner
silbernen Hochzeit schenkte Kommerzienrat
G o l d f a r b der Stadt S t a r g a r d , die ihn
zum Ehrenbürger ernannte , 100 000 M für
die Verpflegung alter Bürger und Bür¬
gerinnen.

Lokales.
Wiesbaden , 21. Juni.

Oie Leamtenlckule.
li.

Wie zu erwarten stand, haben unsere Aus¬
führungen in Nr . 136 vom 13. Juni über die
Beamtenschule in den interessierten Kreisen,
hohe Beachtung gefunden- Es wurde dadurch
eine in Beamtcnkreisen schon oft beratene
Frage angeschnitten und auch insofern ein po¬
sitiver Erfolg erzielt , daß die Beamten , den
gegebenen Anregungen folgend, die Initia¬
tive zu einem gemeinsamen Vorgehen er¬
griffen . Ein Kommunal - Beamter
schreibt daher heute zu der Angelegenheit:
Die immer dringender werdenden Rufe hin¬
sichtlich einer Reform der inneren Verwal¬
tung haben nicht nur bei den direkt damit im
Zusammenhang stehenden Beamten , sondern
auch in weiteren Kreisen der Bevölkerung
Interesse erweckt und 'den Blick auf den Ge¬
schäftsgang der Staats -, Provinzial -, Krets-
ünd Gemeindebehörden gerichtet. Es wurden
bereits eine ganze Reihe höchst beachtens¬
werter Vorschläge gemacht, deren Brauchbar¬
keit von der in Berlin tagenden Kommission
geprüft werden wird . Um nun aber die an¬
gestrebte Vereinfachung des Geschäftsganges.
Modernisierung des Betriebes , Verminde¬
rung der Instanzen , Entlastung der höheren
Beamten von weniger wichtigen Arbeiten
zur Durchführung zu bringen , ist es notwen¬
dig, daß bei den verbleibenden Behörden
alle Angelegenheiten eine um so peinlichere
und genauere Prüfung erfahren . Es wird
deshalb ohne weiteres klar sein, daß die¬
sen gesteigerten Ansprüchen nur
eine be sonders gut ausgebildete
Beamtenschaft genügen kann.  Von
diesen Erwägungen ausgehend , ist der Ver¬
band der Gcmeindebeamten des Regierungs-
Bezirkes Wiesbaden  an alle Stadt - und
Landgemeinden mit Ausnahme von Frank¬

furt und Wiesbaden herangetreten , mit der
Bitte , der Gründung einer Bcrwal-
t u n g s f a chschu l c ihr Jntereffe zuzuwen¬
den und Unterstützung angedeihen zulassen.

Der Verband führt in seinem Programm
u. a. aus : Die Art und der Umfang der
wichtigen Angelegenheiten , mit welchen heut¬
zutage die mittleren Beamten beschäftigt
sind, sind sehr umfangreich: der Laie macht
sich nur selten einen Begriff davon. Nur
soviel sei hcrvorgchvben, daß der mittlere
Beamte mit der Verfassung des Deutschen
Reiches und Preußens , der Provinzialver¬
bände und Gemeinde vertraut sein und ihm
ein Ueberblick über die gesamte öffentliche
Gesetzgebung eigen sein muß. Er kann auch
eines Einblickes in die großen Zusammen¬
hänge des wirtschaftlichen Lebens nicht ent¬
behren und bedarf eines Ueberblickes über
die Lage von Landwirtschaft, Handel, In¬
dustrie und Verkehr. Er muß eingeführt sein
in die soziale Gesetzgebung, die Rechtspflege,
das Bürgerliche Gesetzbuch, die Gerichtsver¬
fassung und das bürgerliche Verfahren in
Rcchtsstreitigkeiten. Er bedarf der Kennt¬
nisse dcs Etats -.Kassen- und Rechnungswesens
der Einführung in die kaufmännische sowohl,
wie in die kameralistische Buchführung , der
Ausbildung im Registraturwesen und der
Beherrschung des Geschäftsganges bei den
Behörden-

Es mag nicht bestritten werden können,
daß die Beamtenschaft sich mit der größten
Anpassungsfähigkeit in alle diese schwierigen
Materien hineingearbeitet hat. Auf der an¬
deren Seite ist cs aber auch natürlich , daß
diese Einarbeitung wesentlich er¬
leichtert würde , wenn eine ent¬
sprechende sachliche Vorbildung
gesichert wäre.  Von diesem Standpunkte'
ausgehend, haben auch stets die Beamten
selbst, insbesondere auch ihr größter Ver¬
band, der Zentralverband der Gemeindebe¬
amten Preußens , besonderen Wert darauf
gelegt, daß die Fortbildungskurse für die
mittleren Beamten möglichst überall , insbe¬
sondere aber an allen größeren Plätzen ein¬
gerichtet werden. Wenn nun auch solche Kurse
ohne Zweifel gute Erfolge erzielt haben, so
kann doch nur ein fester Lehrplan mit be¬
stimmtem, zeitlich begrenztem Unterricht und
besonders ausgewählten Lehrkräften , kurzum
eine Beamtenschule  das erreichen, was
im Interesse der Behörden sowohl als ihrer
Beamtenschaft erfordert werden u^ tz. Ist esdoch eine eigentümliche Erscheinung daß
zwar auf fast allen Gebieten immer mehr
spezialisierte Fachschulen (gewerbliche und
kaufmännische Fortbildungsschulenj in die
Erscheinung treten , während gerade die Be¬
amtenanwärter , die später mit behördlicher
Berechtigung der Gesamtheit der Bürger¬
schaft gegenüber treten sollen, mit Ausnahme
der Polizeiexekutivbeamten, für welche in
den letzten Jahren besondere Ausbildungs¬
kurse eingerichtet worden sind, einer fach¬
lichen Vorbildung durchaus ent¬
behren.

Eine ganze Anzahl Beamtenfachschulen
sind bereits gegründet , so in Düsseldorf,
Ascherslebcn. Witten. Hattingen , Recklings-
bauscn usw.

Wie liegen nun aber die Vcr-
hältnisse im Regierungsbezirk
Wiesbaden?

Bei dieser Erörterung seien die beiden
größeren Städte Wiesbaden und Frankfurt
a. M. ausgeschieden. weil dort bei der An¬
nahme der Beamtenanwärter besondere An¬
forderungen in Prüfungen gestellt werden.
In dem größeren, mehr ländlichen Teil des
Regierungsbezirks Wiesbaden ergänzt sich
der Nachwuchs der mittleren Beamten bei
den meisten Verwaltungen durchweg noch
aus jungen Leuten, die nach der Entlastung
aus der Volks- oder Mittelschule als „L e h r-
l i n g e" eintreten und die, nachdem sie einige
Jahre Botengänge besorgt und Reinschriften
angefertigt haben, allmählich als Gehil¬
fen  angenommen werden. Bei dem heutigen

Des Fliegers Rache.
Eine Flieger -Geschichte von R. Boddenhusen.

Die Zeit der Flieger ! Man spricht nur
noch von ihren Erfolgen , ihrem Mißgeschick,
ihrem Absturz. Der Deutsche Rundflug , die
Kieler Woche, der Europäische Rundflug , der
Flug Paris —Rom geben Stoff genug zu
diesem Thenia.

Ueber der großen Hufeisen-Tafel im Ka¬
sino der Kurfürst -Dragoner kräuselten blaue
Wölkchen. Man war unter sich — bis auf
einem kleinen sehnigen Zivilisten , der den
Ehrenplatz rechts neben dem General inne
hatte : Ein glatt rasiertes hageres Gesicht mit
ernsten, stahlblauen Augen.

„Der Kerl sieht aus wie ein englischer
Trainer, " meinte Graf Storck zu seinem
Nachbar. Axel Schildkraut hob ein wenig
das feiste Antlitz. „Wird wohl auch sowas
sein," brummelte er. „Reden Sie nicht,"
sagte der Adjutant . .Läp 'tän Holly ist ver¬
dammt hellhörig. Beiläufig heißt er gar
nicht so — und Amerikaner ist er auch nicht."

„Was Sie sagen!"
Der Adjutant schütteste bedeutsam den

Kopf.
„Uralte süddeutsche Familie . Reichsun¬

mittelbar . Beziehungen bis ganz nach oben.
Früher zweiter Husar . Dann 'ne Weiberge¬
schichte oder sowas — und ab nach drüben"

„Hören Sie , Mühlbrecht," wandte sich der
Graf an den Adjutanten . „Ich muß den
Mann sprechen."

„Na, denn los ! Lassen Sie sich die Haare
schneiden, gehen Sie hin, machen Sic Ihren
Knicks."

„Haben Sie was Bedeutenderes vorzu¬
tragen ?"

„Eine Bitte — an deren Erfüllung mir
allerdings sehr viel liegt."

«Die Lindstetten will mitfliegen," warf
Axel Schildkraut schlaftrunken ein.

Das Ephebengesicht des Grafen Storck
färbte sich um ein Nuance tiefer.

„Und woher kommt Ihnen diese Wissen¬
schaft?" fragte er pikiert.

„Das ist doch sehr einfach, Kindchen. An¬
pumpen werden Sie den Fremdling nicht auf
den ersten Anhieb oder ihn um eine abgelegte
Flugmaschine bitten . Bleibt eben nur die
Lindstetten, die seit acht Tagen alle ihre An¬
beter verrückt macht wegen der Fliegerei ."

„Na also!" sagte Axel Schildkraut ermun¬
tert . „Die kleine Wittib ist mir gänzlich
schleierhaft, Herrschaften. Wer reitet die kitz-
lichsten Schinder ? Die Lindstetten. Wer
fährt Motorrad wie ein geölter Satan ?"
Die Lindstetten. Wenn irgendwo was ganz
Wildes los ist — allemal die Lindstetten.
Es gibt ja Frauen , die Sensationen brauchen,
wie andere Alkohol oder Morphium.

Da oben an der Tafel zum Aufbruch ge-
rüste wurde , erhob der Graf sich und trug
dem Aviatiker sein Anliegen vor.

Käpt'n Holly ließ ihn ausreden . „Ich be¬
dauere sehr, Herr Graf . Die Flugtechnik
bietet noch nicht hinlängliche Sicherheit für
Spazierfahrten mit Damen ."

* * *

Zwei Eskadrons Kurfürst -Dragoner hiel¬
ten das riesige Exerzierfeld vor der Stadt ab¬
gesperrt. Hinter der Postenkette Tausende
und aber Tausende von Menschen.

Küpt'n Holly untersuchte den Apparat , in¬
dem er ihn langsam umschritt. Nachdem der
Motor in Gang gesetzt war , prüfte er einige
Sekunden das ebenmäßige Knattern der
Zündungen.

Eben schwang er sich auf den Sitz des
Apparats , als der Kordon hinter dem Schup¬
pen trotz des lauten Protestes der Unteroffi¬
ziere und Mannschaften durchbrochen wurde.
Ein vor ein Dogcart gespannter, schaum-
wersender Orloff -Traber schnob heran — und
brauchte nicht erst pariert zu werden. Vor

dem Lärm des Motors und den leuchtend
weißen Flügeln der Maschine bäumte er
wild zurück.

In den Augen Käpt'n Hollys ein flüch¬
tiges Aufleuchten.

Er verließ seinen Sitz - griff dem Pferde
in die Zügel und gab damit der Selbstfah¬
rerin die Möglichkeit, abzuspringen . Als
Vera Lindstetten festen Boden unter den
Füßen hatte, führte er Gaul und Wagen in
den Schuppen — wie selbstverständlich, ja wie
auf Verabredung.

Als er zurückkehrte, hatte er die Mütze
in der Hand und verbeugte sich. Stumm
weidete er sich einige Sekunden an dem Ent¬
setzen, das die schöne Frau erfaßte, als sie
ihn erkannte . .

„Ich wußte, daß Sie kommen würden,"
sagte er einfach. „Es ist aber besser. Sie be¬
herrschen sich ein wenig. Man beobachtet
uns ."

„Heinz —!" stöhnte sie auf.
„Jawohl . Heinz Waarburg . Dermal¬

einst Bräutigam der Komtesse Vera Semo-
now — der er aber schließlich nicht sensatio¬
nell genug war : sie zog es vor, am Tage vor
der Hochzeit auf die Tigerjagö nach Indien
zu gehen. Ob allein oder unter westen
Schutze, das weiß ich nicht. — Sic wollen mich
also auf diesem Fluge begleiten ?"

War es die spähende Neugier rings um¬
her, die ihr Haltung gab, oder die Hoffnung,
daß eine Waarburg auch in seiner Rache
nicht unritterlich sein könne — sie bejahte.

Auf ihre Zustimmung hatten sich die
Falten um seinen Mund ironisch verzogen.

„Nun wohl. Es würde sich auch wenig
effektvoll machen, wenn Sic unverrichteter
Sache davongingen . Sehen Sie das da
drüben ? Das ist ein Gcwittersturm . Er wird
einsetzen, sobald wir den Platz umkreisen.
Vielleicht ziehen Sie es vor , Ihren Plan
aufzugeben."

„Ich begleite Sie , Heinz."
Die stahlblauen Augen richteten sich boh¬

rend aus sie, und er trat dicht heran.
„Und jene Pappel dort — weit jenseits

des Kordons ! Sie ist etwa sechzig Meter
hoch. Kommen wir durch den Sturm , so über¬
fliegen wir nach der sechsten Runde die Men-
schenkctte und steuern in gerader Richtung
auf den Baum zu. Etwa in Wipfclhöhe werde
ich die Gewalt über den Apparat verlieren
— der rechte Flügel schlägt in das Ge¬
zweig - "

Die Baronin war weiß wie das weiche
Leder ihre Handschuhe. Aber der aufflirrende
Blick hatte nichts von Äengsten. Etwas Ek¬
statisches leuchtete darin . Noch einmal
schaute sie in der Richtung, wo von fernher
der einsame Baum drohte, dann auf den
Mann , der eine wahnwitzige grausame Vergel¬
tung üben wollte. Sie liebte ihn dafür —'
mehr denn je.

Mit einer raschen Bewegung raffte Vera
Lindstetten ihr Kleid und trat an den Aero-
plan.

Ein kurzer, gellender Pfiff . Auf einen
Handgriff mischte sich in das Rattern des
Motors das heulende Singen der Schrau¬
benflügel — und die Maschine glitt pfeil¬
schnell dahin.

Immer höher stiegen sie-
Die vierte — fünfte — die sechste Runde.
Ein Schrei aus tausend Kehlen. Mit kur¬

zem Bogen verließ der Aeroplan die abge-
steckte Bahn und steuerte über die Köpfe hin¬
weg.

In Vera Lindstetten war alles Denken
ausgelöscht, als der einsame Baum näher und
näher sich emporreckte.

Noch eine — noch den Bruchteil einer Se¬
kunde — jetzt!! Wie im Krampf umklam¬
merte sie seine Schultern . Dann schwanden
ihr die Sinne . Der Apparat rauschte dicht über
den Baumwipfel hinweg und ging dann
langsam nieder.
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Stand der zahlreichen Aufgaben und der
vielseitigen Anforderungen an die Gemeinde¬
verwaltungen hält cs schon einem strebsa¬
men Beamtenanwärter außerordentlich
schwer, sich heranzubtlben . Andererseits ge¬
schieht von den meisten Gemeindeverwaltun¬
gen z. Zt . wenig ober gar nichts , was geeig¬
net wäre , das Streben der Anwärter auf
Ausbildung zu unterstützen . An einigen
Plätzen ist man dazu übergegangen , diesem
Streben insofern Rechnung zu tragen , als
man die Lehrlinge und Anwärter zum Be¬
such von gewerblichen und kaufmännischen
Fortbildungsschulen zuläßt . Daß eine solche
Ausbildung nicht genügen kann , liegt auf der
.Hand. Es ist deshalb dringend geboten , daß
dieser hochwichtigen zur Förderung der Ge¬
meinden wie des Staatswesens notwen¬
digen Angelegenheit das Wort geredet und
der im Wiesbadener General - An¬
zeiger  gegebenen Anregung zum Durch¬
bruch verholfen wirb.

*

HuFgaben der Sewerlrevereins.
Die Sitzung des 2. Tages der nassauischen

Gewerbevereine in Rüdes heim wurde gestern vor¬
mittag kurz nach 8 Uhr durch Verbandsdirektor
Dr . Bickel eröffnet. Landrat B ü cht i n g be¬
richtete sodann Wer die Prüfung der verspätet
eingelaufenen Anträge aus Hachenburg, Soden,
Grenzhausen, Oberveifenberg , Schmitten und
Rod. a. ö. W. Die Anträge der drei letzteren
Orte , die sich mit E i se n b a h n p r o i e k t e n
befassen, wurden zunächst besvrochen. An der
Diskussion beteiligten sich Bürgermeister B e u t b,
Schulrat Wagner, Wick -Rod . Feger - Fal¬
kenstein, M ü l l e r - Arnolbshain und der Vor¬
sitzende. Die Anträge , eine Eisenbahn von Nie¬
dernhausen nach Audenschmiede zu bauen , werden
angenommen.

Das Mitglied des Zentralvorstandes , Zinn¬
gießereimeister Flecken  st ein - Grenzhausen,
machte eingehende Mitteilungen über die Hanö-
werkeroersicherung. — Die seitherigen Mitglieder
des Zentralvorstandes : Zimmermeister Hermann
Car ste ns - Wiesbaden,  Schmiedemeister
Gustav D i e n st b a ch- Höchst. Schreinermeister
Eduard Hansohn - Wiesbaben,  Maurer¬
meister Friedrich Mies-  Hachenburg, Maurer¬
meister Karl P e v v l e r - Biedenkopf, Stadtbau¬
meister K. W e i l - Homburg und Hans Flecken-
st e i n-Grenzhaufen werden wiedergewählt , und
anstelle des verstorbenen Mitgliedes Ingenieur
G ö b e l - Ems , Karl L o tz- Ems.

Ein Antrag des Walsdorser Vereins geht da¬
hin, den Zentralvorstand zu beauftragen , an zu¬
ständiger Stelle dahin zu wirken, daß die N a s -
säuische Bran Üv ersicherungsanstalt
die Mobiliarversicherung  einrichten
möge, oder daß die Privatverücherungsgesell-
schaften verpflichtet werden , jeden Versicherungs¬
willigen zu den üblichen Prämiensätzen aufzu¬
nehmen. Die Versammlung stimmte dem An¬
träge zu. Ein fernerer Antrag von Walsdorf
betreffend die Abhaltung der Gesellen¬
prüfungen  vor Beendigung der Lehrzeit, hat
durch einen Beschluß des Zentralvorstandes in
diesem Sinne seine Erledigung gefunden . — Als
Ort für die Abhaltung der nächstjährigen Ge¬
neralversammlung wurde Homburg ohne Wider¬
spruch gewählt.

Der Lokalverein Wiesbaden  legte dem
Antrag vor : Der Zentralvorstand möge bei den
in Betracht kommenden Reichs- und Landesbebör-
den dahin vorstellig werden , daß in Fällen
zrvangswriser Versteigerung von Grundstücken, in
denen der Erwerber das Grundstück lediglich als
Hvvothekargläubiger oder am Bau beteiligter Ge¬
werbetreibender zur Sickerung seiner Forderung
ersteigert, von der Erhebung dev Stempelsteuer¬
abgaben abgesehen wird ." Hab er stock -Wies¬
baden begründete den Antrag , der zum Beschluß
erhoben wurde.

Ein Antrag des Schreinermeisters Zo l -
l i n ge r - Wiesbaden verlangt , es möge bei den
Forst -, Eisenbahnbehörden und bei den Gemeinde¬
verwaltungen dabin gewirkt werden , daß sie an
paffenden und dazu günstigen Waldstellen N u ß -
bäume anpflanzen  lassen , bezw. den Forst¬
behörden gegenüber diesen schon früher ange¬
nommenen Antrag in Erinnerung bringen . Zol-
linger selbst begründet den Antrag . Der Antrag

Automobile und Wagen waren dem pro¬
grammwidrigen Fluge so schnell als möglich
gefolgt und bald zur Stelle . Zwei Stabsärzte
bemühten sich um die in tiefer Ohnmacht lie¬
gende Baronin.

Käpt 'n Holly hob bedauernd die Schul¬
tern . »Ich habe es vorher gesagt , daß solch
ein Flug nichts für schwachnervige Damen
ist."

Dann lüftete er die Mütze und bestieg sein
Äutö . Noch att demselben Abend reiste er ab.

üllerlel.
Das Rudolf -Baumbach -Denkmal , das in

Meiningen errichtet werden soll, wird auf
einem kürzlich vom Herzog von Meiningen
geschenkten Platz hinter dem BuchenHain in
Meiningen zur Aufstellung gelangen . Der
Herzog genehmigte die Ausführung des vom
Hofbaurat Bellert angefertigten Denkmal-
modells.

Ei» neues oratorischrS Werk. Kapellmeister
Gustav H ob m a n n von der Stadtkapelle zu
Stade  hat vor kurzem die Komposition eines
neuen üratorischen Werkes mit dem Titel „Himmel¬
an gebt uns're Bahn " vollendet. Das Werk ist in
drei Teilen und fünfzehn Nummern für Sols,
Chor. Kinderchor und Orchester geschrieben. Die
Erstaufführung des Opus , das »ach einer Par-
titurvrüfung als formgewandt geschrieben und in
manchen Partien von geradezu großartiger Schön¬
heit von autoritativer Seite aualifiziert wird,
dürste zu Anfang der nächsten Saison in der
Stader St . Wilbadikirche erfolgen.

Mottls »weite Heirat . Der bekannte Leiter der
Münchener Hofover, Generalmusikdirektor Felix
Mottl  hat sich mit der königlichen bayerischen
Kammersängerin Zdenka Faßbendcr  ver¬
lobt. Die Trauung soll ansangs Juli stattfinden.
Die Nachricht von der Verlobung bat großes Auf¬
sehen hcrvorgerufen . Mottl war schon einmal
verheiratet , und zivar mit der Sängerin Henriette
Standhart » er.  Mottl hat es durchgesetzt,
-aß seine Braut auch fernerhin in ihrem gegen-

fand Annahme. — Ebenso wurden zum Beschluß
erhoben die folgenden Anträge : Antrag Ems:
den Zentralvorstand aufzufordern , mit dem
Sächsischen Submiffionsamt in Leipzig tu Ver¬
bindung zu treten , um die Erfahrungen des¬
selben im Verdingungswesen im Laufe der Jahre
zu sammeln und entsprechend zu verwerten . A n-
trag Niederselters:  Der Zentralvorstand
möge nach Benehmen mit dem Lanbratsamte an
zuständiger Stelle dahin wirken, daß die Ver¬
pflichtung. bei allen Fundamentierungen im
Ortsbering NiederselterS die auellenschutzvolizei-
liche Genehmigung «inzuholen, aufgehoben reiv.
festgestellt werde, innerhalb welcher Grenzen diese
Genehmigung erforderlich sei. Antrag Wies¬
baden:  Der Zentralvorstand wird ersucht, bei
der zuständigenEisenbahnbehörde dahin vorstellig
zu werden, daß sie selbständige Handwerker bet
Reisen, die sie zum Zwecke der Belehrung nach
der Internationalen Hygiene-Ausstellung in Dres¬
den unternehmen , auf den deutschen Eisenbahnen
in der dritten Wagenklasse zum halben Preise der
Fahrkarten für Eil - oder Personcnzüge beför¬
dert. Als Ausweis soll eine diesbezügliche Be¬
scheinigung des Gewerbevereinsvorstandes ihres
Wohnortes dienen. — Gegen 12 Uhr wurde die
Tagung geschlossen.

Im unmittelbaren Anschluß an das gestrige
Festesten begab sich eine große Zahl der Abge¬
ordneten vom Gewerbevereinstag zum Nieder-
walddenkmal zu einem patriotischen Akt. Nach¬
dem sich die Abgeordneten um das Denkmal grup¬
piert hakten, hielt Rechtsanwalt Dr . Bickel-
Wiesbaden  dort eine Ansprache.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
cingetroffen : Gras von Außemborg -Neu-
burg (Biktoriabotel ) — Freiin von Bibra-
Meiningen (Quisisana ) — von Bturgutst-
Boros (Taunushotel ) — Oberleutn . von
Brietzk  e-Engers (Billa Küster) — Gutsbesitzer
von Burchar  d-Dänemark (Taunushotel ) —
Graf Sind von  Finckenstein -Zieblingen
(Alleesaal) — Baronin Exzell, von Haber-
mann -Linz a. D. (Hohenzollern) — von
Hör n-Tanga (Grüner Wald) — Graf Meran-
Graz (Nassauer Hof) — Graf von Per-
v o nch e r -Berlin (Rose) — Offizier v o n
Prondzynski -Königsberg (WiesbadenerHof)
— Oberleutn . von Puttkamme  r -Kamerun
(Goldenes Kreuz) — Exzell, von Reichenau-
Düsseldorf (Hotel Berg ) — Leutn. von R e u -
te r -Berlin (Marktstr . 6) — Baron vonSchil-
l i n g-Rom (Rose) — Oberleutn . von Schuck-
m a n n°Mllhlhausen (Taunus -Hotel) — Frei¬
herr von Scckendorff -Rüffelsheim (Vik¬
toria -Hotel) — Graf S p e e-Quito (Vier Jahres¬
zeiten).

Mansardcndicbstähle. In letzter Zeit wurden
in dem Hause Niederwald st raße  14 mehr¬
fach Diebstähle  ausgefübrt , bei welchen den
Dienstmädchen die Ersparnisse entwendet wurden.
Von dem bezw. den Tätern fehlt bis jetzt jegliche
Spur , doch hat die Polizei entsprechende Ermit¬
telungen in die Wege geleitet.

Bon der Straße . Die Arbeiten  in der
M o r i tz st r a ß e an den Schienengeleisen der
Elektrischen haben nunmehr einen größeren Um¬
fang genommen, als man anfangs vermutete.
Dieselben erstrecken sich nämlich jetzt bereits bis
zur Adelbeiöstraße und werden voraussichtlich
mit Ablauf der Woche ihr Endziel , die Rhein¬
straße, erreichen. Demzufolge wird auch der ein¬
gleisige Wagenverkehr durch die Moritzstraße noch
längere Zeit in Anspruch nehmen. Die Arbeiten
sind durch die Härte des wegzuschaffenden As-
vhaltmaterials bedeutend erschwert und schreiten
deshalb nur langsam vorwärts.

Der Polizeihund „Tell", der schon so oft
Proben seiner trefflichen Dressur abgelegt bat,
wäre beinahe unter die Franzosen gekommen.
Gelegentlich der Hunde-Ausstellung in Frank¬
furt a. M. hat der Kriminalbeamte Decker hier
— der Besitzer des trefflichen Hundes — ein Ge¬
bot des Franzosen I o u h a n t von 7000 Jl  auf
seinen Schäferhundsieger 1910 .„Dell von der Kri¬
minalpolizei " zurückgewiesen. Er hatte zuerst,
wohl um abzuschrecken, 10 000 Jl  verlangt : als
er aber merkte, daß er trotzdem in Gefahr kain,
seinen Hund los zu werden, erklärte er ihn für
unverkäuflich. Die deutschen Schäferhunde finden
neuerdings in Frankreich viele Liebhaber und
werden einzelne gute Exemplare mit ungewöhnlich

wärtigen Wirkungskreise auftreten darf , obwohl
sonst nach den Statuten der Hofover dies nickt ge¬
stattet ist. Felix Mottl , der sich besonders als
Wagnerianer einen Namen gemacht hat , wurde
am 24. August 1856 in St . Beit bei Wien geboren.

Hochschulnachricht. Als Nachfolger des ordent¬
lichen Professors für physikalische Chemie und
Elektrochemie, Haber,  ist der ordentliche Pro¬
fessor des gleichen Faches am eidgenössischen
Polytechnikum in Zürich, Dr . B r e d i g , an die
Technische Hochschule nach Karlsruhe berufen
worden.

Hohe Preise für Autogramme . In London
versteigerte Sotheby die 246 Briefe und Doku¬
mente berühmter Persönlichkeiten, die Herr Henry
Huth zwischen 1862 und 1880 für wenig mehr als
40 000 M erworben Hat. Sie brachten nun mehr
als 268 000 Ji:  kein schlechter Profit ! Unter den
deutschen  Namen waren die bestbezahlten fol¬
gende: ein Brief Goethes  an Professor Oeser,
datiert Frankfurt , 14. Februar 1796, 1660 Jl;
Beethovens  Partitur seiner Lieder „An die
Hoffnung", 4180 Jl;  ein Brief Luthers  an
den Herzog Johann von Sachsen, 1825,10 145 M;
ein Brief Schillers  an Goethe, der zweite
Brief in der berühmten Korrespondenz und der
einzige, der in dem Weimarer Archiv fehlt,
3580 Jl;  ein Brief Mozarts 1270 M.  Henry
Fielding erhielt von seinem Verleger für seinen
berühmten Roman „Tom JoneS " 600 £ und
stellte ihm am 11. Juni 1748 eine Quittung da¬
für aus . Herr Huth erstand diese Quittung für
12 £ 12 sh., Herr Knaritck bezahlte sie jetzt mit
1015 £!

Eine Expedition nach Spitzbergen . Herzog
Ernst von Sachsen -Altenburg ist jetzt nach
gut ausgeführten Probefahrten mit seiner
Polaryacht „Senta " von Hamburg nach
Tromsoe in See gegangen . Die Besatzung
besteht aus einem Kapitän , vier Mann und
zwei Aerzten , von denen einer wissenschaft¬
liche Arbeiten ansführcn wird . Die Her¬
zogin begleitet ihren Gemahl bis nach Trom¬
soe. Der Zweck der Expedition ist, im Norü-
ostland Spitzbergens Arbeiten vorzunehmen.

hoben Preisen bezahlt. So gingen der Champion
von Oesterreich 1610, „Wotan von Emstal " und
der noch jugendliche „Beowulf vom Schwaben-
land" je für mehrere tausend Mark in franzö¬
sische Hände über.

Soldaten als Winzer. Der kommandierende
General des 18. Armeekorps, v. Eichhorn,  hat
einer Abordnung von Winzern  die Beur¬
laubung von Hilfsarbeitern in weitestem Maße
zugesagt. Den auf Grund dieser Zusage ein¬
gereichten Gesuchen aus dem Rüeingau um Beur¬
laubung von Hilfsarbeitern ist stets ohne weiteres
entsprochen worden, und es ist nickt ein einziger
Fall vorgekoinmen, in dem ein derartiges Gesuch
abschlägig besckieden wurde, insbesondere wurden
die zurzeit dienenden Söhne und sonstigen An¬
gehörigen der Gesuchstellenden zu den B e -
kämpfungsarbeiten  beurlaubt . Es kann
daher nur empfohlen werden, bei Bedarf von
Hilfsarbeitern zu dem erwähnten Zwecke ent¬
sprechende Gesuche an die Militärbehörde ein¬
zureichen.

Der Ruck beim Halte » des Zuges . Manche
Leute haben die Gewohnheit , von dem in
den Bahnhof einfahrenden Etsenbahnzug ab-
zuspringen , bevor er noch endgültig zum
Halten gekommen ist, was sich durch einen
Ruck zu erkennen gibt . Die Personen , die zu
früh das Abteil verlassen , werden von dem
Halten des Zuges und dem Ruck überrascht,
wenn sie sich schon auf dem Trittbrett befin¬
den, was nicht selten zu Unfällen Veranlas¬
sung gibt . In einem Schadenersatzprozesse,
den ein Verunglückter gegen den Eisenbahn¬
fiskus anstrengte , hat das Frankfurter Ober-
landesgcricht entschieden, daß in der erwiese¬
nen Tatsache, wonach der Kläger den erfah¬
rungsgemäß beim Halten des Zuges eintre¬
tenden Ruck nicht im Wagen abgewartet , son¬
dern sich bereits vorher zum Aussteigen un¬
geschickt habe, ein Verschulden seiner¬
seits  zu erblicken sei. Zunächst , weil er den
Bestimmungen , die auch an jeder Abteiltür
angeschlagen sind „Nicht aussteigen , bevor
der Zug hält ", zuwidergehandelt , dann aber
auch, weil er die im Verkehr erforderliche
Sorgfalt außer Acht gelassen habe, die nicht
nur von der Eisenbahn , sondern auch von
den Reisenden zu verlangen sei. Der Kläger
kann nicht zur Entschuldigung Vorbringen,
daß er nicht verpflichtet sei, darauf zu war¬
ten , ob ein Ruck erfolge oder nicht . Er
mußte mit dem Ruck als einer jedermann
geläufigen Erscheinung beim Halten eines
Eisenbahnzuges rechnen, auch wenn er sich
in einem der letzten Wagen befand , wo na¬
turgemäß der Ruck etwas später erfolgt , wie
in den Wagen direkt hinter der Lokomotive,
von der die Bremswirkung ausgeht . Wer
sich in den letzten Wagen befindet , muß eben
einen Augenblick länger mit dem Ausstet¬
gen warten wie die Infassen der vorderen
Wagen . Das Verschulden des Klägers ist
für den Unfall ursächlich gewesen , denn
wenn er bis zum vollständigen Halten des
Zuges im Wagen geblieben wäre , hätte sich
der Unfall aller Voraussicht nach nicht ereig¬
net . Das Gericht hat infolgedessen den gel¬
tend gemachten Schadenersatzanspruch nur zu
zwei Drittel für gerechtfertigt erklärt , ein
Urteil , das für alle Leute , die zu früh ans
Eisenbahn,zügen oder ans der Straßenbahn
anssteigcn , von Bedeutung ist.

Verkehrs -Statistik. Die Betriebseinnahmen
der preußisch-hessischen Staatseisenbahnen be¬
trugen im Mai 1911 gegenüber dem Mai des
Vorjahres im Personenverkehr 8,0 Millionen
Mark , gleich 13,59 v. H. weniger, Güterverkehr
15,8 Millionen Mark gleich 15,02 v, H. mehr.
Insgesamt werden sie mit Einschluß der Mehr¬
einnahme aus sonstigen Quellen 9,0 Millionen
gleich 5,20 v. H. mehr betragen. Bei Beurteilung
des Ergebnisses ist zu berücksichtigen, daß der
Mai 1911 infolge der Lage öcö Pfingstfestes und
der Sonntage zwei Sonn - und Festtage weniger
und zwei Werktage mehr hatte als der gleiche
Monat des Vorjahres.

Die Jobannisbeer -Ernte fällt überall so reich¬
lich aus wie nur selten. Aus Rheinhessen, der
Pfalz und von der Bergstraße lauten die Berichte
sehr günstig. Die Johannisbeerkultur bereitet
sich mit jedem Jahre weiter aus . Der hiesige
Markt ist denn auch mit den zum Einmachen sehr
beliebten Früchten reich besetzt,' und zwar zur
Freude der Hausfrauen bei billigen Preisen.

Sommersonnenwende . Die anfsteigenöe
Linie der Tage hat heute ihren Gipfel er¬
reicht — heute steht das Jahr auf seinem
Zenit , denn heute ist der längste Tag . Lang¬
sam nur , kaum merklich, schwindet wieder der
Tag , alle 24 Stunden nimmt er um einen
minimalen Bruchteil dieser Zeit ab , den er
in gleichem Maße der Nacht znteilt . Die
Sonne kommt später aus dem Osten hervor
und neigt sich früher im Westen zur Rüste.
Die Sommersonnenwende hat daher ihren
Namen , weil die Sonne das Sternbild des
Krebses beim Anfang des astronomischen
Sommers der nördlichen Erühalbkugel pas¬
siert . Um die Zeit der Sommersonnenwende
werden in manchen, besonders ländlichen
und Gebirgsgegenden die Sonnenfestfeuer
abgebrannt . Von allen Bergspitzen leuchten
dann die Brände , auch Iohannisfeuer ge¬
nannt . Noch heute hat bas Iohannisfeuer
in den süddeutschen und österreichischen Ge-
birgsländcrn mythischen und religiösen Cha¬
rakter behalten , der Sonnenwendmann spielt
dort als wilder Jäger , der die Sonne ver¬
folgt , eine Rolle : man erbaut die Brand-
Haufen aus freiwilligen Holzspenden , zu de¬
nen nur Unbescholtene beitragen dürfen,
tanzt in eigentümlicher und hergebrachter
Weise darum und die Liebespaare springen
verbunden über die erlöschende Glut . Ange¬
kohlte Brände bewahrt jedes Haus als blitz-
vertreibenö , Feld und Garten fruchtbar ma¬
chend, bis zur - nächsten Sommersonnenwende
auf.

*

.Handelsgerichtliche Eintragungen.
Nei»-Eintra »u«»cnt Bei der Firma Karl Finger

mit dem Ditze in Wiesbaden wurde eingetragen , dah dem
Kaufmann Wilhelm Finger  zu Wiesbaden Prokura er¬
teilt ist. — Die Firma : „Philipp  R u p p" mit dem
Sitze zu Biebrich a. Rh . und als deren alleiniger In¬
haber der Kaufmann Pbilivd Rupp zu Biedrich a.  Rh.
wurde eingetragen . — In da » Handelsregister wurde die
Firma : „Kaufmännischst juristischer Ber¬
ka «, Gesellschaft mit öeschräaster Haftung " mit dem Sitze

Der

Wohnungswechsel
am I. Juli

ist oft die Ursache der unliebsamen Ver¬
zögerung in der Zustellung des „Wi «S-
badencr General - Anzeigers " in
die Wobnung. Die vercbrl. Abon¬
nenten bitten wir deshalb eine etwaige
Verlegung der Wohnung rechtzeitig
d. h. vor dem Umzug, der Expedition
bekannt zu geben, nur dann kann aus wei¬
tere regelmäßige Lieferung des „Wies¬
badener  General - Anzeigers ge¬

rechnet werden!

zu Wiesbaden eingetragen . Gegenstand des Unter¬
nehmen » ist : Der Verlag und di« Herausgabe von solchen
Büchern , welch« sich für den Handels - und Gewerbetrei¬
benden , wie auch tue den Juristen eignen . Geschäst»-
süihrer ist der Aaufnuum Adam D örsa« m  29at »,5.

-»

Wiesbadener Vereinöwesen.
Der BczirkSverrin Deutscher Dipl -m-Ingenienre hat

dieses Jahr leinen ersten Ausflug vergangenen Sonntag
auf dem Dllsibodenberg gemacht. Die trotz der regnerischen
Witterung zahlreiche Beteiligung aus Bingen , Frankfurt,
Mains und Wiesbaden  zeigte , auf welch' stuchwaren
Boden die Bemühungen de» Vereint , welch' alt« Kultur¬
stätten auch in ihrer Würdigung dem allgemeinen Ber-
stäudntS zu erschließen . gefallen sind.

»
Theater . Konzerte und Vorträge.

Restdenztheatrr . Heute , MitSvoch, gelangt »um vierten
Male »Die keusch « Susanne"  mit Frl . Schönst«
in der Titelrolle zur Aufführung . .Morgen , Donnerstag,
findet eins Wiedeaholung von „Die verbotene
Braut"  von Kapellmeister » ölst statt . Am kommenden
SamStag geht zum ersten Male Leo Fall 'S - reiakttge
Operette „Das Puppeumädel"  in Szene.

Gartenfest im Kurhaus . Da » morgen Donnerstag bdi
günstiger Witterung ftrttfindende Gartenfest mit einem
Ballonaufstieg von Frl . Kätchen Paulus , mehreren Kon¬
zerten und abeiwüchem yeuevwerk beginnt um A.yt  Uhr
nachmittags.

Orgelkonzert in der MarkMrche . Mit der 1. Orgel-
sonate des Amerikaners Dahas wurde das Orgelkonzert
am letzten Mittwoch durch Herrn Petersen  wtrlUngZ-
voll eingeleitet , eine interessante Orgelübertragwng des
„Zug zum Münster " aus Lohengrin bildete eine weitere .'
gerne gehörte Orgelpiece . Der Kgl. Opernsänger Herr,
Schuh entfaltete in Liedern und Arien von Mendel »-,
sohn, Eurschmami . de NKVe und H-utt -r seine glänzen -,
den Stimmittel , während Frau Helene I a n ch ihre schon!
wiederholt bewiesene treffliche violiiristische Begabung lni
den Mittelfätzen aus den Konzerten von Mendelssohn und,
Bruch von neuem bewies . — Im heutigen Konzert wird
Herr Petersen u . a . ans der Orgel ein« Phontaste über,
Motive der Gralsfeier aus Parfifal don R . Wagner zum'
Bortrag bringen , mit der auf der Orgel prächtige orche-!
strole Wirkungen zu erzielen sind. Herr Prof . Tiedemanns
von hier hat außerdem seine bewährt « diostnisttfchr Mit -.
Wirkung zugesayt und wird die g-moll-Souate don Tartini!
spielen . Den gesanglichen Teil des Programmes hat der!
begabte Baritonist Herr Willh Faber von hier Wernong
men und wird u . o . die herrliche EliaSarie „Es ist genug'
von Mendelssohn singen . Das Konzert findet , wie stet?
um 6 Uhr i» der Marlttirche bei freiem Eintritt statt.

»

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiel «! Geschlossen.
Residenztheater:  7 .30 Uhr : Jäto keusch« Su¬

sann «".
Dolkstheaker:  8 .18 Uhr : »Der Meineidbauer ".
Walhallatheatet:  8 Uhr : Darieteevorstellutig.
Skalatheater:  8 .18 Uhr : Baristeedorstelluntz
KurhauS:  S .S0 Uhr : Matl -coach-AuMug ob Kur¬

haus . 4.30 u . 8 .30 Uhr : Alwnneinentskonzerte . Im
kl. Saale 8 Uhr : tzaspaueEbend.

Paulinenschlötzchen:  Ausstellung von Novellen
und Entwürfen für das Bisniarck-Rational -Denkmal ge¬
öffnet von vormittag « 10 Uhr bis nachmittag» S Uhr.

American Biograph,  Echwatbacherstratze 87.
Wochentag» geöffnet von 4 Uhr, Sonntag » don 2 Uhr ah.

The Royal Bio - Theater - KincmatorgapH,
Khelnstratze 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Tbeater,  W - llritzstr. 1: Nachmittag ; von
8— 11, — Sonntag » von 2 Uhr att geöffnet.

BoilSlesehalle,  Hellmundstr . 48, f : Geöffnet:
Werktags von 12—0.30 Uhr : an den Sana - »ich Seiet«
tagen von 10— 12 und 2 30—8 Ubr.

Konzerte täglich abends:
Walhalla - Restaurant . — . RatSkell « ,  Sonn¬
tags . — Wiesbadener Hof . — Cafe Hatzs -
bürg . — Krokodil,  Luisenstraßc . — Schkotz»
Restaurant  seden Sonntag Künstler-Konzert . —
Cafe - Restaurant Ritter  jeden Abend Künstler'
Konzert . — Friedrichshois  SMal wöchentlich Konzert,

Nsroberg  Mittwochs und Sonntag » Konzert.

Do; Nassauer Land.
Oie Landflucht im Regierungsbezirk

Wiesbaden.
n.

Im ersten Artikel über die Landflucht im
Regierungsbezirk Wiesbaden in Nr . 135 vom
12. ds . MtS . war nur von dem t a t f S ch«
lichen Zu - und Abgang die Rede, der na¬
türliche Bevölkerungszuwachs war jedoch
nicht berücksichtigt. Die natürliche und
die tatsächliche  BevölkerungSzunahme
von 1881—1905 ist nachstehend dargelegt : (5ie
ersten Ziffern bedeuten die natürliche , djh
an 2. Stelle die tatsächliche Zunahme , wäh,
rend der Verlust durch einen Strich : —, der
Gewinn durch Wanderung durch ein Kreuz -£
gekennzeichnet wirb .) Die Zahlen , hinter
denen sich ein Stern : * befindet , beziehen
sich auf die Zeit von 1885—1805) ; 1. Bieden¬
kopf 17 300: 8300: - 8900; Ö, Dillkreid 16 MM
12 300: — 4500: 8. Obcrwxsterwaldkret»
2106*: - 5100*; 4, Westerhurg 6800; - * ISA )*;
— 7500*; Oberrvcsterwaldkrets «nd Wetzex?
bürg zusammen 19 Ms 2600; lg M ; g,
Unterwesterwaldkrets 20M ; 10200; — 107(30;
ß, Oberlahnkreis 16 000; 2600; «* 14400; 7,
Limburg 10 900* 4500*; 0400*; ß, UntßPi
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lahnkreis 8200*: 1800*: — 6400*: Limburg
und Unterlahnkreis zusammen 29 300*
18 900*: — 13 400: 9. St . Goarshausen 9500*:
8400* : — 4100*: 10. Nheinqaukreis 7100*;
5200*; — 1900*; St . Goarshausen und Rhein¬
gaukreis zusammen 28 300; 17 700; — 7600:
11. Wiesbaden -Stadt 19 400; 68 800; 4- 40100;
12. Wiesbaden -Land 15 900* ; 24100*;
8200*; 13. Höchst 18 500*; 35 600*; 4- 17100* ;
Wiesbaden -Land und Höchst zusammen 47 700;
78 700; 4- 31000 ; 14. Untertaunuskreis 14 700;
3900; — 10 800; 15. Usingen 4800*; 1000*; —
3800*; 16. Obertaunuskreis 9100*: 12 600*;
4- 3500*; Usingen und Obertaunuskrcis zu¬
sammen 21400 ; 17100; — 4300*; 17. Frank¬
furt -Land 18100; 15100; — 8000; 18. Frank¬
furt -Stadt 69 400; 243 900; 4- 174 5000.

In der letzten Rubrik ist berechnet , wie¬
viel Personen seit 1871 bezw. 1885 aus dem
Kreise mehr ein - als ausgewandert sein müs¬
sen, bezw . umgekehrt . Da zeigt es sich denn,
welche Scharen von Menschen den Taunus
und Westerwald verlassen haben , um an¬
derswo , sei es in den nächsten Großstädten,
sei es im Industriegebiet oder noch weiter
entfernt , ihren Lebensunterhalt zu suchen.
Die 12 vorwiegend bäuerlichen Landkreise
Nassaus haben in der Zeit seit 1871 nicht we¬
niger als 90 000 Menschen an andere Gegen¬
den abgegeben . Das heißt nicht, daß die Be
völkerungszahl sich tatsächlich  vermindert
hätte , sondern nur , daß es den betrefsenden
Kreisen nicht gelungen ist, den Geburten¬
überschuß gänzlich im Lande zu behalten , son¬
dern das hiervon nicht weniger als 90 000
Personen abgewanöert sind. Diese Abwan¬
derungen des Geburtenüberschusses sind na¬
türlich nicht in allen Zeiten gleichmäßig stark
gewesen.

In der Zeit von 1871—1905 ist aus dem
Kreise Biedenkopf die Hälfte des natürlichen
Bevölkerungszuwachses abgewandert . Ge-
nan genommen müßte man sagen : In der
betreffenden Zeit betrug im Kreise Bieden¬
kopf die Zahl der Personen , welche mehr aus-
als einwanderten , halb so viel , wie die na¬
türliche Bevölkerungszunahme
durch den Ueberschuß der Geburten über die
Sterbefälle . Man muß nämlich berücksich¬
tigen , daß die Bevölkerung eines Kreises
regelmäßig nicht nur durch den Geburten¬
überschuß , sondern auch durch Zugang von
auswärts zunimmt . In den Landgemeinden
des Kreises Biedenkopf kamen 1905 je 66 Per¬
sonen auf den Quadrat -Kilometer . Nur die
Kreise .Untertaunus und Usingen weisen
eine noch geringere Dichtigkeit auf . Bieden¬
kopf hatte im Jahre 1871 eine noch erheblich
dünnere Bevölkerung aufgewiesen . Damals
rangierte es an letzter Stelle , hat aber in¬
zwischen den Untertaunuskreis und Usingen
überholt.

Denkt man sich nun in eine Karte des Re¬
gierungsbezirkes Wiesbaden diejenigen Ge¬
meinden , welche in der letzten fünfjährigen
Zählperiode , sowie diejenigen , welche in der
letzten fünfundzwanzigjährigen Periode eine
tatsächliche Bevölkerungsabnahme aufzuwei¬
sen hatten , eingetragen , so ergibt sich folgen¬
des Gesamtbild : Günstig  erscheinen die
Verhältnisse merkwürdigerweise nicht nur im
Süden unseres Bezirks , sondern auch im
Norden . Der Süden — die beiden Stadt¬
kreise Wiesbaden und Frankfurt — sowie
die Kreise Obertaunus , Höchst, Wiesbaden-
Land . sowie die Rheingaukreise weisen für
die Gesamtperiode 1885—1910 fast nur Ge¬
meinden mit Zunahme auf . Nur in der letz¬
ten Zählperiode zeigt sich im Rheingau eine
größere Anzahl Abnahmegemeinden , wohl
als Folge der vielen schlechten Weinsäure.
Auch der Kreis Usingen und der ihm benach¬
barte Teil des Untertaunuskreises zeigen
noch ein Vorherrschen der Zunahmcgemein-
den . Im Norden  fallen der Kreis Bie¬
denkopf auf durch das Ueberwiegen der Zn-
nahmegemeinöen . Auch der Oberwestcrwald-
kreis weist noch ein großes Gebiet auf , in
dem alle Gemeinden Zunahmen aufzuweisen
haben . Das ganze übrige Gebiet ist dicht
übersät mit Abnahme -Gemeinden . Mehr¬
fach sind es ganze Komplexe von der Größe
eines halben Kreises , die keine einzige Zu¬
nahme -Gemeinde aufzuweisen haben . Ein
solcher Komplex zieht sich vom hohen Wester¬
wald , da wo die vier Kreise znsammenstoßen
von Neukirch nach Süden bis zur Lahnge-
genö . Ein anderer Komplex bedeckt den
östlichen Teil des Untcrtaunnskreiscs und
die angrenzenden Teile des Kreises St . Go¬
arshausen und Unterlahn . Uebrigens ist diese
Landflucht , wie sie sich in unserem Bezirk
geltend macht, eine ganz allgemeine Erschei-
uuug - Sie tritt in anderen Bezirken in noch
viel stärkerem Maße auf.

Die wirtschaftliche Bedeutung derselben
ist für die Landwirtschaft unter allen Um-
staröen eine unerfreuliche . Man darf aber
boffen , daß diese Bewegung allmählich zum
Stillstand kommt . Der Fortschritt in allen
Zweigen unserer heimischen Landwirtschaft
muß unbedingt dazu führen , die ländliche
ffevlilkerung immer fester an ihre Heimat-lrche Scholle zu feffeln.

b. Biebrich , 21. Juni . Auf den Bahnstei¬
gen der Station Webrich -Ost wurde gestern
mit werteren Neupflasterungen begonnen . -
Vom 24. bis 26. ös . Mts . wird der G e s a n q -

SlßtöneBurg  sein 25jähriges
Jubiläum mrt Kommers . Festzug und Haupt-
feier am Sonntag und Volksfest mit Kinöer-
belustigung am Montag feiern . Das Protek-

Al Stadtverordneter und Fabrikant
TJ ckerhoff  übernommen,

u. 21. Juni . Einem Ausflügler
war scheinbar Sonntag abend das nötige Klein¬
geld ausgegangen , da er auf den verwegenen Ge¬
danken kam. die Fahrt  nach der Stadt auf dem
duffer  der Elektrischen zu wagen. An der
Haltestelle Wartestraße wurde ihm ind-stsen der
„Boden" zu schwankend und der blinde Passagier
sprang ab. wobei er zu Fall kam. Glücklicher¬
weise erlitt er keine Verletzungen.

* Dotzheim, 21. Juni . Hier kam es kürzlich
aus geringfügigem Anlasse zu einer w ü ste n
Ach l ä g e r c i. Ein Gärtner schüttete Asche an

die Mauer des angrenzenden Hauses, woraus der
anliegende Hausbesitzer auf ihn mit gefährlichen
Werkzeugen losging . Ersterer erhielt mit einer
Schippe einen Schlag auf den Kopf, so daß er
schwere Verletzungen  davontrug.

cf Eltville , 21. Juni . Die hiesige Zentral-
vermaltung der Elektrizitätswerke
soll, wie verlautet , nach Höchst verlegt  werden.

o. Braubach , 21. Juni . Wie im vorigen
Jahre , so fand auch kürzlich im Speisesaal der
Blei - und Silberhütte wiederum eine Ehrung
derjenigen Beamten und Arbeiter statt, welch
2 5 Jahre  ununterbrochen bei dem Berk be¬
schäftigt sind. Nach der Ehrung , welche in Ueber-
reichung einer goldenen Uhr mit Kette, Diplom
und 100 Mark bestand, fand ein Festessen statt.
Die Blei - und Silberhütte hicrselbst beabsichtigt,
noch eine Kupferschmelzhütte zu errichten, in der
nach Fertigstellung etwa 100 Arbeiter beschäftigt
werden.

-I Diez , 21. Juni . Der Rennfahrer
Breuer  ist gestern vormittag 11 Uhr zur
Verbüßung seiner lebenslänglichen
Zuchthaus st rafe  in das hiesige Zucht¬
haus gebracht worden . Breuer wurde be¬
kanntlich zum Tode verurteilt , ist aber zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt wor¬
den . Der Verurteilte , der noch immer seine
Unschuld beteuert , versucht die Wiederauf¬
nahme seines Prozesses durchzusetzen . — In
der letzten Stadtverordnetensitzung wurde die
Stadtverordneten -Ersatzwahl vom 24. Mai,
bei welcher Metzgermeister Blum  und
Weinhändler Heu mann  gewählt wurden,
für g i l t i g erklärt . Als Mitglied der
Baukommission wurde Stadt -Verordneter
Meyer  und als Mitglied der Kranken
Hauskommission Stadtverordneter K. T b o
mas gewählt . Die Stadtrechnerstelle wird
dem Bnreauassistenten W. Jmig  proviso
risch auf ein Jahr übertragen . — Beim
Durchzug des Telegraphenbataillons Nr . 3
aus Koblenz stürzte ein Bespannungs-
Pferd  und begrub seinen Reiter  unter
sich, der mehrere Verletzungen erlitt und ins
Krankenhaus gebracht werden mußte.

— Limburg , 21. Juni . Die national¬
liberale Partei  stellt im vierten nas-
sauischen Reichstagswahlkreis Limburg
Diez  den Bürgermeister H epp - Seelbach
als Reichstagskandidaten  auf.

* Weyer , 21. Juni . Der Kreisdeputierte
Philipp Fink  feierte kürzlich das Fest der
goldenen Hochzeit.  Der Kaiser verlieh
die goldene Ehejubiläumsmedaille , während
der Kreisausschuß ihm ein Vlumen -Arrange-
ment überreichte.

zz. Neunkirchen, 21. Juni . Für den im März
1908 verstorbenen Bürgermeister P « u s e r wurde
Landwirt  Friedrich Schwanz zum Bür¬
ge  r m e i st er gewählt.

Th . Hcrborn , 21. Juni . Eine seltene N a-
turbeobachtung  ist hier zu machen. Es
blühen nämlich verschiedene diesjährige ge¬
setzte gut entwickelte Apfelreiser.

u . Wcilbach , 21. Juni - Lehrer Alons Die¬
ner,  der seit 3 Jahren hier ansässig war,
wurde vorgestern nachmittag unter großer
Beteiligung zu Grabe getragen.  Der
Verstorbene war 1868 zu Schwanheim ge¬
boren , wirkte seit 1889 in Wellmich, Wester¬
wehe , Prath und hier . Krankheitshalber war
er schon seit 2; Jahren pensioniert.

4 - Dauborn . 21. Juni . Der hiesige Gesang
verein „M ä n n e r cho r " feierte dieser Tage sein
50 j ä h r i g e s S t i f t u n g s f e st , das mit dem
2. Bundesfeste des Kreises Limburg verbunden
war . Am Vorabend des Festes fand unter Lei
tnng -des Herrn Dr . Riedel ein Kommers
statt . Am Festtage fand ein Wertungs¬
sing  c n statt, an dem sich 12 Bundesvereine be¬
teiligten . Der nachmittags stattfindenöe Fest¬
st ! g wies 28 Nummern auf . Auf dem Fest-
vlatze hielt Lehrer I u n g die Begrüßungsrede,
worauf Frl . E. H ö f f l e r die von den Jung¬
frauen des Ortes gestiftete Fahnenschleife über¬
reichte. Die Festrede hielt Landrat B ü cht i n g.
Das Ergebnis des Wertungssingens ist folgendes:
1. Preise in Abt. B .: G.-B. Gutenberg -Limburg,
M.-G.-V. Frohsinn -Werschan und M.-G.-V. Kon-
kordia-Thalbeim , in Abt. C. : M.-G.-V. Eintracht
und M.-G.-V. Frohsinn -Dehrn : 2. Preise in der
Abt. A.: M.-G.-V. Geselligkeit-Dorndorf : Abt.
B.: M.-G.-V. Harmonie -Staffel und M.-G.-V
Germania -Dauborn : 3. Preise M.-G.-V. Lieder-
kranz-Eisenbach und M.-G.-V. Konkordia-Nicder-
brcchen. Der zweite Festtag brachte Vorführungen
des hiesigen Turnvereins , der Gesangvereine
„Germania " und „Männerchor " und Aufführung
von̂ Spielen verschiedener Art.

j . s Hadamar , 21. Juni . Am 1. Juli ö. Js
tritt Stadtsekretär Re ich wein in den Ruhe
st a » d. Als Nachfolger wurde von der Stadt¬
verordnetenversammlung Herr Wolf  vorae-fchlaaen.

cf Niederselters , 21. Juni . Hauvtlebrer
Heun  tritt nach nahezu 45jäbriger Dienstzeit
zum 1. Oktober in den Ruhestand.

v. Niedernhausen , 21. Juni . Gestern bezogen
llier 4 Offiziere , 47 Unteroffiziere und Mann-
schaften mit 25 Pferden vom 3. Telegravben-
Batarllon aus Koblenz Quartier.  Die Ab¬
teilung unternahm Hebung e n mit draht-

Telegraphie  auf dem naben

freigab . Ein Schlosser, der im Nebenabteil
weilte, wurde durch die umberfliegenden Glas-
splitter am Arm nicht erheblich verletzt.

G Homburg, 21. Juni . Der hiesige Athleten¬
klub „G e r m a n i a " veranstaltete kürzlich einen
Amateur - Athleten - Wettstreit.  Preise
trugen u. a. davon im Stemmen (Schwergew.) : E.
Döll - Unterliederbach:  Ringen (Schwer¬
gewicht) : S . Fried mann - Homburg , H.
Wagner - Sossenheim , P . C. D ü l l -
Unterliederbach;  Ringen (Mittelgewicht) :
A. Hämmerlein - Homburg:  Stemmen
(Leichtgewicht) : Al. Jaufmann - Sossen-
heim:  Ringen (Leichtgewicht) : Foh. Becht-
Sindlingen und M. Jamewitz - Nied
Stemmen (Federgewicht) : Johann Herde-
Grieskeim:  Ringen (Federgewicht) : Job.
S chm i d t - Z e i l s h e i in und W. Klee-
mann - Homburg . In , Städter ing-
ka .mpf standen sich gegenüber die Vereine
Sossenheim und Homburg,  wobei ersterer
Sieger blieb. — Ein auswärtiger Radfahrer,
der vom Feldberg kam. ü b e r s chl u g sich auf
abschüssiger Schneise und blieb besinnungs-
l o s liegen. Der Schwerverletzte  wurde
nach seiner Wohnung in Bommersheim verbracht.

-e- Usingen , 21. Juni . Beim Spielen
wollte der Sohn des Bäckermeisters Otto
Schweighöfer vom Balken des ersten Scheu-
nenstocks auf die Tenne springen , bemerkte
aber nicht, daß die Häckselmaschine von seinem
Vater mit Stroh zugedeckt war . Er sprang
in dieselbe und verletzte  sich erheblich am
Kinn.

□ Zeilsheim , 21. Juni . Der hiesigen Ge¬
meinde wurde von der Regierung die Er
b a u u n g einer 9klassigen Volks¬
schule  mit Rektorwohnung zur Auflage
gemacht. Der Bau ist zu 140 000 Jt  veran¬
schlagt. Die Gemeinde , die bereits 240 Proz.
Gemeindesteuer erhebt , hat ein Gesuch um
einen Zuschuß zu den Baukosten eingereicht,
das von der Regierung aber abgeschlagen
wurde ._ _

Aus den Nachbarländern.
4 - Mainz . 21. Juni . Die Glocke auf dem

Stevhansturm  ist nunmehr umgewechselt,
die alte ist abgenommen und die neue wird aus
den Turm verbracht . Am 1. Juli wird auch der
seitherige Türmer  von St . Stephan seinen
Posten verlassen und es wirb alsdann die Zeit
und der Ausbruch eines Brandes durch ein elek¬
trisches Läutewerk verkündet werden. Mit dieser
Einführung verschwindet wieder ein mit der Ge¬
schichte der Stadt Mainz verknüpfter alter Brauch.

W. Karlsruhe . 21. Juni . Bei einer Betei¬
ligung von 70 Prozent fanden zum ersten
Mal nach dem neuen Wahlgesetz die vollstän¬
digen Neuwahlen zum Bürger-
Ausschuß  statt - Von der 3. Klasse mit
10 383 Wählern wurden .gewählt : 24 Sozial¬
demokraten , 4 Angehörige des Zentrums , 2
Fortschrittler und 2 Nationalliberale . — In
Pforzheim  wurden in zwei Wählerklassen
gewählt : 24 Kandidaten der bürgerlichen
Bereinigung (Liberale ), 6 Sozialdemokraten
und 2 Zentrumsangehörige . Die Beteiligung
betrug 76 Prozent.

Äu§ dem Gerichtrsaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Unreelle Geschäfte.
W. Der Händler Heinrich  E . von hier

kaufte im vorigen Jahre von einem Fuhrunter¬
nehmer für 150 M eilte Rolle unter Eigentums - 1
Vorbehalt. E. verkaufte indes die Rolle wieder
anderweitig . Er bestritt vor Gericht die An¬
gaben des Eigentümers , er will vielmehr von
dem vereinbarte » Kaufpreis eine Teilsumme
nachgelassen bekommen haben. Das Schöffen¬
gericht belastete ihn mit drei Monaten Ge¬
fängnis.  Die Berufungsinstanz b e st ä t i g t e
nunmehr auf die eingelegte Revision hin das
schöffengerichtliche Urteil.

Zweimal zum Tode verurteilt.
Hirschberg . 21. Juni . Das hiesige Schwur¬

gericht verurteilte den Schneider M a a tz we¬
gen Ermordung des Siebeneicherschen Ehe¬
paares in Langwasser zweimal zum Tode
und zum dauernden Verlust der Ehrenrechte.
Die Schwägerin . Frau Maatz , wurde wegen
Beihilfe zu 6 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverlust verurteilt.

Im Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen.
Men (Ruhr ), 21. Juni . Der Bergmann
iIking  aus Scharnhorst , der im Prozeß

Schröder zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt und
im Wiederaufnahme - Verfahren freigesprochen
wurde, erhält auf Grund eines Gerichtsbeschlusses
eine Entschädigung von 4000 M.  Wilkina hatte
7162 Ji  verlangt.

Müller  flogen je 134 Kilometer in 24:03,
63:28 und 47:21 Stunden . Leutnant Jah-
n o w hat bisher eine Etappe von 83 Kilome¬
ter in 53 Minuten zurückgelegt . Die besten
Zeiten bei verschiedenen Etappen haben bis¬
her je einmal Lindpaintner , Wineziers.
Büchner und Lt. Jahnow aufzuweisen . —
H i r t h stellte gestern mit 2200 Metern einen
neuen deutschen Höhenrekord  auf.

Für die örtlichen Schauflüge in Köln  sind
23 Flieger , bestimmungsgemäß alle deutscher Natio¬
nalität . eingeschrieben worden . Die Liste ist dem
Gouverneur zur Kenntnis gemeldet. Um aber
auch den übrigen Fliegern die Teilnahme zu er¬
möglichen, wurde die gesamte Fliegerliste , die
70 Aviatiker vorsieht, dem Gouvernement ein-
gereicht. Es stehen insgesamt zirka 10 000 .M  an
Preisen für die örtlichen Flüge zur Verfügung.
Am 28. Juni treffen voraussichtlich die Flieger
in Köln ein.

5port.
Nennungen für das Wiesbadener Sommermeetiug.

Samstag, 1. Juli.
10 Nennungen
19

Preis von.Hohenstein
Hess. Jagdrennen
Preis von Erbenhetm 18 „
Preis von Sonnenberg 22 „
Preis vom Neroberg 12 *
Preis von Saalburg 4 „
Mainzer Flachrennen 8 „

Sonntag, 2. Juli.
Schlotzpreis 11 „
Preis von Klarenthal 21 „
RHeingau-Jagdrennen 23 „
Preis der Stadt Wiesbaden 31
Rabengrund-Jagdrennen 19 „
Preis vom Feldberg 17
Preis von der Platte 29 „

Dienstag, 4. Juli.
Dotzheimer Hürdenrennen 21 „
Staatspreis 21 „
Preis von Oranten 24 „
Graditzer Geftütspreis 7 „
Wtesb. Sommer-Handicap 15 m
Derlosungsrenncn 17 „
Preis v. d. Eisernen Hand wird nachgenannt.

Wie aus der obigen Aufstellung hervorgeh: , ergeben die
Nennungen ansehnliche Resultate, sodaß starke Felder zu
erwarten sind, besonders dürfte dies selbstverständlich bei
den hochdotierten Rennen der Fall fein.

*
»Fußballspurt. Das Wettspiel zwischen O stkr e i S

und Nordkreis,  das am Sonntag in Hanau statte
fand, endete mit 3:1 zugunsten des letzteren: Halbzeit 2:0.

Kur-er Geschäftswelt.
Subskription. Es findet zurzeit und bis 29. ds. MiS.

eine öffentliche Subskription auf l!>is 1929 unkündbare,
mit staatlicher  Zinsgaranti « ausgeftattete und in
allen deutschen Bundesstaaten münde ! sichere 1%
Kommunal-Obligationen und i%  Pfandbriefe der Hes-'
fischen Landes-Hhpothekenbank statt, und zwar zum Lor-
zugskurse von 191.—% für erftcre und 101.10%  für!
letztere. Der Börsenkurs beider Kategorien betrag!.
191.40% .

Wetterberiehl-.
E . Knaus & Go.

jetzt Langg .31u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

Luftschiffahrl.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Tcmp. nach C.: 19, niedrigste Tcmp. 11.
Bnromctcr: gestern 756,70 mm, heute 764,90 mm
Voraussichtliche Witterung für 22 . Juui:

Zeitweise wolkig, mäßig kühl, bei westlichen bis
südwestlichen Winden. Zeitweise Rcgenfällc, jedoch
weist geringe.

Niederschlagshöhe seit gestertt : Wcilburg 3-
Feldberg 2, Neukirch 9. Marburg 1, Witz cn-
hausen 1, Schwarzenborn 3, Kassel 1, Trier 1.

Master - Rhcinpcgcl Caub gestern 2.62 heute 2.67
stand : Lahnpcgel Wcilburg gestern 1.26 heute l .li

Sonnenaufgang 3.39
v " '" Sonnenuntergangg 24

Mondaufgang 12.58
Monduntergang Z ; g 1

loser
Schäfersberg.

W. Cronbcrg , 21. Juni . Der , wie mir bereits
gestern meldeten, bei der Ankunft des Zuges im
frankfurter Hauptbalinhof in einem Wagenabteil
erster Klasse aufgefunbene Tote  ist nunmehr als
der 27,abr,ge Architekt Wilhelm Fink  aus
Sachsenhausen töentifiziert worden. Es handelt
stch um einen Ilnglücksaü, indem F. beim Hinans-
lehnen aus dem Abteil von einem aus entgegen-
aeieöter Richtung kommendenZug tötlich getroffen
'"uröe F war mit Verwandten und anderer
Reisegesellschaft von Nieüerhöchstadt um 10.45 Uhr
mit dem Zug nach Frankfurt a. M. gefahren
Unterwegs zwischen Bockenheim und Frankfurt
ist es ihm augenscheinlich schlecht geworben und
er lehnte den Kopf trotz Warnung der Mit-
re,fcitocn zum Fenster hinaus . In öemfelBen
Augenblick fuhr der Eilzug 159 Frankfurt -Honi-
burg vorbei, bei welchem ivahrscheinlicheine Türe
aufgcstanöen hatte, die ihm schwere Kopfver¬
letzungen beibrachte. Er sank tot in den Wagen
zurück. Die Mitreisenden machten sofort Anzeige
mw die Leiche verblieb einstweilen allein in dem
Wagen, bis die sofort benachrichtigte Polizei kam
und nach Klarstellung der Sachlage die Leiche

Ter deutsche Nundflug.
Die bisherigen Ergebnisse des deutschen

R u u d f l u g e s stellen der deutschen Aviatik
ein erfreuliches Zeugnis aus . Trotz schwie-
rrger Wittcrungsverhäktnisse trafen sieben
Flieger in  K i e l ein . Bon diesen haben
drei , Lindpaintner , Büchner und
König,  sämtliche bisherigen Etappen des
Rnöfluges mit Passagier zurückgelegt . Lind-
paintncr benötigte für die gesamte 527 Kilo¬
meter lange Strecke 11:13 Stunden , während
Büchner 27:39 Stunden brauchte . Beiden
wird bei Berechnung der Preise für die^Mit-
nahme eines Passagiers ein Viertel der Kilo-
metersume hinzugerechnet , so daß sie also eine
nominelle Flugleistung von 659 Kilometern
auszuwcisen haben . Als dritter ist gestern
auch noch Bruno König gekommen.

Von gen übrigen Teilnehmern flog Dr.
Wittenstein  mit Passagier bisher 402
Kilometer in 34:56, die außer Konkurrenz zu-
ruckgelegte Strecke Schwerin -Hamburg ein¬
gerechnet 627 Kilometer in 36:31 Stunden.
W l n c z i e r s hat 384 Kilometer in 42 Std
absolviert und Schauenburg und The-
l en , beide mit Passagier , je 226 Kilometer

i 9r beöw . 60:57 Stunden , Laitsch  und
B 0 l l m 0 l l c r , beide mit Passagier , sowie

Schrift - und Geschäftsleitung: i. B . Otto Leybold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Fcuillelon. für
den Handels- und allgemeinen Teil : i. SB. C. A. Autor;
für den lokalen Teil, für Nacyrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor; für Sport - und
Gerichtsnachrichten: I . Habcrmchl; für den Inseratenteil:
i. B. Hugo Köhler. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Letzüold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag, Redaktion und Erpedittou find
nicht persönlich zu adrcisiercn. Für die Aufprw-hruug
unverlangt eingeiandter Manuskripteübernimmt die
Rcdaltion keine Verantwortung. Anonyme Anschriftei«

wandern in den Papierkorh.

I « der Sommerfrische beköstigen sich zahl-
reiche Familien selbst. Daß man hierbei nicht
viel Zeit mit Kochen verlieren will , iß ver¬
ständlich. Man nimmt daher gern gebrauchs¬
fertige Erzeugnisse zu Hilfe . So lasten sich
mit Maggi s Suppen in kürzester Zeit wohl¬
schmeckende Suppen in reicher Sortenaus¬
wahl Herstellen, und Maggi 's Bouillonwürfel
geben in einer Minute , nur mit heißem
Waner ubergoffen , vorzügliche Fleischbrühe.
Da auf dem Lande ohnehin selten geschlachtet.
wird , sollten solche Hilfsmittel — nicht zu -
vergessen auch Maggi s Würze - stets mit-
genommen werden . 33375 ;
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Handel und Industrie.
Die Vörie vom Tage.

Berlin . 20 . Juni . Tie auswärtigen großen
Börsen boten dem hiesigen Verkehr keine An¬
regung. So übten einige verstimmende Nach¬
richten aus der heimischen Eisenindustrie unein¬
geschränkt ibre Wirkung auf den Montanmarkt
aus . Die Ablehnung der Beteiligungsansvrüche
der „Gute Hofsunugsbiitte" machen das Weitcr-
ltcitcbcn des Roheiscnverbandes fraglich. Ferner
wirkte die Dementierung des vor einigen Tagen
an der Börse aufgetauchten Gerüchtes von größe¬
ren Staatsaukträgen in Goliathsckienen nachteilig.
Auch die Maistatistik des Rheinisch-Westfälischen
Koblensnndikats befriedigte nicht. Besonders ge¬
drückt waren am Montanmarkte Rbeinstabl,
Deutsch-Luxemburger und Rombacher, di« mehr
als ein Prozent einbüßten . Einen ungünstigen
Einfluß auf die Gesamtstimmung übte ferner der
starke Kurssturz der Warschau-Wiener Aktien in
Brüssel aus , die dort erheblich unter Berliner
Parität sanken. Warschau-Wiener setzten hier mit
einer beinahe dreivrozentigen Abschwächung ein
und konnten sich nur vorübergehend etwas er¬
holen. Festere Haltung bekundeteil lediglich einige
Kolonialwerte , wie South Westafrika, die ziem¬
lich 2 vCt. gewannen, außerdem Kanada -Aktien
auf Nachrichten von der günstigen Entwicklung
Kanadas . Auch Elektrizitäts -Aktien konnten sich
leidlich gut behaupten, besonders Allgemeine
Elektrizitäts -Aktien. Deutsche 3vroz. Reichsan-
leihc blieb bei geringeil Umsätzen unverändert.
Im übrigen stellten sich die Kurse bei trägem
Verkehr niedriger , allerdings nur um kleine
Bruchteile eines Prozentes . Der Satz für Ultimo¬
geld wurde mit 5%. vCt. genannt . Tägliches
Geld 3 vCt. und darunter . In der zweiten
Börsenstundc machten Rückgänge in Hüttenaktieu
weitere Fortschritte , namentlich Phöniraktien und
Bochumcr gedrückt. Lombarden verloren etwa
A vCt., während in den übrigen österreichischen
Werten die Umsätze sehr beschränkt blieben.

Die Börse schloß bei trägem Geschäft schwach.
Moutanwcrte weiter nachgebend. Warschau-
Wiener stark gedrückt. 22050. Judnftriewcrtc des
Kassamarktes größtenteils schwächer.

Privat -Diskont VA.
Frankfurt a . M ., 20 . Juni . Kurse von VA

bis 2Ä  Uhr . Kreditaktien 203%: a 204% . Dis-
conto-Comm. 188%'. Dresdner Bank 157,—.

Staatsbahn 159X. Lombarden 25% a 25.—.
Baltimore 107A a % . South Westafrika 178%
a 178.—.

Phönix 251% a 250%.
Frankfurt a . M ., 20 . Juni . Abend -Börse.
Kreditaktien 204% b. Diskonto -Komm. 188°/^ b.

Dresdner Bank 156% b. Amsterdamer Bank
199.30 b. Länder Bank 133.50 b.

Kurse von 6A — 6A  Uhr,
Lombarden 24 13/ts.

Preis « otierttirgsstelle
bet eandwirtlchrilNammer für Sen 3lejietuaj5b 5' : : SSttJb.thtn'

l9. Juni 1911.
©et r e tb e um N a v 4.

RtanfiBt*  S . M.. 19. Jun l 'Jll . iSijtrt : an
gruchimarkt.

r -ci\tn. bi-ilg-r 21.10— 00.00 I S; oitr , bieft; -r
hi-si-ier 17 s0 - tz .k0 I Raps . hiesig»

is .tc —10.00
00 60 —OO.'iO

Gerste, 'Nied-u.Pnl ;.oo/ .0—Oü.Oo! Mars 14.75—1.,.üo
fr. SBetjtciaucr oO.O —00.̂ 0 1 2a T-Iati uc.OO—0*.f0

D i c z , 16. Juni 1911 A:nt '. Notieluück.
Weiten, n u :r 51.-Z—21.59 | n;erste 14/2 —10.54
Roggen 17. 0—17.31 I Hrt ' r, alter i8 .*)c—'0O.O?

Hafer, neuer 00.00—COCO.
Dreh.  Ämtl . Notierung am S ^lachtviehhof zu Fran ' surt a. M

vom 19. Juni 1911.
Amtrieb: 468 Ochsen, 50 Lulle», 672 Färsen und Kübe,
235 Lälbcr» 269 Sckafe und Häorm-s. Se.9 Schweine, 0 Ziegen

0 Ziegenlämmer, o »Lcha-t.immer, 0 Ferkel.
I. Rinder.

Für 1 Zentner Lebendgewicht Mk.
k.  O -$ f e i* vollfleischi.q ' auSgemästne, höchsten

Schlacht werte! , höchstens6 Jahre alt 52—57
b) junae, fleischige nicht auSgemastete und altere ausge-

mästete 46—51
c) mäßig genährte junge, gut genährte älter: 41—45
ö) gerinĝ genährtc jeden Alters

8 . Dullen:  a ) rollfleischige, ausg ' wnchsene höchsten
Schlüchtwertcs 47—51

d) -vollflrüchige jüngere 40—43
C. Färse n und Kühe,  Stiere und Rinder:

vollfleischige auZgemästetr Färsen höchsten Schlacht-
wertes ^ 4i —5)

1) vollfleischige, ausgemästete Kuh: höchst«r Schla h -
wärtes dis ;u 7 Jahren 4 l—17

e) älierc auSgemastete Kühe u. wenig gut entw ckeU:
jüngcre Kühe unv Färsen 36—43

d) mäßig genährt e Kühe und Färsen 3 >—35
e) grr ng genährte Kühe unv Färs .-n 24 —29

v . Gering genährtes Jungvieh (Fresser)
II. Ka l b cr.

n) Dopvellender. feinste Mast ^ ßr —St
b) einfte Mast (Lollm. Mast) ».beltr -s ang lälb :r 51—59
c) mittlere Mast- und gute Saugt alb er 50—d>4
d) geringe Saugkälber (.0- 00

III . Schafe.
a>Mastlämmer unv jüngere Maflhamnr l 42—4^
d) ältere Masthammelund gut genährte Schafe 0 —oo
e) mäßig genährte Hammel u. Schafe( Nrc;, chaf.'» 00
df Marschschafe oder Ried-rungssch afe 00— 0

IV. Sch w e in e.
a) Fettschweineüber 3 Zentner Lebendgewicht 47—49
b)vvllile'.schtge Schweine üder2 1s2Z  r . Ledendgrw. 47—47
e) vcllslri'ch. Schweineüb. 2 Zlr . Lebendgew. 4 —49
d) ' ollfleischige Schwein: bi- zu 2 Ztr . Lebend cw. 47—49
o' fleischige Schweine Ol—0)

Vieh - Auftrieb  am:
DonnerStnz, 15. Juni : — Ochsen, — Bullen , — Kühe und

Rinder , 950 Kälber, l3 Schafe und Hammel, 1293 Säw : ue.
Heu und S tr o h. Frankfurt a. M., 16. Juni 1911.

(Amtliche Notierung.)
Heu 2.8c—3. !0 | Stroh 2.60—2.80

Kart  o ff  el u. Frankfurt a. M., iz . Juni 1911.
Eigene Notierung.

^eue Kartoffeln in Wag;onladung 6.06—7.50
Neue Kartoffelnim Derailverkaur Id .56— 12.10

Die Preisnotierungs -Kommifsion.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 20. Juni , 10 Uhr — Min . Kreditaktien

651.— Länderbank 531.20. Wiener Bankverein
546.—. Staatsbahn 755.50. Lombarden 128.70.
Vlarknoten 117.56. Wechsel auf Paris 94.02.
Oesterr. Kronenrente 92.20. do. Papierrcnte

96.20. do. Silberrente 96.30. Ungar . Goldrcnte
111.85. do. Kroncnrente 91.15. Alpine 814.—.
Skoda —.—. Fest.

Wien, 20. Juni . 11 Uhr — Min . Kreditaktien
651.25. Staatsbahn 755.25. Lombarden 128.—.
Marknöten 117.56. Pavierrente 96.20. Ungar.
Kronenrente 91.15. Alpine 813.25. Holzver¬
kohlungs-Industrie - . Skoda — . Ruh.

Mailand . 20. Juni , 10 Uhr 50 Min . 3-lvroz.
Rente 105.07 . Mittclmeer 415.—. Meridional
659— Banca dJtalia 1462. Banca Eommer-
cialc 849—. Wechsel ans Paris 100.27—. Wechsel
auf Berlin 124.20.

Glasgow , 20. Juni . (W. B.) Anfang. Midd-

Kasta 46.314,lesborough Warrants vcr
laufender Monat 40.6k-.

Träge.
Paris . 20. Juni . Die Börse verkehrkck' Ht»

ruhiger Haltung . Die Tendenz war im allge¬
meinen unentschieden. Für russische Industrie-
Aktien zeigte sich Nachfrage unter Bevorzugung^
von Maltzeff-Akticn. dagegen zeigte sich für rus¬
sische Fonds wenig Jntercne . Goldmimm litten
unter Realisierungen , Metropolitmn . Nord- und
Süd -Aktien begehrt. Ter Verkehr in den heute
neu eiiigeführten Aktien der American Teiephone
and Telegraph Companie ist sehr ruhig. Der
Kurs stellte sich auf 791.

Viehhof -Marktbericht Auftrieb:  Ochsen 127,Bullen 5, Kühe u. Färsen 137, Kälber 391,
Schafe 73, Schweine 1203.

Q

&

a) vollslcischigo, ausgcmästete , höchst. Echlachtwertes . Li«
roch nicht gezogen haöcn (ungejochl ) . . . .

d> vollfleischigc, ausgemastcte , im Alter Loa 4—7 Fahren
c) junge , fleischige, nicht ausgemästetc u . ältere , ausgemästete
d) mähig genährre junge und gut genährte ältere , . .

a) vollfleischige, ausgewachsene, höchst. Schlachtwerter , . .
b) vollsleischige, jüngere . . . . »
c) mätzig genährte jüngere und gut genährte ältere . . .

a> vollsleischige auLgemästct : Färsen höchsten Schlachtwertes,
b) Lollsl. ausgem . Kühe höchst. Schlachtw . bis zu 7 Jahren,
c) ält . ausgem . Kühe u . wenig gut cntw . jg . Kühe u . Färsen.
d) mäßig genährte Kühe und Färsen , . . » « « » »
e) gering genährte Kühe und Färsen:

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) ; . . . . . .

-i

u l e)

Mast,a) Lobhcllendcr . feinste
b) feinste MasNälber . . . .

mittlere Mast - und beste Saugkälber , . » » » , » »
d) geringere Mast - und gute Saugkälber « » . . » « »

geringere Saugkälber ; . . . • . • .

a) Masllämmcr und jüngere Masthammel.
b) ältere Masthammel , geringere Masllämmcr und gut ge¬

nährte junge Schafs . .
c ) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschase ) . .
d) Mastlämmer . .
c) geringere Lämmer und Schafe

•l'teiS pro 100 Piuno
Lebend- | Schlacht¬

gewicht
von—bin | ton—bis

£>at.cf<b„iuseretj
pro ZOOPb» X

Lebend- | Schlicht-
gewicht

50 - 53 91 - 95 51 93
49 - 52 88 - 92 50 90
15 48 84 - 87 4$ 85

45 - 47 82 - 85 46 83
41 — 44 77 - 80 42 78

47 - 51 85 — 90 49 87
40- 44 77 — 80 42 . 78
35 - 39 70 - 75 37 72
00 — 00 00 - 00 00 00

63 - 65 105 - 108 64 106
58 - 61 96 — 103 59 99

52 - 56 87 — 93 54 90 >
00 - 00 00 - 00 00 00

r * '
43 — 46 83 - SO 44 ¥ 89

47—48 60 - 62 47 L 61
47 - 48 60 — 62 47 61

46 59 46 .. 59

47 — 48 60 - 61 47 i '' « 0
43 55 43 : 55 -

Berliner Börse , 20 . Juni 1911.

a) vollsleischige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht,
b) vollsleischige Schweins über 2 Zentner Lebendgewicht,
c) vollsleischige Schweine über 214 Zentner Lebendgewicht,
d) Fcttschweine über 3 Zentner »cÄndgewicht.
e) fleischige Schlocine unter 2 Zentner Lebendgewicht , ,
k) unreine Sauen und geschnittene Eber , . . , . ,

Salbcu 3: Slllgemcin ruhiges Geschäft, Schweine und Kleinvieh langsam geräumt , bei Großvieh Blctfi
lieber stand.

Tie Preis .roticrungs -Kommission SSiesbirde» .

LerUn Lanückisüont 4 0/0, I -omburärmskuL 5®/o, Privatdiskont 3*/**/•
Obligationen mit* sind hypothekarisch sichargeatalltWaehdr . »ert.
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do.
do.
do.

Dt. Rchd.Schab
1. 4. 12

. . . 1. 7. 12
Pr-Sehatz1912
Dt. Rdicbs-tnl.
d«. do.
do. de.
oo.Schtig.OL

Preusi.kons.A.
do.
do.

. . . Staffel I.
ead.St.-Anf.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
de. 96-

Caao.Landes»
do. XXI. u. 17
do. XXII. 0. 14
do.XXIII. 0.I6

Hamlig.St.R.07
de. am.87/04
do. do. 86/02

HeasStA.93/09
da.960304 05
do. 09

0ldd.3l.Xrd0dl
9randend.?r.-A
HaRO.PAVn.VIII
Ostpr.Pn.-OM.
do. do.

Pomm.Pr».-Anl.
Poaen.Prv.-Anl.
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

SeM.HIatPrv.A.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Wostf.Prn.-Anl.
da. ok. 15
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt-Anl.
BerlinerSt-Anl.
do. 1882/98
da. St.-Syn. I.

Bielefeld. . .
Brest. St-A. 91
Brombrg.St.-A

do. iok. 19
Cbarlttb.8 ..

ao. Ofo. l7

100.20bG
100.300
100.260
ioo3oi <;
102.20B
93.75bG
83.600

101.20B
93.75B
83.50UJ

102.60bB
100.30bG
100 70bG

91.20bG
90.50b

1Q0.75B
79.801)0
93.700
94.500

101.OOG
101.250
100.80bG

91.000
79.800

101.400

89.900

100.500
89800

90.003

91.40X0
86.300

100.400

OössolO.88/63
5lddrt.3t.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HailescheSt.-A.

oo. 86/92

100.10b
84.500
91 OOG

101.20 bG

100.20G
93.256
99.006

32 94.706
99.906

100.10b
3% 91806
3% 91 .806

100106
100.60b
100 60B

(SO.
do.
do.

04/17
07/19

do. 06 uk. II
do.75 91 u02

MündanerSt.A.
haumburg. 97
Pemer St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert. Pldb.
do. do.
de. neue
de. de.
de. do.

CnUdscb.
de. do.
do. do.

DtPfb.Pos.
Kurulfeum
de. do.

Osipreuss.
do.

Pomm. Lnd
de. de.
oo.neuld.
de. oa.

Pesenoene
de.
de. I . 0

Sächsisch,
de.
do.

Schis, alt!,
do. L. A,
de. I. C.

oo. do.
Nestp.nfl
do. do.

de. de.
nee,sei
de.

3K, 92.40bG KuruNeum 3i 91.106
3K 92.106 Pomm. . . 4 100.SOG
SK 932GB do. 3S 91106
4 100.60G Posensche4 100.106
3X 99.006 00. 3V 91 10X3
4 100.60b Preuss. . . 4 100 30b
3* do. ZX 91.10hB
3K Rh.-Westf.4 10020b
4 100 006 do. 3X 91.166
4 100.00G Sächsisch.4 100 206
4 100.0Gb Sehles. . . 4 I0030G
3K 93.590 CO. 3S 91.606
3X 90.806 Schl.Holst.4 1Q0.20G
4 100.756 do. 3S 31606
4 10C.75B Augsb.7fl-Lose frc. 37.10b
3K 93.706 Bad.Präm.A.67 4
4 Brnschw.20TL. frc. 208 60b
3k S2.30G Oöln-Mind.P.A. 3k 136 60b
3K Hamb. öOTIr. l. 3 189.756
SK 91.758 Lübecker oo. 3»
3K 90.656 Mein. 7Guld.-L. frc. 37.90b
SK 93.256 Oldenb.40TI.L. 3 —
5
48

119 256
106.40b Ansländlscne Fonas.

4 100 50b Argeni.Anl.r.W 5
35, 91 753 do. inn.4000M. 4K
3 82.256 ao.äuss1öOLvr 4L
4 100.386 do.ßes. 8.8.97 4 89.25MS
SK SO80bG Bulg.St.-Anl.92 6
3 82.40B Chile6old*Ant. 4L
4 101.256 0bm.Anl.»1895 6
3X 39.566 do. , . 1896 5 101.60XG
3X 93.40-6 Oo. *. 1898 42 99258
4 IDO.SOb do. TientsinP. 5 101 40B
3K 91.20UBGriech.A.81-84 1.6 55 06X6
3K 92 40b do. Goldrente1.3 42 00X6
3 80.90bB co. Monopol. II
3S 90.506 Jap.A.11. 10.1.7 4K 97 66KB
3 co. 4 9180X6
4 Mex.Anl4080M5 99.9GbG
3K 91.70X6 esterr. Goldr.4 99.40b
4 100.106 do. Papierrt. 47
4 100.700 da. Silborr. . 4.2 9o.90bG
3X 51.506 do. !860Lose4 17900b
3 82.258 Port.StA.unl.lll 3 67.50bG
3» 93.303 de. III. Spoz. frc. 11.256
4 100 703 Rumän. 1903 b 102 BOliCi
4 100.73B oo. 1905 4 93.50bG
3K 91.806 do. 189C4 96.1OB
4 100.00B do. , 898 4 92.50X
4 100.00bÜ Russ.Anl. 1902 4 92.80KB
3X 90.60X6 oo. oo. 1905 4L 100.40b
3X 92.203 do. Goidrenteb
3 80.506 du. Staatsrnt.4 93306
3K 90.503 do. Boden-Kr. 5 115 00X3
3 80.2GB Sao PauloG.A. b 100 606
4 100.406 Schwed.StA.86 3L
3X 91.106 Serb.amAnl.95 4 89 30x6
4 Türk. St-tA. 02 4 86 806
3K do. Bagd.-A 4 56 801)6
4 10g.50B dB. 1903. 4 86.306

Türk. Lese. . frc. ,7700b Br.-Hann. X. XL 3X 95.506
l)ng. Goldrente4 93906 do. XXIVu.18 4 100.306
do. Kronenrt.4 OtschHyp.B.VIIi 3S 99.00K6
ao. Staatsr.97 3* 6050X6 do. tmm 4 199 906
Bucar. An!. 98 4X Frankf.H.B. XIV4 39.496
S.Air.StA.lOOL. 4L 96 90X6 GothaerGrdkr.1 3X
do. do. Pes. 6 104 00X3 do. II 3X

Lissabon.St.-A. 4 81.2866 do. XV) uk. IS 4 199.20K6
ElsenDatin- Stamm- Aktien Hamb.Hp.B.ulP

do. do. 1908
4
3V

99.75K6
39.25K6

Ailg.Ot.Kleino.6 138756 Hann.Bd. XV19 4 100.256
Braunschw. Ld. 6 126.756 do. oo. 1! 3K 91.256
Crefelder. . . 2K Meckl.H.uW.VI! 4 100.506
Eutin-Lübeck. . 3K 68 306 do. ao. ' 3S 33.506
Halle-Hsttst.LA3 7225X6 do. do. II II! 3L 30.696
LübeckBüchen HL185.46K6 Meckl.-Str.H.B 4 98.756
Niederlausitz. . 3S 40 256 Moining. VIVII4 93.996
Nordh.Wern.LA 3L 73 OOX do. VIII4 S9.G0b6
Oesterr. Staats 6i do. IXu. 1914 4 99.00bG
Warscb.-Wien. l 228.10X8 do.XIVu.1919 4 10O.OObG
Mittelmeer 3.4 do. <913 3X 91.20bG
Prinz Henri. . 64 148.50K Mitteld.Bdkr.VI 4 100.00bU
Zsehipk. Finstw14*270506 do. unk. 0£ 3« 91.756

Eisenbahn- Prlor.-Obllgat.
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.il!
4
4

99.50b6
98.1OG

Dux-PragerCId.3 77 30X Preuss.Bdkr. lV 4L
Ka8ch.0ab.Gid. 4 94.003 do. XVIi4

oo. Silb. 89 4 92.606 do. XI 3«
Oest.Ung.St.all 3 80.008 Pr.Contr.Bd.9C 4 99.50l>C
do.Ergzgsnatr.3 79 706 do. *.03 uk. 12 4 83506
do.Staats Gold4 98.006 do. ».06 uk. 16 4 99.806
Südüst.(Lomb.) 2.6 59 3VK6 do. , . 10 uk. 20 4 100.30W-
do. Ohl. Geld b 100.V0B do., .86.89.94 3\ 90.50bG

Ivangor. Oomb. 4L lao.ooB do. 04 uk. 13 3« S0.30G
Mosco-Kursk. 4 86 006 do.K-0.96 ukOE 3L S0.20bG
0relGriasi89er4 91.208 do. ». 06 uk. 16 3S 91306
Süd*Westbahn4 99.906 Pr.Hyp.A.B.u 19 4 199.006
Koslow-Woron.4 91OOX do. do. do. 3K 89.80bG
Kursk-Kiew. . 4 91 706 do. 1904 uk.13 4 94.296
Mosc.KiewWor.4 91.30X6 do. 1905 uk.14 4 99.20bG
Mosco-Riasan 4 91.90b do. 1907 uk.l7 4 99.506
Rybinsk gar. 4 92.001)6 do. Hyp.-Vers. 4 66.506
Süd-Ost 1897 4 91.9016 do. do. 3K 94 606
da. 1898 uk.OE4 92.006 do. PldbB. XXII4 39.20K6
Wladikawk. 93 4 do. XVII1-XXI4 93.75K6
Anat.£isb.-Obl. 4L 130306 do. XXV1914 4 89 OObG
dx.Erganz.Netz 4L 100103 do. XXVII1915 4 99.50bG
Ital.Mittelmeer4 do.XXVIII19174 99.60bG
Cntr.Pac. 194S 4 do. XXIX1919 4 100 OObG
S.LouisS.Franc 4 6230X6 do. XXXXXXI4 100.50XG
St.LouisIl.Inc.B 4 do. XXVI1914 31 93256
Tehuanteo.G.A. 5 100408 do. XVIIXVIII 3L 90.006
Oeuiscne Hypotb.- Ptandb.

do. XXIV1912
do.Kieinb.-Obl.

3i
4

S0.6ÜG
98.10DG

ßerl.Hyp.-Bank 3L 90.006 do. Komm.-Obi. 3L 91.506
do. VVIu. 11 4L 191 758 do. ao. VI 17 4 199 39KG
do. XIIIXIVIS 4 100.006 do. oo. IV 12 3i 95.50B
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Um ihres Kindeswillen
Roman von  Alfred  Sasse ».

(32. Fortsetzung.) (Nachdruck»erboten. )
Als der Bankier sah, daß es sich um Tage¬

bücher seiner Frau handelte, wollte -er zuerst
zornig auffahren und dem indiskreten
jungen Manne ein heftiges Wort zurufen,
aber er beherrschte sich. Nach einigem Zögern
las er gleichfalls.

Die unglückliche Frau entwarf in dem
Buch in knappen Zügen ein Bild ihres Le¬
bens, das sie wirklich „verfehlt" nennen
durste.

—ich habe einen Dolch zu mir gesteckt
— Tag und Nacht trage ich ihn bei mir —
für alle Fälle —"

Damit endeten die Aufzeichnungen.
Ob die arme Frau Melanie von dem ver¬

hängnisvollen Dolch auch Gebrauch gemacht
— darüber fehlte jede Andeutung.

Aber bedurfte es wirklich einer solchen,
um davon überzeugt zu sein, datz hier eine
Unglückliche, in ausgebrochenem Irrsinn
einen Mord begangen? Für den Unbefange¬
nen wohl kaum.

„Es hat sich in dem Schreibtisch auch noch
ein zweiter Gegenstand gefunden, der von
Wichtigkeit ist," sagte jetzt der Assessor und
schlug ein Papier auseinander — es war
ein Notenblatt , das als Inhalt ein zusam¬
mengeknülltes, sehr feines Damentaschentuch
aufwies — an verschiedenen Stellen waren
dunkle Flecken daran zu bemerken. —

„Blut ?" schrie der gequälte Bankier auf.
Der Assessor nickte. „Allem Anschein nach.

Wahrscheinlich ist der Dolch an dem Tuch ab¬
gewischt worden — oder auch befleckte Hände.
Das Notenblatt dürfte gleichfalls von Be¬
deutung sein."

Wieder wandte sich der Bankier und ver¬
harrte eine Weile mit gebeugtem Haupte.
Endlich deutete er auf die Tür zum Neben¬
zimmer und fragte : „Und nun gehen Sie da
hinein und werden die unglückliche Frau mit
sich fortschleppen— hin zum Gericht —?"

Der Assessor, dessen Gesichtsausdruck ehr¬
lichste Teilnahme verriet , erwiderte : „Ich
glaube im Sinne meines Vorgesetzten zu han¬
deln, wenn ich von einer Verhaftung Abstand
nehme. Allerdings must ich Sie um Ihr
Ehrenwort ersuchen, daß die Verdächtige kei¬
nen Fluchtversuch unternimmt . Auch darauf
hat sich das Ehrenwvrt zu erstrecken, daß ihr

die Möglichkeit, sich selbst das Leben zu neh-
men, verwehrt bleibt. Ferner müssen Sie
darein willigen, daß der Kriminalschutzmann
Peters im Hause anwesend bleibt — bis dre
Aerzte erschienen sind, um den Geisteszustand
Ihrer Frau Gemahlin festzustellen.

„Ich gebe Ihnen das geforderte Ehren¬
wort — und danke zugleich für Ihre Rück¬
sichtnahme." , . .

Der Assessor verneigte stch und sagte.
„Mir hingegen wollen Sie gestatten. Ihnen
mein aufrichtiges Beileid auszusprechen. Es
ist ein schweres Unglück, das da über Ihr
Haus hereingebrochen ist. Aber ich zweifle
nicht daran , datz Sie es mit männlicher Fas¬
sung tragen werden." . .

Er ging. Draußen gab er dem Schutzmann,
den er mit sich auf den Korridor hrnausge-
winkt, in gedämpftem Ton noch einige Ver¬
haltungsmaßregeln . . .

Als der Bankier sich in dem kleinen Sa¬
lon allein sah, warf er wie ein Verzwetfel-
ter die Arme in die Luft.

Dann eilte er auf die Tür zu. die in das
Schlafzimmer seiner Frau führte . Er beach¬
tete die Anwesenheit der Zofe nicht. In lau¬
tes Weinen ausbrechend, warf er sich an dem
Bett der Schlafenden nieder und schluchzte
faffungslos : „Mein Weib, mein armes,
armes Weib, Gott sei dir gnädig !"

XX.
Die Sängerin Erika Marbach und Wolf¬

gang Rohnsdorf waren aus der Unter¬
suchungshaft entlassen worden.

Es bestand kein Zweifel mehr, daß Frau
Melanie Poritsch die Schuldige war . Ihre
Tochter hatte, als sie sah daß ihre Selbstauf¬
opferung eine Unmöglichkeit bedeutete, zuge¬
geben, den Dolch der Mutter fortgenommen
zu haben. Der Dolch aber paßte genau in
die Wunde auf der Brust des Kapellmeisters,
das eingetrockneteBlut an der Waffe war
sein Blut , ebenso verhielt es sich mit dem
Blut an dem im Schreibtisch Vorgefundenen
Taschentuch, das die eingestickten Anfangs¬
buchstaben der unglücklichen Frau aufwies.
Ferner fehlte das Notenblatt , in dem sich
das Tuch befunden hatte, an einem Musik¬
stück, das zuoberst auf dem Pianino des Er¬
mordeten lag, und schließlich hatten sich auch
noch an dem Kleide, das Frau Melanie an
dem fraglichen Tage getragen , Blutspuren
vorgefunden.

Daß die Dame die Wohnung des Ita¬
lieners betreten und wieder verlassen, ohne

von jemand gesehen worden zu sein, war
nicht allzu verwunderlich — der Eingang zu
den abgesonderten Zimmern lag unmittelbar
an der Treppe, und das Haus war ein sehr
stilles. Ein lebhafter Auftritt zwischen den
beiden, bei dem die aufgeregten Stimmen
für Nachbarohren erreichbar gewesen wären,
hatte wohl nicht stattgefunden, ebenso war es
nicht zu einem markerschütternden Todes¬
schrei gekommen, weil der Südländer , wie
die Obduktion der Leiche ergab, im Ueber-
maß des Entsetzens, das ihn wahrscheinlich
stumm gemacht, von einer schlagartigen
Lähmung befallen worden war — vielleicht
noch ehe sich der Dolch in seine Brust gesenkt
hatte. m

Frau Melanie hatte bei ihrer Verneh¬
mung allen Fragen ein starres Schweigen
entgegengesetzt, aus dem sie nicht herauszu¬
locken gewesen war . Auf den Ausspruch der
Aerzte hin, die unzweifelhaft Geistesstörung
festgestellt hatten, wurde davon abgesehen,
die Aermste vor die Leiche zu führen , um sie
am Ort der Tat zu einer Aussage zu be¬
wegen. Sie sollte der in der Nähe der
Stadt liegenden Landesirrenanstalt überwie¬
sen werden. Für den Fall , daß eine Heilung
erfolgte, würde später die ausgesetzte Ver¬
handlung gegen die bedauernswerte Frau
stattfinden. Aber es kam dann wohl nicht zu
einer Anklage wegen Mord , sondern , der
Aussage des obduzierenden Arztes zufolge,
nur wegen schwerer Körperverletzung. — —

Die Kranke wollte außer ihrer Tochter
niemand in ihrer Nähe dulden, selbst die
Gegenwart des Gatten machte sie seltsam
unruhig . Bei der Ueberführung der Aerm-
sten nach der Landesirrenanstalt blieb er
denn auch zurück. Auf dem Bock neben dem
Kutscher saß ein Kriminalbeamter in Zivil.

Man hatte der Unglücklichen gesagt, es
handele sich um eine Spazierfahrt : erst un¬
terwegs teilte Hilde der Mutter mit , es sei
am besten für sie, daß sie in eine andere
Umgebung käme. Man habe einen sehr hüb¬
schen Aufenthalt im Grünen für sie ausfin¬
dig gemacht, wo sie sich gewiß wohl fühlen
werde.

Es war ein stiller, schöner Frühsommer¬
tag. Die Umgebung der Stadt bot nur be¬
scheidene landschaftliche Reize, aber für glück¬
liche, die Natur liebende Menschen wäre die
Fahrt durch das junge Grün der Felder und
Wiesen, aus denen reicher Blumenschmuck
hervorleuchtete, eine reine Freude gewesen.

Die beiden Frauen empfanden jedoch
nichts davon. Namentlich die arme Hilde
nicht, die seit einigen Tagen unbeschreiblich
litt . Mit heldenhafter Tapferkeit verbarg sie
der Welt gegenüber ihren Seelenzustand. Lte
weinte und klagte nicht. Das schöne, blumen-
haft liebliche Gesicht war scheinbar ganz
ruhig , nur ein herber Zug um die feinge¬
schnittenen Lippen, den sie nicht zu unter¬
drücken vermochte, ließ verstecktes Leid ahnen.

Der Direktor der Landesirrenanstalt
empfing die neue Patienten mit größter Lie¬
benswürdigkeit . Auch seine Frau war zu¬
gegen und eine erwachsene Tochter. Es machte
den Eindruck, als ob man einen lieben Gast
willkommen heiße. Jedes Wort, das auf
den Zweck der Ankunft Bezug gehabt hätte,
wurde vermieden, man plauderte zwanglos
von diesem und jenem und sprach dabei
einem kleinen Imbiß zu, der in einem Hel¬
len, luftigen Gartensaal bereit gestanden
hatte. In das Zimmer, das die arme Frau
Melanie bewohnen sollte, hatte man vorher
aus ihrer Stadtwohnung einige Gegen¬
stände gebracht, die dazu bestimmt waren , es
ihr möglichst vertraut zu machen. Sie setzte
sich, als sie das Zimmer betrat, auch sofort
in ihren großen Polstersessel und blickte un¬
verwandt und teilnahmslos in den Garten
hinaus.

Der Direktor gab Hilde einen Wink, sich
unauffällig zu entfernen. Er hielt es für das
beste, daß sie ging, ohne von der kranken
Mutter Abschied zu nehmen.

Das junge Diädchen verstand und ging
an der Seite des Direktors hinaus , während
dessen Gattin und Tochter vorläufig bei
Frau Melanie zurückblieben.

Als die Tür sich hinter Hilde geschlossen
hatte , mußte ste nach einer Stuhllehne grei¬
fen, um sich daran zu halten. Die bisher so
tapfer niedergekämpfte Qual ihres Herzens
wollte sie jetzt überwältigen. Wie ein leises
Wimmern kam es über ihre Lippen, und ein
krampfhaftes Zucken ging durch die schlanke
Gestalt.

„Mein liebes, verehrtes Fräulein, " sagte
der Direktor in herzlichem Ton, „fassen Sie
sich. Ihre Frau Mutter wird es hier so gut
haben, wie es den Umständen nach möglich
ist. Auf die furchtbaren Nervenerschütterun¬
gen, denen sie ausgesetzt war, wird jetzt
eine Zeit der Apathie folgen. Glauben Sie
mir , sie wird sich verhältnismäßig leicht ein-
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den, haben wir die Gratistage verlängert und geben Jedem , der sich vom __ . . _ , . . , ,_ .

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Ivaufzwang_von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnanmen)

ganz umsonst
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes,

Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

12 Visites
1.90

12 Kabinetts
4 .90

Tel.
1986. Samson & Cie.

28933

lOOO Mark zahlen wir demjenigen,
der nachweist , dass unsere Ma¬

terialien nicht erstklassig sind.Tel.
1986.

112 Visites M
matt Mk.

12 Kabinetts Q
matt Mk. Wiesbaden , Gi*. Burgstrasse 10.

I lü Visilss fiir Kinder|
I 2 .50  Mk.

1 12  Harle« 1
1-00I von ■ w  an.

Bj 12 Viktoria ELmatt ** Mk, 1
1 12 Prinzess Q

matt«* Mk.

i 'urn
D Svezii i0ü0'1—i

Darmstädter Möbel»
Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher Dage¬
wesene an Qualität , Formenschönheit und erstaunlich

billigem Preis.

August Schwab jr.
Darmstadt. Rheinstr. 39, nächst dem Bahnhof. Tel. 397.
Spezialität: Komplette Wohnungseinrichtungen von
1000—10000 Mk. Freie Lieferung, dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet. F. 92
Ma » verlange Preisliste nnd Abbildungen.

Sommer- Kleider

aus WsschstoR reinigt man vorzüglich durch
Waschen mit Persil.

Kein Kn-»rollen des Gewebes bei gründlichster Entfernung
von Staut , Schmutz u.Flecken. Ersatz lür ehern.Reinigung.

IrkllUleli nur ia Original -Paketen.
„ , , _ __ _ alleinig « FabrikantenHENKEL A Co-, DÜSSELDORF. «UIh dar waitb.rahmun

M # ei ;-s -Btejch - Soda
£8378

nnnnnm mnrmmnmaDDamamamaDiiiCDaDa

Alkoholfreie Getränke!
Himbeer- und Citronen-Brause Sinalco

□ Prof , von Esmarch ’s
Getränk□ alkoholfreies

Pomril
44:

□ ii ii u n u Ui
S in ‘/(U. '/s Flasch.

in V, und */,
Flaschen.

Mineral¬
brunnen
und Krügenal'885

empfiehltMineralwasser-Anstalt Karl Hoch
Dotzheimer Str . 109. Telephon 2372.

Heu-und Zauerwurm-vertilguugsdünger
10 Pfd. Probcvaket Mk. 3— für 10 Ruten Weinberg.

1 Ztr . 25.— Mk.. 10 Ztr . a Ztr. 20.- Mk.
Au beziehen bei Carl Ziss , Compt. Metzgergaffc 81 . 28590

Südweine
direkt importiert.

p. ->/. Fl. Mk. 1,25, 1,60. 2,—, 2,50
» » » n 1 80, 2.75, 4.—
„ . - „ —.90, 1.20

1.25, 1.80, 2.50
1.60
1.60
2.—
3.— 28384a

Malaga
Portwein
Samos
Sherry ,
Vermont !*
Malvasier ,
Marsala ,
Muscateller.
Auf diese Preise vergüte für leere Flachen 10 Pf.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Weinhandlang Bleichstr . 17.

Telephon 888. Gegründet 1878

Dr.Gentners
berühmtes$allgemein beliebtes
Veilchen-Seifenpulver
Gold perle

rml hübschem Geschenk in jedem Paheh
AllfabtiKankCarl(ientoer,öö??inp.

Kd

Y T V v

Hotel Adler Badhaus

Abonne¬
ment

fürKurböder
M « . 10.-

G. 74

Trau ringestets i. a. Grössen , Breiten u. Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig.
Spezialität : Fugenlose kugelfas-
sonrlnge (aus einem Stü*k ge¬

gossen ), Marke „Obugos “, patentamtl . gesell., berechne ohne
Preiserhöhung . Gravieren umsonst, worauf gewartet werden
kann . — 28694

Juwelier H e r m . Otto Bernstein , $
uur 54 Kirdizasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse. >

I



Nr . 142 Mittwoch
gewöhnen unö das , was sie zurücklassen
mußte, nicht allzu schwer vermissen."

„Gebe Gott , daß es so kommt! Iür mich
ist cs nur so schwer, so unendlich schwer, setzt
fortzugehen und — und - aber es muß
sein." Mit einem herzerschütternden Aus¬
druck von Liebe und Schmerz wandte sie sich
gegen die geschlossene Tür und rief leise:
^Leb' wohl, du beste und unglücklichste aller
Mütter — leb' wohl !"

Sie drückte dem Direktor die Hand, und
während ihr große Tränen über die schnee¬
weißen Wangen rollten , eilte sie hinaus und
setzte sich in den bereitstehendcn Wagen, um
nach Hause zurückzukchren — dahin, wo
vielleicht niemals wieder eine geliebte Mut¬
ter neben ihr einhcrgehen würde. -

Ehe der Wagen die Stadt erreichte, mußte
er an der kleinen Waldung vorüber , die für
Hilde so viele Erinnerungen barg, an ihre
süße, heimliche und dann durch so schreckliche
Umstände aus der Verborgenheit hervorge-zcrrte Liebe.

Das junge Mädchen ersuchte den Kutscher
zu halten . Sic stieg aus und schickte den Wa¬
gen ein Stück voraüs . Sie wollte eine Mi¬
nute unter die grünen Bäume des Hains
treten — zum zweiten Male Abschied zu neh¬
men an diesem grausamen Tage!

Beide Hände auf das zuckende Herz ge-
vrcßt , schritt sie langsam vorwärts . Sie
wollte und mußte den schmalen, verborgenen
Richtwcg noch einmal aufsuchcn, wo sie oft
— Arm in Arm mit Wolfgang Rahnsdorf
dahingeschritten war . Träume für eine Zu¬
kunft spinnend, die ihr nun für immer zer¬
stört schien.

Jawohl — für immer!
Sie mußte das Haupt neigen, um unter

den laubenartig überhängenden Zweigen
hindurch zu schlüpfen — hinein in die Ein¬
samkeit, die für sie aber so viel glückselige
Erinnerungen barg.

Als sie den Kopf wieder hob — blieb sic
wie angewurzelt stehen.

Wenige Schritte vor sich sah sic einen jun¬
gen Mann , den sie nur zu gut kannte. Er
starrte auf sie hin wie auf ein holdes Wun¬
der — irnö jetzt breitete er mit einem köst¬
lichen Aufleuchten in seinen Zügen weit die
Arme aus und rief : „Hilde, hat es dich auch
in Sehnsucht hier hcrausgetrieben ? Zu der¬
selben Stelle wie mich? O. das hat die Gott¬
heit, die mit den Liebenden ist, so gefügt!
Hilde — meine arme geliebte Hilde —"

WteSVavener General,Anzeiger 2l . Juni
Er wollte auf sie zueilen.
Sie aber hob abwehrend beide Hände und

stieß in geauältem Tone angstvoll hervor:
„Rühren Sie mich nicht an! Bleiben Sie
dort, bitte. Nicht die Sehnsucht hat mich hier¬
her getrieben. Ich kam — um Abschied zunehmen."

„Um Abschied zu nehmen? Was soll das
heißen?"
^ „Abschied von diesem Ort — und da ich
Sie hier finde, auch Abschied von Ihnen ."

„Hilde, laß vor allem das .̂Sic " fallen.
Ich bitte dich herzlich darum ."

„Da wir für immer auscinandergehcn
werden, müffen wir uns wohl wieder in das
„Sie " finden."

Wolfgang Nohnsdorf gab nicht gleich
eine Antwort . Seine Augen hingen besorgt
an dem schönen Gesicht der Geliebten und
suchten zu erraten , was in ihr vorging.

Endlich sagte er : „Hilde, ich bin dreimal
im Hause deines Vaters gewesen und habe
versucht, dich zu sehen und zu sprechen. Man
hat mich abgewiesen. Ich habe an dich ge¬
schrieben — eine Antwort erhielt ich jedoch
nicht- Meinst du nicht, Hilde, daß gerade in
dieser schweren Zeit mein Platz an deiner
Seite sei?"

Das junge Mädchen schüttelte den Kopf.
Leise versetzte sie: „Ich habe schon anqe-

deutct, daß es zwischen uns aus sein müsse.
Ja , Wolfgang, ich bitte Sic , mir mein Wort
zurückzugeben. Ich kann Ihnen nicht an-
gehörcn — und niemand in der Welt' —•
niemand , niemand ! Ich habe nur noch eine
Aufgabe zu erfüllen — meiner armen , un¬
glücklichen Mutter zu leben. Wissen Sic , was
sie für mich getan hat ? Ihr Glück hat sie
einst für mich begraben — gestohlen hat sie
für mich! Im geheimen hat sie die bittersten
Qualen erduldet , mit einem Elenden einen
unerhörten Verzwciflungskampf gekämpft,
in den Irrsinn hat sie sich hincintreibcn
lassen — alles für mich! Unö ich sollte einen
anderen Gedanken haben, als an sie? Ich
sollte die Hand nach dem Glück ausstrcckcn,
während die Mauern des Irrenhauses sie
umschließen? In alle Ewigkeit vermöchte ich
das nicht! Und darum — Wolfgang Rohns¬
dorf, leben Sie wohl und suchen Sie michzu vergessen."

„Als ob das denkbar wäre ! Auch ich rufe
da: in alle Ewigkeit nicht! . . . Hilde, ich sehe
ein, daß dein Gemüt durch die schrecklichen

Seite 8
Vorgänge der letzten Tage einen starken
Stoß erlitten hat. Aber deine sonst io klare
Urteilskraft wird nicht auf die Tauer ge¬
trübt werden — du wirst einsehen, daß du
von dir und mir nichts Unmögliches ver¬
langen darfst."

„Wenn ich Ihnen wehe tun muß, so ver¬
geben Sie mir . Ich kann nicht anders han¬
deln. Meiner Mutter und ihrem Andenken
— ich wiederhole cs — muß und wird fort¬
an jeder meiner Gedanken gehören."

„Hilde, du kennst mich doch. Es ist wohl
selbstverständlich, daß ich mit keinem Wort
und Blick nach deiner Liebe begehre, solange
dein jetziger Seelenzustand anhält . Ich
werde als dein Bruder neben dir hergchcn,bis die Zeit kommt-

»Die Zeit , die Sic im Sinn haben, kommtnie."
„Tic kommt, Hilde."
„Nein . Es ist nicht ausgeschloffen, daß

meine Mutter wieder gesund wird . Tann
steht ihr noch Schweres bevor — vielleicht das
Aüerschwcrste ihres Lebens. Mit meinem
ganzen Sein und Wesen gehöre ich dannzu ihr ."

„Du unö ich — wir werden ihr zusam¬
men helfen, sie stützen und behüten."

Hilde schüttelte in immer heftigerer Ab¬
wehr den Kopf. Auch ihr anfänglich leiser
uvn war immer leidenschaftlicher geworden.

„Meine Mutter/ " rief sie, „könnte dann
wünschen, sich in irgend einem entfernten
Winkel der Erde zu vergraben , wo niemand
sic kennt. Ta muß ich mit ihr."

„Hilde, wir wollen den Dingen ihren Lauf
lassen. Heute sieh nur ein, daß es wider¬
sinnig wäre, wolltest du, weil das Leben
deiner armen Mutter zerstört ist. auch dein
eigenes der Vernichtung preisgebcü . Du
hast ein Recht auf Glück —"

„Ich aber bestreite mir das Recht! Ich
— die ich neben meiner Mutter einherschritt,
ohne zu erkennen , wie unsäglich sic litt —
um meinetwillen ! Jawohl , ich will nicht
glücklich sein! Ich will — ich will nicht!" ries
ne in höchster Erregung aus . „Noch chlttal

leben Sie wohl !"
Uitö sie wandte sich unö eilte flüchtigen

Schrittes öem Ausgang ses Haines zu.
Wolfgang folgte ihr . „Hilde", rief er ihr

nach, „laß mich für später hoffen —"
tpJSnrf» ottto ^ er»-

wcgung, daß er jedes weitere Wort zurück.hielt.
Einem gehetzten Reh gleich, eilte Hilde Mp

Landstraße entlang . Zwischen den ersten
Hausern bestieg sie ihren Wagen, der raschdavonrollte.

(Fortsetzung folgt.)

fl Km Spieltisch. Tj
Auflösung zu Nr. 1-37. ^
Zmci'zügcr von J . Bartsch.

W- Kh8, Da3, Lb8, Tb6, e3, Bd5, e2, ©4 -ft
Schw. K(!4, Dal , La2, Tbl , Bc4. '

1. Da3- a7, beliebig. 2. Vierfach matt.
AM 1 - - Ke3 : folgt 2. Tb2 + matt;
auf 1 TbS : , 2. Tb6: + matt usw.
Richtige Lösungen schickten ein: Emil Malers-

Wiesbaden: Gustav Munz-Wicsbadcn: Schacheck-
Kurhaus-Wiesbaden: Otto Schmiedcbach- Wies
baden: Theo Tianer-Wiesbaden: Adolf Sanen
Biebrich: Hans Korz-Bierstaöt: Anton Kleinl
uotzheim: Karl Gänger-Rüdesheim; Hugo Wao-
ner-Eltvillc. _ a

Schach-Aufgabe.
Von W. v. Holzhausen in Leipzig,

c d e f e 1,

ahedef gh
Weiß.

lTpfif rtvt imS Ss-... O D.. . _ .. . . k,

Schürzen
Der reguläre Wert sämtlicher angeführten Schürzen ist $an * bedeutend höher.

Knaben -Wachstuch -Schürzen
arbig,
jetzt Pf.

3 GrösseD, schwarz und farbig , OK
jetzt ^£ 0Knaben-Schürzen

aus prim» gestreiften Siamosen
mit 2 Taschen u Besatz, jetzt OO Pf.

Patent -Knaben-Schürzen
mit grosser Spieltasche, einfarbig OP
und gestreift , alle Grössen . . OO Pf.

Diese vorteilhafte
.Empire -Schürze
m. flottem Volant, voll

ständig lang v. gg

Eitra weite
Blusen -Schürze . .

Extra weite
js*Bolero -Schürze . .

Extra weite

Kussen-Mantelschürze . 2 -25

. 165

180

Mädchen-Reform -Scliü rzen
ans gestreiften Siamosen, lang OO
M 80 . : . . ÖO Pf.

Mädchen-Reform -Schürzen
aus türkischen Satins, aparte OO
Verarbeitung , lang 45 —80 . Pf.

Mädchen-Reform -Schürzen,
entzückende Verarbeitung , lang J 25

Haus-Schürzen,
3S5 cm weit , 08 Pf.

Träger -Schürzen
ältere Dessins , 58 Pf.

Kinder-Träg.-Schürzen
weiss u. farbig , lang 45 - 80 48 Pf,

Russenkittel in allen  Grössen,
gestreiftem Siamosen mit tür-
Irischem Besatz . . . . jetzt ÖO Pf.

Russenkittel in allen Grössen,
aus ein färb. Stoffen m. reichem OO
Besatz . . . . jetzt QO Pf.

Russenkittel in weissen und
einf. Stoffen, wunderbar ver»
arbeitet , Wert bis 3.00 . jetzt Ö

Schwarze Haus-Scliürzen
weisse Träg. ■Schürzen
Färb. Tee»Schürzen

' mit Träger
WeisseTee -SchÜrZ. m.Träg.

elegant verarbeitet Pf.

weit Pf. Zirka 1000 Hamen-Schürzen (Mustersachen)
darunter die wunderbarsten und neuesten Fassons.

Kleide ^prinzess - , Reform - , Kimono - , Blusen - , Empire - , Luisen - Schürzen

Diesepreisw . DiesenSchürze aus soliden
Stoff, u. hübsch qa
garniert , jetzt “ Opf.

ln » allerbesten den Jets , « br „ ederoea 6emunt,r ., „ „ „duschen Je.» -um Aussuchen.
_ ' 11c W ort  dieser Schürzen beträgt 2 bis 7 Mark.

Auf Extra-Tisc hen sind diese, sowie alle anderen Arten Schürzen übersichtlich ausgelegt.
Beachten Sie unsere Spezial . Schanfenster -Auslage.

«uggenheim «L Marx,

Wichtig für Hausfrauen

Um die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen Sie sich
für 15 Pfg . ein Paket „SEIFIX“
Oie Wäsche wird schneeweiß
u. leidet nicht im Geringsten.

Ein Versuch _uberzeugt . i

Z18

33.Stettiner Pf erde-Lotterie jk
Ziehung 27 . Juni 1911 äKSSTiiE I

136000
darunter 7 Equipagen und 110 Pferde , Wert zusammen Mark

114000
sowie 4200 Silbergewinne , Wert zusammen Mark

ooo
Stettiner Lose ä 1 Mk .. "wm -ri.
Tausend . Porto u. Eiste 25 Ptg. extra , versend ., auch unter^Nachn
General-Debit: Leo Wolff, Königsbergi. Pr. 73.
Loso auch zu haben in nl'on Lottjrieg -',scbäft ' u u. LoseverkaufatleU.

^Spgd/7/ona - Ocatllaehaft . WiesbadenTl
Sgeditiorre-Fuhr-gMöbeltransport-Geschäft.

ttndcB

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung . Lagerung,
zzzz Speditionen jeder Art.

G. m. b. H.
Bureau und Lagerhaus : Adolfstr . 1 an der Kheinstr.
Lagerhaus mit Geleiseanschluss : auf dem Westbahnhofe.

Telephon 872. . Telegr .-Adr. „Prompt “.

J



Zu vermieten.
Gärtnerei.

200 Ruten, nt. Wohnhaus,
«affet u. Mittbeetetde. für ca.
Z0 Fenster vothand.. zu verm.
W^ Büdmgentt̂ 4^ ^ 282<0

Wohnungen.
S Zimmer._

Ljedrickttr. 14. bockberrschaftl.
Etagen-Wobnungen. 2. od. 3.flock. 9Zimmer,lrefv. 7immeri und 1 belle Wobn-
biele. Aller Komf. der Neu¬
heit. Lift. Warmwafferbeiz..
Tresor, komvlette Babecin-
ricktung ver, sofort oder svat.
Näb. Tevvlck-Haus Einers
u. Piever._ 3144

8 Zimmer.
Uckfs-Allee 27. 2. Etage. 89 sebr große Zimmer,

grobe Veranda. Gas „und
elektr. Lickt. 2 Ausgange,
alles nötige Zubebor. ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Die Wobnuna ist neuhergc-
ricktet und einzuseben leder-

_ __
gänflflaüe 26,1. St . 8 Zimmer-^ Wobnung mit Zentralbelzg.

auf 1. Okt. evtl, früher z. vm.
Die Wobnung eignet sich auck
für Pensionszwecke. Näheres
1. Sto ck reckts._ _ 2414

Lorelevrina 5, B. St ., scköne
herrschaftliche 8-Zimmer-
Wobnung in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komtort
ausaestatteten Hause, m
rubiger. luftiger Lage ver 1.
Oktober zu vermieten. Nab
var terre b. Winter. 2bb3

In näckfter Nähe des
Kurhauses
herrich aftl.Wohnungen

von 8 Zimmern, d.Neuzeit
entfvr. einger.. sof.od. fvat.
zu verm. Mufeumftrane
Bureau. (28426

l . Okt. vreisw. z. verm. Nab.
nur vorm. Villa Wettergu.Ende Sonnenbergerftr. a. d
Haltest. Tennelbach. 8291

_ 4 Zimmer._
Albrecktftr. 36, 4 Zimm.-Wobn.

m. Zub. 3. Stck. Anzus. vorm
Näb. 2. Stock reckts. 28426

Bismarckring 17, 4 Zimmer-
Wobnung. Hockvart.. grobe
Räume, für 800 Jl  o . sofort
oder sväter zu verm. 2<21

Bismarckrina 19, 2. Stock, sch.
er . 4-Zimmer-Wobnuna mit
Bad. Koblenauszug. 2 Bal¬
kons, sofort oder fväter̂ zuvermieten. Näb.eres 1. Stock
rechts._3020

Bismarckring 27, Vdb. 3. St^berrfck. 4 Zim.-Wobn. m 2
Balkons. Erker. Bad. Svelfe^
kammer, Man?., Kamm., zwei
Keller, m. Gas. elektr Lickt.
Warmwasserleitg. u. Koblen-
aufzua. ver 1. Juli ob. fväter
z. verm. R das. 1. St . r. 2->ti,

Blückervlatz 6. Bell-Etage. 4
Zimmer, Kücke. Keller. Gas
vorhanden, mit Mansarde.
Preis 720 Ji  läbrlick ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Näb. vart oder Bäckerladen.

Blückcritr. 2V. 2 fck. 4-Z.-W? !
0. svät. z. verm._ 28806

Dotzbeimerstr. 28. Vdb. 2. St ..
modern. 4 Zimmer-Wobnung
mit Zubehör, ver Juli oder
sväter zu vermieten. 2420

Totzbeimerstraßc 68. Parterre-
Wohnung. 4 Zimmer. Kucke.
Keller. Balkon. Gas. Bad.
alles der Neuzeit entsvreckend
eingerichtet. ver 1. Juli oder
1. Oktober zu verm. N. bei
Stroh , Laden. 2842

7 Zimmer.
«irckgaffe 53. Haus Poulet. 7-

Zimmer-Wobnung. 3. Stock.
Jabresnnete Mk. 800. - verinfort zu vermieten. 28440

7 Zimmer
im 3. Stock. Jabresmiete
800 4 , ver sofort z. vermHaus Poulet. 2844J
Sirckaaffe, Ecke Marktstrabe.

6 Zimmer.

Dotzbeimerstr. 102. Ecke Win-
kelerstr. (Haltestelled. elektr.
Babnl . Vdb. 1. Stock, eleg.
berrschastl. 4 Zim.-Wobn. m.
3 Balk.. 1 Erker. 1 Bad mit
Gasbadeofen. 1—2 Manf,. 2
Keller. Gas. elektr. Lickt.
Koblenaufzug, 1 Zim. b. fev.
Eing. m. Dovveltur nach dem
Trevvenb., im ganzen Haus
Linoleum, ver fof. od. fväter
z. verm. Näb. das. 1. St . lks.
b. Fröblick. od. b. Eigent. I.
Wolf. Bleickftr. 47. Büro.

Karlftr. 39. 3. St ., fcköne frdl.4 Zimmer-Wobnung mit Zu-
bebör f. aleick od. lvater zu
verm. N. daselbst Mtb. 1. St.
oder Dotzbeimerstr. 28. 1. r.

_2416
affe 62, Seitenbau 3. St ..

4 Zim .-Wobn. an rub. Leute

lldolfs-Allcc 27. Hock-Part ., 6
bis 7 grobe Zimmer, grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten, Gas. elektr. Lickt,
alles nötige Zubehör, zwei
Eingänge, ver-1. Oktober zu
vermieten. Nab. Gartenbaus
1. Stock links. 3041

Totzbeimerffr. 58 nabe Kailer-
Frieür.-Ring. in ruh. Hause.
2. Et. berrfck. 6-Z.-W.. Badez--
Balk. u. reickl „Zubebor v.
Avril o. frub. Nab, vt. 28424

Sckwalbackerftr 57. a. d. Allee
u. in freier, luftig, u. geiund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Ricktungen. moderne
6 Zimmer -Wohnungen. mit
Gas. Bad. elektr. Licht. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
verfck. Balkons u. m „reickl,
Zubehör, z. verm. Nab. bei
Hoblwein. 2. Et. reckts. 24o2

Webergaffe 11. 3. St .. 8  Zim¬
mer. Kücke. mrt Zubebor. für
1000 Jl  ver sofort z. verm
Näb. im 2. Stock._ 2431

Wielandftr. 5, vart.. 6 Zimmer.
Zentralheizung etc., v. sofort
z. verm. Näb. dafelblt. 2430

_ 5 Zimmer.
Abolfstr. 1 (S .i . 1. St .,5 Zim..

Balk.. Erker. Bad. K.. Svk,.
1 Manf.. 2 Keller. Koblenam-
zug. v. 1. Juli z. verm. Näb.
Sveditionsbureau._ 2o48

Ecke Adclbeidftr. und Karlftr..
1. Etage, scköne ger. 5 Zim-
mer-Wobnung v. sofort od.
fväter z. verm. Näheres„betL. Hosmann. Ädelbeidftr. 58, v.

Villa Backmanerttr. 7, 1.
5 Zim. mit Bad, Balkon, gr.
Veranda, elektr. Lickt. Hälfte
des Gartens v. 1. Oktober z.
verm. Näb. vt. u. Weber¬
gaffe 43. 29316

Götheftr. 14. 1., sch. 5 Z.-W. m.
Bad. Balk. u. r. Zub. z.1. Okt
zu verm. Näh, vart. 29404

Hellmundftr. 58, vart.. 5 3im-
mer, Kücke. Bad, Gas, elektr.
Lickt etc. etc. Näheres da-
felbft 1. Stock._ 2457

Babnbofftr. 12, Manfard.-Wob-
nung. 3 Zimmer und Kücke.
billig z. verm. N. im Laden.

_2854
Blückerftr. 25. 3. l.. 3-3 .-Ŵ ^
Dodbeimerftr. 41. 3 Zimmer

und Kücke mit allem Zube¬
hör im Mittelbau zu ver¬
mieten. Preis 480 Mark.
Näb. Luifenftr. 35 b. Ärcki-
tekt Meur er._ 2671

Dotzb. Sfr .88, Mtlb..1. St .. 3 Z.-
Wobn. m. Zubeb v. fof. z. vm,
NA>. das., bei Albcrtb.

Dodbeimerftr. 98. Vdb.. scköne
3 Zim.. Küche. Keller fof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 28o5-3

Dodbeimerftr. 105, Vdb., 3-
Zimm.-Wobn.. mod. ausgest..
bill. zu verm._ 28433

Eckernfördeftr. 3. H.. fck. 3-Zim.-
Woün. Näb. Part , links. 28548

Frankeuttr. 16, b. Dorn, fck. 3-
Zim.-Wohn. zu verm. 28435

Guftav-Adolfftr. 16. 3 Zimmer.
Kücke und 2 Keller, Man¬
sarde. Gas. Balkon, ver 1.
Juli oder sväter zu ver¬
mieten. Näb. im Laden bet
Horn. _2757

Herderstr. 7, Vdb.. 3 - Zim.-
ver sofort zu verm.  28438

üifenvlatz8. 2.. 5 Zimmer mit
Bad. 2 Balkons. 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. fväter
zu vermieten._ 2o37

»ikolasftr. 20. 2. m.  4 . St, , ie5 gr. Zimmer, mit Kucke.
Bad, Koblenauszug. grobem
Balkon. Vor- u. Hintergarten,ver gleichz. verm. Nab. Earl
Kock. Babnbofstr. 16. 2850

ibeinftr. 123, Ecke Kaifer-Fried-
rick-Ring. Haltest, b. Elektr.,
1. u. 3. Et. m. ie 5 eleg. berr-
fckaftl. grob. Zim.. mit Balk.,
Erker, Bad. Sveifekamnier,
Gas. elektr. Lickt, Koblenauf-
zug ufw.. ver 1. Okt. z. verm.
R. Taunusstr. 14, rm Laden,
lBesondere Wünscke können
berücksichtigt werden.« 2550

Launusstr. 40. 1. t̂ age. 5Zimmer. Balkon, Kucke. 2
Mansarden. 2 Keller, abge¬
teilt. Gas und elektr. Lickt
vorhanden, ver sofort oder
fväter vreiswert zu vermiet.
Näb. im 2. St . bei Schwenk.

Loreleoring 5. 3. Stock., fcköne
herrschaftliche 4-Zimmer-
Wobnung in neuem, mit
allem neuzeitlichenKomtort
eiuaerickteten Haufe, in ru-
biger, luftiger Lage, ver „1.
Oktober zu vermieten. Nab
vart . bei Winter. 2662

Mauergaffe 12, 2. St .. 4 Zim-
mer. Kücke. Keller u. Man¬
sarde. ver sofort od. fväter
an rubige Leute z. verm. N.
1. Stock reckts. 2429

Moritzstr. 64. 2. St .. 4 scköne
! Zimmer m. Balk.. 1 Front-I svitzzimmer. Mansarde, zwei

Keller, auf 1. Okt. z. vm. 2902
Pbilivvsbcrgstr. 16 find zwei

Wohnungen Parterre und
Bell-Etaae mit ie 4 Zimmer
Badezimmer. Balkon. Bleick-
vlatz. Mansarde und sonst.I reicklickes Zubebör, gesunde
rubige Lage, auf gleich oderI fväter zu vermieten. Nab.
das. vt. od. 2. Et. r. 3110

Philivvsbergftr 17/19. 4 Zim.-
Wobnung. Kücke und Keller.

! Mansarde, ver sofort oderI fväter: daselbst eine Man¬
sarden-Wobnung 2 Zimmer.
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten. Nab. 2. Stock
bei Schröder. 2772

| Rbeingauerstr. 2, zwei 4 Zim.-I Wohnungen, der Neuzeit ent-I svreckend mit allem Komfort
einger.. ver 1. Okt. z. verm.
N. bei Kirckncr. vart. 2843

I Röderftr. 12. 1. St.. 4Zimmer-i Wobnungm. Manf.. alles neuI beraerichtet, Preis 560 Jl,  v.I sofort oder fväter zu verm.
1 Näb . im Laden.. 2412
I Ecke Röder- u. Nerostr. 46. fck.
! 4 Zimmer-Wohnung mit Eck¬

balkon u. Zubebör, sofort zu
verm. Näb. vart. 2405

I Röderftr. 47, früh. 41. näckft d.
Taunusstr.. Wobnung vonI 4 Zimmern. Kückeu. Zubeb.,i v. sofort od. 1. Juliz. verm.
N. bei Bäcker, i. Laden. 2459

! Sckwalbackerftr. 57, a. d. Allee
u. in freier, luftig., gesunderI Lage. Näbe3 elektr. Bahn-
Haltestellen. Stadtzentr.. mod.i 4Zimmerwobnungeum.Gas.
Bad. elektr. Lickt. Erker, zwei
Balkons u. reickl. Zubehör.

I billigst zu verm. Nab. bei
| Hoblwein. 2. Et. reckt». 24o3
I Wielandftr. 5. Part .-Wobnung.
I 4 Zimmer. Zentralbeiz. etc..

v. 1. Okt. z. vm. N. daselbst.I 2433
3 Zimmer.

I Adlerftr. 28. 3 Z. u. K. z. v. 8368
Adlerftr. 33. 1.. 3-Zim.-Wohn. mI Kückev.1.Aua.z.verm. 29191

Iobannisbergerftr. 4. Hockvart..
3 Zimmer-Wobnung. d. Neu¬
zeit entsvreckend. ver sofort
oder fväter »u verm. Näb.
Wirtschaft._2841

Kirckaaffe 62, Seitenbau 2 St ..
3 Zim.-Wobn. an rub. Leute
zu verm. Näb. Laden, ôosa

Kuausftr. 1. 3 Z.-W. fof. z. vm.
Näb. Platterftr . 86. 28441

Kl. Langgaffe2. 3 Zimmerwob-
nuna mit 1—2 Mansarden,
Kückeu. Keller sofort z. vm.
Näb. i. Laden bei A. Weften-
berger Rackf._ 2444

Lcbrftr. 12, Mittelbau. 3 Zim..
Kücke und Keller, monatlich
22.50 M.  ver sofort oder
fväter zu vermieten. Näb.
varterre.  _ 2735

Lorelevring 5. schöne3-Zim-
mer-Wobnung in neuem,
mit allem neuzeitlichen Kom¬
fort eingerichteten Haufe,
ver sofort oder fväter zu
vermieten. Rubige. luftige
Lage. Näheres varterre bei
Winter ._ 2665

Maucrgaffe 3/5. 3 Zimmer-,
«otl. 4 Zimmer-Wobnung. n.
Kückeu. Kellerz. verm. Näb.
im Laden._ 2424

Mcdgeraaffe 21. 2.. Vordcrb..
an der kleinen Langgaffe.
schöne3-Zimmerwobnung m.
Zubebör. neu bergericktet, v.
sofort oder fväter zu verm.
Monat 30 M.  Näb . Graben-
ftrabe 20. bei Ocks. 2489

Kücheu. Kellerz. verm. Nab
im Sveditionsbureau. 2545

Ädelbeidftr. 83. Hth. v.. 3 Zim
Kückeu. Zubeb. v. fof. 3. vm.
Näb AdeUeidfir.13.1. 284̂ 0

Babnbofstr. 12. 2. St .. 3 Zim.-
Wobnung m. Kammer. Küche
u. Keller, mit od. ohne Werk¬
stätte. ver sofort od. fväter zu
vermieten. N. i. Laden. 28hL

u.K.sos.z.vm. Näh, i.  St . (29056
. . . Gtb - .
Küche fof.z.verm. Näb. V.8524

,. „,tr. 12, vart.. sebr
schöne 3-Zimmer-Wohnung.
vollständig neu renoviert,
mit Balkon, Keller, Man¬
sarde. sofort oder fväter an
rubige b. Familie zu verm.
Näb. vart. r. bei Hol zben.

[aucatnauntr. ». tuau.. a ,’iun.
u. Kücke mit Zubeb. auf fof.
zu vermieten,_ 29002

j .* , iw . « ow*
mer-Wobnung. Bad. 2 Balk..
Kücke u. Keller. Manf .. Gas.
ver sofort ob. fväter z. verm.
N. im Laden bei Kolb. 2839

Sedanftr. 7. Hinterbaus 1. St ..
3 Zimmer. Küche und Keller
ver sofort oder fväter billig
zu vermieten. Näb. Vorderb.
bei Rau. 1. Stock. 2762

Eccrobenftr. 24, Htb. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm.-Wobn. zu vm,Näb. Vdb. 1. t . 28445

Schacktftr.30, 2. St .,3Z.u.K.z.vm.
Preis 360 Mk. Näh, vt. (29192

Sckarnborststr. 8. Hockvarterre.
3 Zimmer-Wobnung mit Zu¬
behör ver sofort oder fväter
z. ve rm. N. b. Nebel, 1. S t.

Sckarnborststr. 12, 3. St ., fck.
3-Zimmer -Wobnnng m. Bal¬
kon und Zubebör, alle Zim¬
mer nach der Straße ge¬
legen. ver 1. Juli zu verm.
Preis 540 JL  Näb . 2. St.

-Eiermann ._ _ 3031
Sckierfteinerftr. 18, schöne3 Z -

Wobnuna z. verm. 29360
Sckwalbackerftr. 29, 3, St ., dreiZim.-Wobnung, Kucke. Keller.

Mansarde, v sofort od. fvat.
z. verm. N. Konüitorei.,2L51

Sckwalbackerftr. 41. Mtb.. 3 Z.-
Wobn. mit Zubebör z. verm.
Näb. Mittelb..varte rre.—3 261

Taunusstr. 18. 1. Etage, jetzt
Baubüro. 3 Zimmer. Balk..
Kücke und Keller, auch für
Etagen-Gcsckäft, Arzt ufw.
geeignet, ver 1. Juli oder
fväter zu vermieten Nab.
im Laden oder Mullerftr. 4.
vart. _3018

Walramftr. 21. Wobnung von
3 Zimmern m. Mansarde fof.
oder fväter zu verm. 29049

Walramftr. 32. Neubau. 3. Et..
3 Zimmer. Kuckeu. Keller.
Bad. elektr. Lickt. Koblen-
Aufzua. alles d. Neuzeit cnt-
fvreckend eingerichtet, ver so¬
fort zu verm. N. Budingen-
straße 4, 1. r._ 2855

Wellritzstr. 42. Slh.. Tackwobn.
3 Zimmer u. Kückev. fof, od.fvät.z.vm. Näh. Bdh.l .st . 339o

Wellritzstr. 48. Htb. 1.. 3 Z.-W.,
Abschluß. _ 8366

Werdcrttr. 8, moderne 3- u. 2-
Zim.-Wobn. m. groß. Werk¬
stätten. Näb. bei Herborn
oder Göbenstraße 18 bei
ferner . 29230

Zorkftr. 18, gr. 3-Zim.-Wohn..
vart. u. 1. Stock, ver fof, »,v. N. df. b. Petm eckv. 24 83

Zietenring 6, Hinterb.. 3-Z.-
Wobn. mit Zubebör auf io-
sort oder fväter zu vermiet,.
Preis 30 Jt  monatlich. Nab.
6aiclbft_im Laden.,_ .3023

"Schöne 3-Zimmer-Wobnung.
Vdb.. nebst Zubebör billig zu
vermieten. Näb. Norkftr. 29,
2. l.. oder Mauritiusftr. 7̂ vt,

Dotzheim. _ ,Querstraße 4. Vdb. Hockvart..
scköne 3-Zim.-Wobn., Kucke
u. Keller, sowie Stallung iür
3 Pferde, nebft Remise, zu¬
sammen od. geteilt zu verm.
Fubrverdienft dabei in Aus¬
sicht. Näb. Dotzheim. Sckier-
steiner Straße 5. im Laden,
oder Wiesbaden. Neugafie 5.

Dotzheim.
Sckierftciner St . 3, Vdb.. Bel.-

Etaae. scköne große 3-Zim.-
Wobnung mit Kücke, Keller,
Mansarde, event. auck grotz.
Stallung u. etwas Garten¬
land. vreiswert zu verm.
Sebr großer Hof u. Garten
vorb.. event. für Geschäfts¬
betrieb. Näheres Dotzheim.
Schiersteiner Straße 5, im
Laden, od. Wiesbaden. Neu-
gaffe5, vart._ 2753

Nieder-Walluf, schöne 3Zimmer-
Wobnung zu verm. 3367

_ Hauptstr. 70.
2 Zimmer.

Adlerftr. 29, Bdb. 1. St .. 2-Zim.-
Wohniing zu verm. 8569

Adlerftr. 36. fck. Manf.-Wohn.,2 3 . u. K„ mtl. 10 Jl. 29077
Adlerftr.37. Htb.. 2Zim.-W. zu

verm. Näb. Bdh. 1. St . r. 8c>46
Adlerftr. 42. 2 Zim. u. Kücke.

Monat 23 Mk. z. verm. 29214
Adlerftr. 57. 2 3.. K. u. K. v,1. Juli z. verm._ 28454
-Adlerftr. 58, 1, schöne Wobnung

2 Z.. Küche. Keller, Gas zum
1. Juli zu verm._ 28955

Adlerftr. 62. Wohn. v. 2 Z u.
Kückeu. 1 Z. u. Kucke gleick
od. sväter z. verm._ 3140

Adlerftr. 66. 2 3 .. Kücke. fow.
Hartingftr. 1, ev. m. Gart.-
Benutz. z. v. N. Adlerftr. 66,

_ _ _ 28455
Albrecktftr. 9. Vdb̂ Dackwobn.,2 Zimmer mit Zubebor. ver

sofort od. fväter zu verm. N.
bei Singer i. Reftaur. 3255

Albrecktftr. 36. Vdb.. 2 Z.. ...
». Mf. Näb. 2. St,,r ._ 28809

Albrecktftr. 46. H.. 2 3. u.
Abfckl., zu verm._29440

Bertramftr. 11, v.. 2 Zimmer-
Wobnung ver sofort z. verm.
Näb. b. H. Hä ßler. 28456

Bertramftr. 11. Mtb.. 2 große
2 Zimmer-Wobnunaen, mit
GaSeinricktungu. allem Zu¬
behör. febr vaffendf. Schuh¬
macher. der seine Miete zum
größten Teil in Anrechnung
bring, kann. N. Vdb. vt. 3253

Bismarckring7. H. v. 2 Z.-W.
zu vermieten._2 91o2

Bleichste. 13, Htb. Dckft.. 2 Zim.
ii. K.a.gl.od.fvät.zu verm.(28543

Bleickftr. 34. Seitenbau 1. St ..
2 Zimmer. Klicke und Keller
ver sofort oder fväter zu
verm. Näb. im Laden. 2745

Bleickftr. 47. Htb. Dach, schöne
2 Zimmer-Wobnung nt. Zu¬
behör ver sofort od. fväter zu
ve rm.  N äh. Büro i. Hof. 2̂ 4

Blückervlatz6, Borderb. vart..
schöne 2-Zimmer-Wobnung
mit sevaratem Badezimmer.
Kücke und Keller. Gas vor¬
handen. Preis 450 Jl  läbr-
lick. ver sofort z. verm. Näb.

—im̂ Bächerladen._ 3030
Blückerftr. 3̂ Htb. 2, St . I., zweiZimmer, Kücke. Keller, i.  Ab¬

schluß. jährlich 300 Jl.  ver
1. Juli oder fväter zu verm. .
N Mtb. vt. b. Bre uer. 3257

Blückerftr. 5. Mittelbau rechts.
Mansarden-Wobnung2 Zim¬
mer. Kücke und Keller ver
1. Juli zu vermieten. Näb.
b. Müller. Bismarckring 26,
1. rechts. _2749

Biiloivftr. 4. Htb̂ 2 Zim. u. ...
z. vm. Näb, Vdb. v. t . 284o8

Dotzheimerstr li H. Dackw.2Z.

Dotzbeimcrttr. 8̂ vk., 2- bis 3-
Zimmer-Wobnung. auch als

Büro  zu verwenden, ver
sofort oder fväter. Einzu-
seben zwischen 12—1 Uür
mittags. Näb. da sel bst, -vb?

Totzheimerttr. 13. 2 3. u. Zub.
v. 1. Juni z. vm. Näb. Htb.

_ 29120
Dotzbeimcrttr. 30, 2. St .. 2 Zim.

u. Kücke. Keller, v. fotort od,sväter z. verm.. monatl. 2öJl.
N. vart. Wirtschaft. 2861

Dodbeimerftr. 80. 2 Z.-W, imHtb.vt. z.verm. Ikäb. Vdb. vt.
Dodbeimerftr. 98. Mtb. u. H.

schöne2 Zim.. Kücke, K. fof.z. v. N. Ndb.. 1. St . l. 28554
Dotzheimer Str . 103. schöne2

Zimmer-Wobii. billig zu verm.
Näh. Borderb. 1. St . l. 3220

Dodbeimerftr. 105, mod, 2-Z.-Wobn. i. Mtb. u. Stb. bill.
zu verm.  _ ^»400

Dobh.Str .l22,Mtb.,ar.2-Z.-W.m.
reichl.Zub.v.270M.a.z.v.(29151

Eckernfördeftr. 3, H., ich.2-Zim.«
Wobn. Näb.Part , links. 28550

Eltvillerftraße 5. 2. l.. schöne
2 Zimmerivobn. ver,1. Juli
zu verm. Näb. dafelbit.

Faulbrunnenstr. 9. 2 Zimmer.
Küche und Keller ver sofort
oder fväter zu vermieten,
daselbst1 Manfarden-Wobn..
2 Zimmer. Kücke.und Keller
zu vermieten ver sofort oder
fväter. Näb. vart. 2760

Feldttr. 16, 1.. 2 Z . u. K. 28537
Frankenftr. 4, Vdb.. gr. 2-Z.-

W.. voüft. renoo.. b. z. vm.
_ 28810

Friedrickftr. 39. 2 große schöne
Zimmer, evtl. m. Mansarde,
Balkon, elektr. Lickt. Gas, v.
fof. z. vm. Näb. 3 St . 2437

Friedrickstraße55, Manfarden-
Woünung. 2 Zim. u. Kücke.
Keller, ver 1. Juli z. verm.
N. b. Dörr , 1. St . r̂ ._ 2853

Gcisbcrgftr. 11, Mtb.. Dack-
wobn., 2 Zim.. Kückeu. Kell.

z. v. N. Taunusstr. 7. 1. 1. 28549
Göbcnftr. 2, Seitenbau vart ..

2 Zimmer. Kücke und Keller
ver 1. Juli zu vermieten.
Näb. Borderb. vart. reckts.2763

Goebenttr. 13. Gartenb 1. St ..
bübfcke freundl. 2 Zimmer-
Wobnung. Kücke u. Keller,
monatlich 28 Jl.  ver 1. Juni
oder fväter zu verm.
Vorderbaus 1. St.

Näb.
2846

Goebenttr. 19. Mtb. u. Htb,. 2,
—Z- U-. K.—zû verm._ 28465

Hartingftr. 9, Dachwohnung, 2
Zimmer . Kücke und . Keller
ver sofort oder fväter zu
vermieten . Näb . vt. 2758

Hclenenstr. 16. Mtb., v.. 2 Zim,.Kückeu. Keller z. verm. Nab.
Vorderhaus, 1. Stock. 3173

Hellmundstr. 12,^ rans, 2-Z.-W
zu verm. Näh. Laden. 28467

Hellmundftr. 13, Seitb .. scköne
Wobnung. 2 Zim. u. Kücke.
ganze Etage. Klosetti. Abfckl..
ver sofort od. fväter z. verm.

N. Seitenbau. Büro._ 3263
Hellmundftr. 18. Htb.. Dackwob-

nung. 2 Zimmer. Kücke u.
Keller ver sofort od. fväter zu
verm. N. Htb. 1. St . od. Vor-
derbaus vart ._ 3251

Hellmundftr. 27, 2 Zimmer u.
Kücke. evtl, mit Stallung u.
großen oder kleineren Lager-
räumen zu vermieten. 2860

Hellmundftr. 54. vart .. schöne
Mansardenwohnung. 2 Zim..
Kücke. u. Keller, fof. z. vm.,
k. auck einzeln vermietet w.2484

Hermannttr. 9. 2 3 . u. K. gl.
od. fväter zu verm. 28469

Hockttättenttr. 8 f . fck. 2-Z.-W.
_i . Vord erb,  z^ verm._ 8225
Häfnergaffe 17, Htb. 3. Stock,

2 Zim .. Kucke u. Zub . z. vm.
Näb. Svenglerladen. 29336

Jägerftr . 15. 2 2 -Z.-W. ä̂ cm.

Rauenthalcrftr. 9, Mtb u. Htb^
fck. 2-Z.-W. a. ff. o. fv. | J.

Rauenthalerftr. 10, Mittelbau
1. Stock, 2 Zimmer , Kücke
2 Keller ver 1. Juni oder
fväter billig zu vermieten.
Näh. daselbst Mittelbau vt.
bei Kock._ 2761

Rieblstr. 9, 2 Zimmer u. Kücke
zu vermieten. 8370

Rieblstr. 11. 2 Mansard.-Z. m.
Kücke in rub. Haufe an stille
Leute bill. zu verm. 28481

Rieblstr. 17. 2- u. l -Z.-W. im
Htb. aus gl. o. spät. z. vm.
Näb. Bdb. vt._ 28482

Römerberg 13, Neubau, 5V2
Zimmer-Wobnungen, mit all.
Zubehör, v. 1. Juli z. verm.
Näb. bei Pfeiffer, gegenüber
Wirtfckaft._ 2462

Römerbcrg 24, 1, 2 Zim. u. K.
gl. od. fväter an rub. Leute
billig zu verm. 28484

Röderftr. 3. kleine2 Zimmer-
Wobnung mit all. Zubeb., für
17 Jl  vro Monat sofort od.

, fväter zu vermieten. 2451
Röderftr. 9. Frontfv.. 2 Zim ..

Kückeu. Keller auf 1, Juliz. verm. Preis 280 Ji.  Näb.
Parterre . Wirtschaft. 2413

Röderftr. 12, Dackwobn., zwei
Zimmer. Kückeu. Keller, auf
fof. z. vm. Ä. Laden. 2411

Röderftr. 31. vt.. Ecke Lebrstr..
neu berget. 2-Z.-W. (Klos.
im Abfckl.l. Näb. 1. t . 2520

Karlftr. 36, Stb .. 2 Z.. K. und
Kell. fof. z. vm. N. Vdb._1;

_28744
Karlftr. 36, 1., frdl. Dackw. Htb.

2Z.u.K.a.1—2 Pers. mtl.l 2M.
__ 29217
Kaftelttr. 4/5. Manf.-W.. 2 Z. u.

Kücke. fof. od. fv. z. vm. Näb.
zwei Trevven lks._ 8427

Kcllerstr. 15, Gtb.. 2 Zim. u.
1 Zim . u . Kücke v. fof. oder
fvät. z. verm. (Klosett u. Ab-
fcklußi. Näb. das._ 8319

Kiedrickerftr. 12, Stb ..varterre.
schöne sonnige große 2- ev,3-Ziinmerwobn.versof.z.vm.3283

Kiedrickerftr. 12. Mtb.. schöne
sonn. 2 Zimmer-Wobnung. I.
Abschluß, fof. z. verm. 3422

Lorclenring 10. schöne 2-Zim-
mer-Wobnung in neuem, mitallem neuzeitlichen Komfort
eingerichteten Hanfe, ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Rubige. luftige Lage. Näb.
Lorclenring 5. vart .. bei

JBinter ._ 2664
Metzgcrgaffe3, Wobnung von

2 oder 3 Zimmern zu verm.
Näheres Laden._ 2415

Sedanstraße5, 2 Zim. u. Küche
aus gleick od. fvät.z.vm. (29275

Seerobcnstr. 23. Hth., 2 Zim.-W.
bill. zu verm. Näh. Vdh. v. 8547
Sckacktttr. 6. 2 Zimmer und

Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten. Preis monat-
lick 16 Jl.  Näb. vart. 2739

Sckacktttr. 10, 1.. 2 Zim. u. K.
auf gle ickod. fvät. z. vm.

Sckacktttr. 13, 2 Zimmer, Kücke
u. Keller im Glas-Absckluß
ver 1. Juli zu vermieten.
Näb. vart. bei Weber. 2738

Sckarnborststr. 5, Frontfvitze,
2 Zimmer. Kücke. Keller.
Balkon. Gas vorhanden, ver
1. Juli zu vermieten. Näb.
1. Stock reckts. 30 39

Sckarnborststr. 9, Frtfv., 2-Z.-
W. v. 1. Juli. _ 29229

Sckarnborftttraße 13, fcköne ge¬
räumige 2-Zimmer-Wobnung
mit allem Zubehör ver sofort
oder fväter -zu vermieten.
Näb. 1. S tock rechts. 3032

Sckarnborftftraße 19, Hinterb.,
Dack-Wobnung. >-2 Zimmer
und Kücke. Keller ver sofort
oder fväter zu vermieten.
Preis 260 Jl  jährlich. Ääb.
Borderb. vart.' links. 3029

Metzgergaffe 21 freundl. Man-
sardenwobnung 2 Zimmer
und Kücke oder ie 1 Zimmer
und Kücke zu verm. Monatl.
14 und 16 JL  Näb . bei Ocks.
Grabenftr. 20._ 2490

Mufcumftr. 10, 4., 2 Zim. u.
Kückev. 1. Juni z. verm.^Zuerst . Delasvöestr. 3, 2.

Müblgaffe 17, Stb. 1. St ., zwei
Zimmer. Cabinet. Kucke u.
Zubebör. Preis 340 Jl.  sofort
z. vm. Näb. i. Eckladen.

Ncrottr. 11. 2X2-Z.-W. ä 280
Mark a. Juli z. verm. 8313

Nettelbcckftr. 13. 2 Z. u. St. nt.
G. 1. Juli z. v. N. V. bockv. r.29153

Neugaffe 10. 2 Zimmer. Kücke.
. Keller u. Zubehör ver soforr

oder fväter zu verm. Näb.
im Laden.  2535

Neugasse 19, Maiis.-Wobli. 2 Z
u. Kücke. 19 Mk. monatl., z.vm.
Weinrestaurant Jacobi . 8513

Neugaffe 20. Stb . 3 St ., zwei
Zimmer u. Kücke im Glas-
abfchluß. Keller, v. sofort od.
fvät. z. vm. N. i. .Laden. 2436

Riederwaldttr.12. Frontsp., 2Z.
u. K. fof. z. v. Näh. 1. St . 8525

Oranienttr. 14. Hinterhaus,
Frontivitz. 2 Zimmer. Kücke.
Keller, im Abschluß, ver 1.
August zu vermieten. Gas
vorbauden. Näb. Vorderhaus
1. Stock. 3035

Oranienttr. 14, Hinterbaus 1.
Stock, 2 Zim .. Kücke. Kell.,
im Abschluß, ver sofort od.
sväter zu vermieten. Gas
vorhanden. Näb. Vorderbaus
1. Stock._ 3034

Platter «r.26.2Z.-W.m.Abfcklzm

Platterftr . 32, 2., 2 V 2 3iin.
u. Kücke. Keller, ver sofort
od. fväter an rubiffe Leute zu. verm. N. das. 1 Stiege b. ^ is

Sckwalbackerftr. 14. 3. Stock.
schöne 2-Zimmer-Wô nung^
mit Zubebör. Preis monat¬
lich 25 Jl.  ver sofort zu ver¬
mieten. Näb. bei Schmidt.
Tbürinaer Hof. _2659

Sckwalbackerftr. 59, 2 Zim. u.
Kücke. Dack, mtl. 15 Jl.  fof.

Sckwalbackerftr. 71. Manfard.-
Wobnung ver fof. od. fväter
z. verm. Näb. bei.Dienstback,
im Laden. 2478

Sckwalbackerftr.89,2-Z -W. p.fof
od. fvät. z. v. Näb.2. St . 28488

Sckwalbackerftr. 93 2X2 Mau-,
farden-Wobnungenm. Kücke
und Keller jede 18 Jl  monat¬
lich, ver sofort oder fväter,
zu vermieten. Näb. im.2. St.
reckts bei Lauer. 2755

Kleine Sckwalbackerftrabe 4,
Dack-Wobnung. 2 Zimmer
und Kücke ver sofort oder
fväter zu vermieten. Näb.
bei Lied. vart. 3106

Steingaffe 25, Bdb., Dackwob-
iiuug. 2 Zimmer. Küche und
Keller ver sofort oder sväter
z. verm. N. 1. St . reckts. 246 °.

Steingaffe 31, Wobn.. 2 Zimm.
u. K. a. gl. o. fv. z. v. 28486

Steingaffe 32. Hinterbaus vt..
2 Zimmer mit Zubebör. mo-.
natlick 20 Jl.  ver sofort oder
fväter zu vermieten. Näb.
bei Peter Kilb. 2734

Stiftttr . 2, Frontfv.. 2 Zimmer,
mit Zubehör an rubige Leute'
zu verm. Näb. 2. St . 2468!

Waldstr. 55 fck. 2- u. 4-Z.-W.
z. bill. Pr . fof. z. vm. 8280!

Wallufeijtr. 7 frdl. 2 u. 3.-3 .- ^
Wobn. im Stb. u. Mtb. au;
verm. Näb. Vdh. vt. 28490:

Webergaffc 38, Wohnung mit!
Stallung und Remisen zu
vermieten. 29833

Wellritzstr. 2L  fcköne 2X2-
Zimmer-Wobnung mit Zu¬
behör ver sofort oder fväter
zu vermieten. Näb. bei,
Weber. Koblenbandlung. vt.2666

Wellritzstr. 23. Htb.. Dackwobn..
2 Zim. u. Kücke. v. fof. od.
svät. z. vm.N. Bdb. 1. St.

Wellritzstr. 48, Htb.. 2 Z. im
Abschluß, 1. St . 8367

Wellritzstr. 57, Bdb.. 1. Etage.
2 Zimmer u. Kücke, Keller,
Mansarde, v. sofort z. verm.
N. daselbst Werkstätte. 2856

Wellritzstr. 57, Htb.. Dackwobn..
2. evtl. 3 Zimmer--Wobnuug
ver sofortz. verm. Näb. da¬
selbst Werkstätte. 2858

Borkftr. 25, Hockvt.. 2 Zimmer.
Kückeu. Keller ver 1. Juni
z. verm. N. im Laden. 2541

Zimmermannftr. 4, Dubm, 2-
Zimmer-Wohnung auf 1. Juli
zu vermiete». 3392

Kl. Wobn. aus der Ziegelei an
derSckiersteinerstr.z.vm.Näh.b.

A.Beckel, Mosbacherstr. 36.29403
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Ablerstr . 10, 1 Zim. u. Kücke
auf . 1. Juli z. verm. 8209

Ablerstr . 26. 2 mal 1Z .u. K-z.vm
_ 29036

Sttlfrftr . 53. groß . Zimmer u.

! « «bierstcincrftr . 18. schöne1-Z.- I Marktstr . ». 2. St ., clca. möbl.
• _ ® o6nunß_8u_wrm ._ 29360. > Zimmer , mit u. obne Pens ..
I An u a i auf Taue . Woche u. Monat

zu vermieten ._ 2425
Sckiersteinerstr . 20, 1 Z. u. Kl

ver sof. zu verm._ 8434

ücke. neu berger ., m. ._
. reis 16 Jt  monatl ., ver fof.

oder später zu verm. Näh.
bei Meier , Htb. vart . 2451

Adlerftr . 57. 1 Zim. u. K. 20379
Ädlerstr . 63. 1 Z.. St.  u . ff. 1.

Oft , r. um. 28495
63, 1 3 .. K. u. K. für

I 12 Ji  z . verm. _29358
66, Vdb. vt.. i  3-

' K fof. ob. fo. b. 8. 0. 28497
»olfftr . 12, Stb . vart .. 1 3im.

nt. Kücke v. fof. z. vm. Näb.
«dolfstr . 14. Beinbdl . 2S«ii

Albrecktstr. 46. Htb.. 1 Zim. u.
Kücke zu verm . 29440

Bertramftr . 20. zwei 1 Zimmer-
h. u. Htb . m.. _.jt, Bdb . ... . .

Zubehör, monatl . 18 u. 19 Jt.
ver fof. od. sväter ». verm. N.
bei Blumer . Bdh . 1. r. 3256

Bertramftr . 21. Bdb. hockvart..
1 Zimmer u. Nücke. Gas vor¬
handen, ver sofort oü. sväter
zu verm. Räb . Vdb. vt. 3250

Bllickerftr . S. Boderb . 1. Etage,
«rohes Zimmer mit grotzerKücke und Zubehör ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Räb . vart.  _ 3014

Bliickrrftr . 7. Mittelbau . Man-
sarden -Wobnung. 1 Zimmer
u. Küche, Keller, ver sofort
oder sväter »u vermieten.
Räb . bei Müller . Bismarck-
rin « 26, 1. r . 2748

Eleouorenftr . 8. 1 3 . u. K. sof.
_8435
Ellenbogengaffe 3, schön. 1-Zim.

Wohnung zu vermieten . 29074
^aulbrunnenftr . 10. Manfarb .-

Wobnuna ver sofort ober
sväter , u vermieten . Näb.

, 1. Stock rechts. 2743
Südftr 12, 1- u. 2-Z.. .. ..

berger .. a. gl. o. lv. v.
^eld «r . 16. 1.. 13 . u. S . 28538
Friedrichstr . 10, 1 Dachlogis:

1 Zimmer mit Küche u. Zu¬
behör. an alleinstehend« Per¬
son ver sofort zu vermieten.

_ RÄ . b. E. Ei chelsb eim. 28291
Goebenttr . 15. 1 Zimmer -Woh¬

nung m. Zubehör im Seitenb.
ver sofort ob. sväter z. verm.
Näb . Bdb. 1. St . lks. 2543

Goebenftr. 1». Mtb „ sch. 1-Z.-
" ' WZ 28105

Sckwalbackrrttr . 14, 3. Stock,
1 Zimmer , Küche und Keller,
neu bergerichtet. monatlich
15 M.  ver 1. Juni zu ver¬
mieten. Näb . bei Schmidt.
Tbür inaer Sof ._ 2660

Sckwalbackerstr. 67, Mans .-W..
1 3 . u. K.. zu verm. Näh.

_ 28526
Sckwalbackrrttr . 95, Vdb. vt..

1 Z.. K. i . Abschl. N. S . 29350
Walramftr . 21. Wohn. v. 1 Zim

fof. 0. fv. zu verm. 29040
Walramftr . 23. Dachwohnung.

18 JL  monatlich , per fof. od.
r>m. N. Vdb. v. 2443

Waldftr . Ecke Baumftr ., sch. 1 u.
2 Zim. u. Küchez. v. Näb. das
b. Matzengeil._ 28527

Bellritzstr . 9, Dackstock-Wob
nung, 1 Zimmer . Kücke und
rkeller ver 1. Juni zu ver-
mieten. Näb. vart . im Laden.

2737

Marktftrahe 25. möbl. Mansarde
zu vermiete». Preis 15 Mk.
monatlich. Näh. Marktitr . 25
im Schuhlad. b. Ph . Schönseid

_ 2555
Marktftrahe 25, Salon u. Schlaf¬

zimmer, elegant möbliert ver
sofort zu vermieten . Näheres
Marktftrahe 25 im Schublad.
bei Ph . Schönfeld._ 2556

Mickelsber« 10. , 2. St . links.Wobn- u. Schlafzimmer bei
alleinstehender Dame z. verni.
Preis 50—60 Jt.  Anzufeben
morgens bis 'Ad.  abends nach
8 Uhr. Rubiae Lage. Nabe
der Bäder. _2426

Oranienttratze 22, vart . links,
möbl. Zimmer , fevarater
Eingang , mit Kaffee ver so¬
fort zu vermieten. Näb. im ,

Bäckerladen.,_ _ 3045
Oraaienttr . 27. 1. [. ft. Bauer.

, 2 möbl. Zim. z. verm. 29290
Weftenöftr. 28. P .-Z., Balk., K.,K Platterftr . 10, möbl. Zimmer

mjt 1 oder 2 Betten zu vcr-1. 10. 8485
dön« billige Wohnung im
dinterbaus . 1 Zimmer und
lücke im GlaS-Abschl.. Dach-
gelckotz. 240 Jt.
lim .-Wobn.. vart .. im
Ibsckluh, 288 Jt.

-,öne belle S-Zim.-Wobn. m.
Zubehör , jedes Zimmer se¬
parat , Aftermiete an an¬
ständig« ^ Person gestattet.Preis 420 Jt.  sind ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Räb . Zietenrina 12. Hinterb.
1. St . beim Hausmeister od.

LLcere _ Zimmer ;_
Albrecktstr. 82,3im . m. Kochofen.

Kochgas u. Wasser z. v. 8570
Heleuenttr . 5. 2 hzb. Mans z v.

8465

ieten ver sofort. Näb. bei
rau Krist, Wwe. 1. St.  27"

Platterftr . 22. fein möbl. Zim..
vart .. ver sofort zu vermiet.

^Nab . vart . rechts._2766
Pbilivvsbergttr . 4. 1. Stock,

aut ., schön sonniges Zimmer
mit Frühstück ver sofort zu
vermieten._ 2769

Philivvsbergftr . 7. Hockvart..
gut möbl. Zimmer ver 1.
Juni zu vermieten. Näü. da¬
selbst._ 2767

Philivvsbergftr . 9, aut möbl.
Zimmer ver sofort ober spät,
zu vermieten.  _ 2770

Philivvsbergftr . 17/19, 1. St.
links, schön möbl. Zimmer
mit Pension. 55—60 Jt mo¬
natlich. ver sofort zu ver-

_ mieten. _ 2771
Helenenftr . 12, helle Mansarde Philivvsbergftr . 25. 2. Stock.
_ an etnzel. Perl . verm. 8409 ..
Hellmundttr . 42, leere Mansarde

er sofort an solide, anständ.
Sers. bill. vm. N. 1. St.

_ _ _ 2442
Bbilivvsbergftr . 2, leere Ms. an

einzelne Person zu vm. 28388

anständiges Fräulein ver so¬
fort zu vermieten. 3108

Querseld .str. 7. vart . links. 2
gut möbl. Zimmer mit und
ohne Pension zu vermieten.

a - - . — - - — . —lNordd . Kllchr.1_2752
Roonftr . 4, grobes Frontspitz - Römertor 7. 1. Stock links, aut

Zim. sof. zu verm. 8511 | möbliert , separates Zimmerff
Wobn. zu verm. _

Hartingstr . 1, 1 u. 2 Zim. bill.
sof. 0. io. N. Ablerstr . 60. 1.

_ 28502
Selenenstr . 11, H. 1., 8 . u. K. g.

Sausarb . N. vt . Karl Pflug.
__ 8573
Helenen»«. 12, Mfw„ 3 .. Ä. u.

Kell. zu verm. 28504
H«le«enftr. l8,Mtb . vt.. 1 Zim.,

Küche u. Keller z. verm. Näb.
Vorderhaus 1. Stock. 3174

Srllmundttrabe
WobWna . 1
im Abickl.. monatl,
kleine 8am . v. 1. Juni z. vm.

. .. . 2417
Hellmundttr . 33, 1 Zimmer und

Römertor 7. Mansaröen -Wohn.
Heizbares Mansarden -Zim-
mer, monatlich 10 Jt.  per so¬
fort zu vermieten . Näb. im

—Svezereil aden . 3019
Sckarnborststr . 46 l. Msd. v.

«erderftr . 10. gr . I. Zim .. iev..
. f, 8 M. z, vm. sos. 0. sp. 8389

Wellritzttr. 48. Htb.. Part .-Zim
_8365

ers. ob.  Möbek ?nstellen° sos.'
Nah. Ebnes . 28391

an besseren Herrn ob. Dame,
evtl, an Kurfremüen . ver so-
fort »u , ve rmieten ._ 3024

Römerberg 5, 1. St . bei Kovv,
freundl . möbl. Zimmer an
anst. Dame ver sofort oder
sväter z. vermieten . 2461

Faulbrunnenttr . 6. schöner neu- l
beraerichteter Laden m. Par - >
terre -Wobnung 2 Zimmer,
grober Keller. Küche und
Mansarde ver sofort oder
ivüter zu vermieten . Räb.

_1 . Stock da selbst. 2764
Friedrichstr . 18 Laben mit sehr

schöner 4-Zimmer -Wolmung
und Zubehör eventuell mit
Lagerraum und Werkstätte
ver sofort oder sväter zu
vermieten . Näb. Friedrich-
strabe 18. 1. S t._ 3107

Laden, nächst der Langgasse, a.
gleich oder sväter zu verm.
Näb . Goldgaste 17 vt. 2455

Laden m. Kolmtialw .-Einr .. 2-
Z.-W. evtl. Flaichenb.-K. da¬
zu, aus 1. Okt. z. vm. Näb.
Göbenitr . 26, vt. 29038

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnung aus gleich od. spät,
zu vermieten . Derselbe dürste
sich f. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft, Butter - u.
Eierbandlung usw. eignen.
Näheres Hellmundstraiic 5.
1. Stock links._ 2840

Hellmunditr . 42. I Laden. 2 «ri
Zimmer , gr . Küche u . Keller,
für leb. Geschäft geeignet, v.
ioi. od. fvät. z. vm. N. 1. St.

_
Karlstr . 22. Ecke Adelbeibstr..

Laden m. Werkstätte, mit ob.
obne Wohnung, ver ios. od.
später z. verm . Näheres bei
L. Hosmonn, Eckladen. 2407

Luisenstrahc 46, im Eckneubau.
2 neue, arohe, belle Läden,
iebr gute Berkebrslage am
Residenztbeater mit bei. La¬
benzimmer. Lager, Ladenkell..
2 Schaufenster , Zentralbeiz .,
bei. geeian. für Mode-, Kon¬
fitüren - Kaffee-, Lebensmit¬
tel-. Drogerie -. Schubwaren -.
Sattler -, Uhrmacher- u. Her-
renmabgeichäfte ukw. sofort
ie zu 130» Jt zu vermieten.
Näb. d. Architekt Köblcr das.
, . . . MS4

Marktstratze 17.
Der von Friseur Klei» innc-

aebabte Laden ist zum 1. Okt.
anderrveitig zu verm.  29124
Marktstr . 22 ist ein gr . Laben

mit Wobn.. bedeut. Lagcrr ..
Werkstatträum . usw. zu vm.
Näb. das. im Glaswarenlad.
ob. b. Eigentümer K. Meier,
Nicolasst r . 41.  28406

Laden
obne Konkurrenz, in sehr be¬

lebter und bewohnter Durch-
gangsstrahe . dicht am Bis-
marck-Ring . für fast alle
Geschäfte geeignet, da nur
Bäckerei u. Svezereibandl.
vorband ., auf 1. Oktober od.
früher zu verm. Näb. kosten¬
los bei Daniel Kahn, Agent..
Secrobenstr . 6. 1.. nackm.
von 1—3._3017

J ^ erkstSffen ^fffCj ^J
Babnhofstr . 4 zwei belle Zim¬

mer . vorzüglich kür Büro-
Räume geeignet. Gas vor¬
handen. ver sofort od. sväter
zu vermieten . Näb. im Zi-
garrenl . von Ställen . 3012

Babnhoistr . 16. grohe belle La¬
gerräume z. Einstellen von
Möbeln z. verm. N. das.

labnbosstr . 22. schöner saubrer
Raum , geeignet zu Flaschen-
bier -Absüllraum . z. Lagern
oder Aufbewahren von Mö¬
beln oder als Wasch-Kiicke
»er sos. zu vermieten. Näb.
daselbst im Metzger-Laden.

_3022
Bersramttr . 11. schöne Lager¬räume und Laaerkeller mit

Gas , elektr. Lickt. Waller, all.
vorbanden , ver sofort oder
sväter zu verm. Näb. Bor-

,derbaus ^ varterrL,_ 3252
Brrtramstr . 20, Werkstätte oder

Lagerräume , zu sed. gewerb¬
lichen Gebrauch geeignet, ver
sofort oder später zu verm.
Die Räume sind bell, lustig
u . sebr geräumig . Näb. bei
Blumer , 1. St . r._ 3262

Bleichste. 18, grobe und kleine
Werkstätte event. mit Wobn.
und Mitbenutzung des Hofes
und Torfabrt ver sofort oder
später »u i
bei Hanson.

vermieten. Näb.
2759

Bleichste. 30. 2 Keller, geeignet
illr Wein-Lagerkeller, evtl. f.
Niederlage von Bier -Grob-
handlung , auch sebr vallend
für Avfelweinkelterei. zusam¬
men oder geteilt, per sofort
ob. später zu verm. Räb. bei
Rotb, 1. St . rechts. 3258

Bleichste. 47, schöner Bierkeller

Gesunde Stallung für ein
mehrere Pferde evtl. Wa»»«
remise für Herrschaften
vermieten , ver sofort . Rhei»
strabe 32. Pserdebandlu "'

Milbe
_ . ott

z. verm. Näb. Htb.
Werkstatt m . .
»es Hofes, sofort cch. stzj.

Römcebcrg 8. 1 grobe, l tJenS
Mitbenusun?

‘ »ö- foüt«
__ l .~®t. äSI

Secrobenstr . 33 Werkst, o
_ _ _ 28552
Sckarnborftftr . 5, Wem-Kelle?

schöner Keller zum Laaê '
eignet sich zu allen Zweck-n'
Lagerraum , Obst-Wein usw
ver sofort. Näb. 1. St . rechts

Scharnborftstr . 8. Werkstatt^Lagerraum , mit oder ' 'terraum. mit oder obn<!
bnuNÄ, Mitbenutzung d-s
fes u. der Torfahrt, ot*
ort ob.  später z. verm. «

" 1. St.  MS

Ho
soft
bei Nebel

«charnborstttr . 46 Werkktar« ^
Lagerraum fof . ». verm . »<«is

SchioalbackerNr. 41 Werkstätte
od. Lagerraum »u verm. Njh
Mitte !da,-. varterre, . .M4

Sckwalbackerstr. 67. Ecke Mi.'
ckelsberg. Labest lComvtolr,
v. sofo
mieten
bei

lsberg . Laden lCmnvtoir,
sofort oder sväter tu Mt,
eten. Preis 800 Jt.  Räbm

Sckwalbachcrstr. 78
mit. LagerräWnen für alle

wecke geeignet.
laschenbi«r-Ge-

Werkstätte
. . ^ ^ kür allegeschäftliche

auch für _
schüft, billig ver sofort , n
vermieten . Näb. 1. Stock 5a»

^selbst, _ £109
Walramftr . 9, schöner, heller

Keller, besonders geeignet für
Flaschenbieraeschäst oder zum
Lagern v. Möbeln, auch »ass
als Svenglerwerkstätte , ver
sofort oder später zu verm
Näb. 1. Stock rechts. 326si

Marktstr . 25, Laden mit Kontor
u. div. Räume gegen viertelt.
Vorausbezahlung . Preis vro
Jahr 5000 Jt. zu vermiete».
Näh^ zu erfrag , tm Schuhlad.

mit Äbslub. Waller . Gas u.
elektr. Lickt ver sofort oder
später z. verm. Näh . daselbst
tm Büro . Hof._ 2536

DotzbetmerNr. 17. Gartenbaus.
Stallung für 2 bis 3 .
Remisen. Futterboden.

bei Ph . Schönfelb. 2554

Röderstr . 31, pari ., nabe Tau¬nusstrabe . gut möbl. Zimmer
m. Kaffee. 20 Jt  vro Monat.
v. sofort z. verm._ 2460

-undstrabe 20. Mansarden - I “ 5-—
hnuiia . 1 Ztm . u. Küche. I ^ 777777̂ 77^7'^ ' "
Abschl., monatl . 18 Jt . an II Möbl.ne 8am . v. 1. Juni z. vm. I ■ WU1, fclinfn > ri  »

Röderstr . 34, vart ., kein möbl.
Zimmer m. Frühstück u. zwei
Betten , per sofort z. vm.

Sckarnborststr . 8, vart .. bübsck
möbl. Zimmer m. 2 Fenster-
front . mit oder ohne Pension
per sofort zu vermieten . 30 *2

Adl -rftr .39s . schön. ,S » lafst .̂ r- i.- - — ' ick, möbl. Zimmer . 29117

u. grobe Kücke. Keller, sofort
od. spät, z. vm. N. Bdh. 1.St.

Hirschgraben 11. Parterre -Woh¬
nung . 1 Zimmer u. Kücke im

bsckluh. ver 1. Juli z. verm.enstr. 4/1 . t . 2857
Karlftr . 2, 1 Ztm. «. Kücke , . v.

_ 29412
karlftr . 18, Dackstock. 1 Zim.

Küche. 14M monatl .. zu

Vater Rhein . Bleickstr. 5. gut
bergericktete möbl. Zimmer
mit iiind ohne Pension, auf
Tage. Wochen u. Monate zu
.vermieten. 2849

Bleickstr. 36. 3. St . r .. freundl.
l. 3t;

erttr . 44, 1., 1 srdl.
.immer mit 1 oder 2

Betten ver 1. Juni , u ver¬
mieten. am liebsten an Ebc-
vaar . Näb. bei Frau Kerdi.

grob, luftig , möbl. Bimmer
ver sofort z. verm. 3538

Stiftstr . 7. vt., fein möbl. Zim.
mit Frühstück, mit 1 oder 2
Betten , zu mab. Preist ». vm.

_ 2409
Walramftr . 21, möbl. Zim. mit
0. 0. P ens, zu verm. 29049

‘ alle 19, Htb.-. Dachwolm.. | sofort zu verm.
1 Zimmer , mit Äufiebör. ver
sofort oder sväter »u verm.

. Näh . Vorderb . 1. St . l. 2540
Marktstr . 8. kl. W. ». vm. 29513
Raurntbalerftr . 5. Wohnung.

1 Bim, u. Kücke. z. verm. ^ 7-.
Riehlstr . 11, 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung sos. z. verm. Reu-
bergorichtet.  _ 28517
Rbeingaucrstr . 6, Htb.. 1 Z. u.
K. z. vm. N. Vdb. v. r . 25378

ver
3421

eimerstr . 18, 2. lks.. fein
möbl. Zimmer »um 15. Mai

Weilftrabe 8, 1. Stock rechts,
stin möbl. Zimmer mit 2
Fenster -Front . .
Mieter, stbr
Kurfremde

für Allein-
geeianet für
_3022

»u vermieten. 2418 Wetlstr . 8. 1. Etage links , zwei
mneinanderaebende Zimmer
nach der Strabe , 3 Fenster-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Dastlbst 1 Zimmer,
sehr rubiae Lage nach dem
Garten . Preis 24 Mark mit
Kafste ver sofort zu vermiet.

3016

Rbeingauerttr . 17, 1 Zimmer u.
Kücke. Hin kerb., z. vm. 29438

Römerberg 6, Stb . 1 Zimmer
u. Kücke. Hinterb . 2 Zimmer
u. Kücke sofort od. svästr zu
vm. R. Ubl. Vdb. l .sSt . 2463

Römerberg 6, l Z. u. 1K. 14 Mk.
_ 28518
Römerber , 8. Hinterb . 1. St ..

1 Zimmer u. Kücke. reickl.
Zubehör , v. sofort od. sväter
».  verm . Näb. Htb. 1. St . 244»

Sedanttr . 5. Htb., 1 Mans. u.
K. aus gl. od. io. z. vm. 28521

Sedanttr . 7, Hinterb ., 1 Zim..
Kücke u. Keller ver 1. Juni
od. sväter bill. zu vermieten.
Rast bet Rau . Vorderhaus,

-1 . St.  2744
Sckacktstr. 6. 1 Zimmer . Kücke

u. Keller ver sofort zu ver¬
mieten . Preis 13 Jt  vro
Monat . Näb. vart . 2740

Sckachtftr. 17. kleine Wohn. 1 Z.
und Küche zu vermieten . 85^3

Sckacktstr. 21. 2VI Zimmer-
Wobnuna . Kücke und Keller
ver sofort oder sväter zu

. vermiete ». Näb. vart . 2733
Sckarnborststr . 9. 1 Z.-W. ver

sofort zu verm _ 28523
Sckarnborftstrabe 13, Hinterb ..

iwone geräumige lufttge 1-
Zimmer -Wolmung mit Bal¬
kon ver sofort oder später
zu vermieten . Daselbst kann
em« schone belle Werkstätst
bezogen werden. Näh. 1. ~

zu vermieten. 2428

Dotzheimerstr. 18, 1. lks.. schön
möbl. Zimmer m. 1—2 Bett.

-stbr vreiswert z. verm . 2423
Faulbrunnenstr , 6. schön möbl.

Mansarden -Z-mmer zu ver¬
mieten ver sofort ober spät.
Nah. 1. St.  daselbst ._ 2765 , _
erlwtten^ W, '. 2 2 Arbeiter Westendstr. 23. Gib. vart . r ..

—ühhhstkn Kost u. Logis. 8566 | findet lg. Mann sofort billige
Gncisenauttr . 9. Hockvart.. aut Scklafstelle._3423

möbl. freundliches Zimmer | Wörthstrabe 18. 2., 2 solide
billig z. verm. N. b. Werner. | Arbcier können gutes Logis

Grabenstr . 26. 3. St ., fein möbl. l erhalten . Klein. _ 3400
Biminfr mit od. odne Pens.. | erhalt , anaenebm

u. Monat I Schüler ^ -°rien -Au?enZst
Lebrcr Fricdmann , vevvenbcim
a. d. Bcrgstrabe._ 29388

Läd en |
Adlerftr . 15, Lad. m. 1—2 Zim.

rc. sof. 0. sv. .z. v. N. neben-
an Friseur -Geschäft. 28 400

Albrccktftr. 11. 2 wertvolle Lä¬
den mit Hinterraum z. verm.
Näheres bei F . Oldennann,
Hotel Reicksbof. _2847

Laden
mit grobem Lagerraum für
450 M zu vermieten Bis-
marckrina 17._ 2720

Bismarckring 19, Laben. Woh¬
nung . Weinkeller. Sckwenk-
raim , etc. zum 1. Oktober
d. ..Js . anderweit zu vermiet.
Nab . 1. Stock rechts. 3021

Bleickstr. 18. schöner Laden »1.
Zimmer und Küche ver so¬
fort oder sväter zu vermie-
ten . Näb. bei Hanson. 2751

Grabenstr . 28, 3. St ., sch. möbl.
Zimmer mit Frübstück, berrl.
Lage. z. verm. N. bei Müller.

_ 2435
Grabenstr . 28. fein möbl. Zim¬

mer. mit u. obne Pension, m.
od. 2 Betten , z. verm. Näb.

parterre. _ 2427
Grabenstr . 32, zwei mbl. Front-

stntzzimmer an rub . einzelnen
Herrn ver sofort zu verm.
Nab, im Eierl aden. 3249

Hartingstr . 5, einfach möbliert.
Zimmer ver sofort oder
spater , u vermieten . Näb. . |

-pari. _2768
Heleaenttr . 24, 2. St . r .. srdl.

mobl. Zimmer mit 1 od. 2
Betten v. sofort z. vm. 2441

Hellmundttr . 6. 2.. Balk.-Z. 20
8406

Mctzgergafte 33. nächst d. Golb-
galle. Laden mit Lagerraum.
Werkstätte. Comvtoir , evtl. in.
Ladeneinrichtung, z. vm. Pr.
600 Jt.  N . Nr . 31, Laden.

Neubau
Haus Mittelftr . 3.

Laden mit 5 Schaufensstrn,
zirka 30 5Jmeter grob mit
hellem Souterrain - Raum
zirka 40 flrneter grob . En-
tresol. 2. Stock 3-Zimmer-
Wobnuna . 3. Stock 3-Zim-
mer-Aobnilna . alles der
Neuzeit entloreckend einge¬
richtet, vreiswert zu vermie¬
ten. Näb. b. Eigentümer
W. Maldancr . Markstr . 34.

_ ;_2661
Oranienttr . 14, Laden. Grober

freundlicher aeräumiaer . zu
allen Geickäftszwecken ge¬
eigneter Laden, evtl, können
auck grobe Lager -Räume u.
Wobnung dazu vermietet
werden, ver sofort oder
sväter . Gas vorhanden . Näü.

—1.- ,Stock- dase1bst._ 3033
Rauentbalerstr . 20, Laden mit

Ladenzimmer. Bierkeller und
Lagerräumen , auck geteilt , z.
vermieten. _29243

strde
. . . - . mit

Wohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort ober später.
Näb. daselbst bei Busch, aois

Dodbeimerftr . 41 1 Keller zum
Lagern von Obst, Gemüse
.sw. ver sofortjjü  vermietenPreis 200

Luisenstr. 35
Meurer ._

bei
Näheres
Arckitekt

2670
Dotzhelmerftr. 88. Werkftätte

60 53Mtr ., zu verm. Näb.
bei Albertb ._ 28410

Dotzheimerstr. 105. Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt,
bill. z» verm._ 28411

Ecke Rbeingauer - und Eltvillcr-
ftrabe. Eckladen m. 4 Zim.-
Wobnung u. 2 Lagerräumen,
seit längerer Zeit Kolonial-
waren -Geickäst m. Erfolg da¬
selbst betrieben, Preis nach
Uebereinkunst, ver sofort od.
sväter z. verm. Näb. b. Wag-
ner , Bleichstr. 5._ 2859

per sofort
zu vermieten:

1 Souterrain -Raum . 50 Qua-
dratmeter , als Werkstätte od.
Lagerraum.

2 grobe Souterrain -Räume , ie
120 Quadratmeter ar .. aanz
oder geteilt , auch als Wein
keller geeignet.

1 Souterratn -Raum . 180 Qua¬
dratmeter . mit groben Ne-
benräumen . als Werkstätte
oder Lagerraum sebr ge¬

eignet. 29291
-Näb .^Friedrichstr . 10.

Dotzheimerstr. 122. Stallg . mit
reickl. Zubeb, b. z. vm. 29151
Feldstr . 18. Stalluv

Pferde m. 0. obne
für 2—3

n. 8. v.
29091

Sckwalbackerstr. 9, schöner Laben
mit Zubeh. zu verm. Räb . bei
Hellemer. BiSmarckr. 8. 28741

^ , Laden
Sckwalbackerstr. 93 Laden mit

Ladenzimmer eventuell mit
Wobnung billig ver sofort
oder sväter zu vermiete ».
Näb. im 2. Stock rechts bei
Lauer._2756

Friedrichstr . 18. vart . links. 1
evtl . 2 schöne grobe heizbare
Raume f. Büro ufw.-Zwecke
sofort »u vermieten . Näb.
vart im Laden. Tiv-Tov-
Geschait. _3013

®0j6uiftr . 9. geräumige schöne
Werkstatt mit ob. ohne Woh¬
nung z. verm. Näb. Bdh. vt.

_ 2544

Hellmundttr.
"" 3t»

bei Kleber.
1. St ., gut

2421
Hellmundstr. 54. vt.. solid. FrlI

erb. Kost u. LoaiS. 2483
Langgaffc 54. 2. St ., fein möbll

Zlnimer . mit u. obne Pension,
ver sofort z. verm. bei Wwe.

ller. Nabe Kockbrunnen,
re Kranzvlatz. 2458

M MMsWNL
-Lab .-Z. ff. z. v. Räb . 3.J80i4
Dotzheimerstr. 68, heller frölT

Laden, zu allen Geschäften ge¬
eignet . mit Lagerraum , ver

, verm. Näh. beiStrob Laden. $844.

Taunusstrabe 25, Laden. Grob,
geräumiger Laben mit grob.
Gallerie u. 4 Neben-Räumen
evtl , mit Wobnung ver !o-
fort oder später zu vermiet.
Nah. Drogerie Möbus . 3027

Walramftr . 33 Laden mit La¬
denzimmer. Pr . 400 M jähr¬
lich. daselbst kann 1 Wob¬
nung von 1 Zimmer und
Kücke zugegeben werden.
Mehrpreis 200 .k.  ver sofort
oder später zu vermieten.
Näb. va rt ._ 2747

Werderftr . 8 sch. Laven m. 1
Zim . sof. z. v. Näh. BaubüroBlum , Goebenstr. 18. 24890

Wellritzstr. 37, Laben m. schon.
3 Zim.-Wobn. bis 1. Avril
1912. evtl , auck länger , unter
iebr günstigen Bedingungen
z. vm. N. Konditorei . Wellritz-
straße 14._ 2 >39

Rorkstrabe 11, schöner Laden
mit 2-Zimmer -Wobnung m.
Kücke und Keller ver 1. Ok¬
tober billig zu vermieten.
Nab. Schwalbackerstrabc 23.
1. Stock. _3046
Für gewerbliche Zwecke

großer Laden
nabe der Laiggasfe billig zu
,u vermiet . Näh. Langgaste 17.

29281

Goebeustr. 13. schöner heller.
100 Ouadratm . grotzer Ge¬
schäftsraum . sevarat abge¬
schlossen, geeignet für alle Ge¬
schäftszwecke. zu verm. Abge-
icklossem« Toriabrt kann dazu
verwendet werden. N. Vor-
derbaus 1. St. _ 2845
Gröbere Bureauräume preis¬

wert zu vermieten 29230
Göbenstrabe 18. bei Gerner.

Hallgarterftr . 7 gr. Werkstatt.
Stall u . Wobnung . 28413

Hermannftr . 9. Werkstatt m. od.
. .ob. 2-Zlm.°W.. 1. Juli . <28713
Kl. Langgaste 4. 110 Quadrat¬

meter grober Arbeitssaal od.
als zwei Lagerräume , v. los.
vd. spät. z. verm. Näh. i. Lad.
bei A. Westenberger Nachf.

_ _ 2445
In seiner Lage

Stallung für 4 Pferde
nebst Wagenremise u. Kut»
stder-Wobnung. mit allem
Komfort der Neuzeit ausgc-
stattet . eventl. sofort u ver¬
mieten . Näb. Neugasse 5. vt.

_ 2742
Oranienttr . 14. Lagerraum od.

Büro , zu allen Geschäfts-
zwccken geeignet, ver sofort
oder später zu vermieten.
Rah . Vorderb . 1. St . 3036

Römerberg 8. Stalluna f. drei
Pferde nebst Remise, Heu¬
boden. « . sofort od. sväter zu

Die v. Herrn Sattlermeister
Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. aet. an rub . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u. obne Wobn. v. sof. 0. sp.
zu vm. Näh . Kl. Webergafte 1A
bet Kavves. 2184

Lagerraum a. Werkst. , . vm7
Westendstr . 20, Gtb. 1. 29317
Wiclandftr . 5, Autogarage m
- sofort , . verm. N. das. 2434

Wielandftr . 13,Werkst, ob.Lagers
raum h. u. trock. N. das.v. 28419

Wielandftr . 20, icköne belle La--
«erräume . evtl. a. BüroS ob.
Werkst., per sofort zu ver« .
Näb. Kießer. 28420

Zimmermannftr . 3. Stall , für 6
Pferde m. Futter - u. Wagenr..
ev. get. auf 1. 10. z. verm.  3390

auck als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Räb.
Borkstrabe 29. 2. L und

Verpachtungen.
Bierftabter

Ruten
mit 21 ,
ver sosor
ten. Rä!
Arckitekt

® « Pgeackertes Gelände
trotzen Obstbäumen.
t billig zu vervack-
b. Luiienstr . 35 bei
Meurer . 3669

Wirst
zu verpackten C 1
an der Erv . d. 2

[Hrnfi
ff. unter Pr .538
rlattes . 8878

Mietgesuclie.

•J?
ev.

_n.
immer»
' k

aupt-

Frontlvitz oh.
rubiae sonnige .
von 8 grob, beizb ^ ^m. Zubeb. in nur best. Sau
in od. um WieSb., aber möal.
nabe ein. Postamts , ver 1. 7.
aef. Gefl . Off. m. genauer.

_vo«. _

Villa,
7 Zimmer mit reickl. Zubehör
und mobernemKomfort . kleinem
Tier - und Gemüsegarten , zum
1. Sevtember zu mieten gesucht

Höhenlage bevorzngt.
Preis ca. Mk. 2500. Off. unter
„Villa oostlag. Berliner Hof.—. . . HKi

Kapitalien.

Kredit bis 1000  Mb.
fof. b. Solv . an iederm., sowie
Diskont , v. Wecks, dck. Beitritt
als Mitglied zur Svar - u. Dar-
lehnsbank. Nürnberg . H. 193

Diskr . Darlehen , 5 Kermittl ..
auch ohne Bürgschaft , beaueme
Rückzahlung. Kaiser , Berlin 30.
Markgrafenstr . 73. Rückv. H.181

4ri«0 Mark . 2. Hyp.
auf Geschäftshaus vom Selbst¬
geber gesucht. Oss- „ unter Po ,an die Erv . d Blattes . 294-

200 ^ k v. Geschäftsleuten ge«.Sickerb . gel . Off - u. Pv . 537
a. d. Erved . d. Bl. 8567

Unterricht.
Berlitz 1

School
Sprachlehrittft

für Erwachsene
l

Verloren.
Colli

entlausen tTrolll . Gegen Be-
verm. Räb. tzth. 1. St ." 2447 I BSP * ^ MMrin«»lrrmrzuvrlngen

Abeltzeidstt. 48. ocxt

i
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Gross - Karben - Hessen
Hoflief. 8 . Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Hessen und bei Rhein.

Zu Schorle unübertroffen an Güte.

dem hochangesehenen Chemiker derin seinen Eigenschaften und Wirkung von
Seifen -Industrie Herrn Dr. C. F . Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

■ Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige , m
Kolonialwaren -, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von der Fabrik:

dieser
Schutz
marke. Zu haben in Drogen

ü.  minlos &Co.,Köln-ehrenfeld,
Hoflieferanten.

entbehrliches
rJn$ertions-

organ.

Nr . 142

Stefleiv finden;-
Männliche.

Gesucht
Radfahrer als

Vertreter
f. alle Gegend. Deutsch¬
lands, welche fleissig und
gesund sind,um mit ihrem
eigenen Zweirad in einem
ihnen zuzuteilenden Be¬
zirk, wo ca. 1000 Familien
wohnen, jeder Familie
unsere Artikel feinste
Margarine Und voll-
fetten Margarine-
Käse , von 1 Pfund an,
wöchentlich frisch ins
Haus bringt. Es wird an¬
gemessene Provision ver¬
gütet und ein Minimal-
Einkommen von 150 Mk.
monatl. garantiert , doch
kann sich dieses bei ge¬
nügendem Fleiss in we¬
nigen Monaten auf den
doppelt. Betrag steigern.
Offerten mit Angabe des
Alters, bisherig. Lebens¬
laufs und Angabe von
Referenzen und ob kau¬
tionsfähig an H. 196
Altonaer Margarine¬

werke,
Mohr& Co., G.m.b. H.,

Altona-Ottensen.

Stellensuchen.
Männliche.

Bitte ! Wer gibt nervenleid.

Tüchtige

Maichinenhobler
gesucht. 29442

Rheinhüfte , G. m. l». H.,
Biebrich a. Rh.

Brave Leute für Hausarbeit
gegen Äans .-Wobn,, 2 Zim. u.
Küche gef. Schiersteinerstr , 9.
__ 8579

Hausierer
gesucht, tägl . 10 Jt . ■ 3418

Friedenstr 9, vart . links.

Agent gef. S.&SS2
Wirte etc. Vergüt , ev. M. 300
ür. Monat u. m. H. Jürgcnscn
& Co., Hamburg 22. F. 182

Imlg.ililverljkir.Mann,
der auch mit Pferden umzugchen
versteht, gesucht. 8564

Ed. Aevgandt, Kirchgane 48.

Lehrling
mit guter Schulbildung f. kaufm.
Büro per sofort gesucht. Gen.
Off. u. A. Ä. 17. hauvtvostlag.
| >_ 8542

Schreincrlchrling gesucht.
Walluferstr . 9.

Schneiderlehrliug
csuchtDotzbeimerstr. 41. 3401

Bäckerlehrling
et sofort. Vergütung aes. Karl
stand, Lotüringcrstr. 32. 3362

Weibliche.
wcht. vackerinnm

sofort gesucht. 8464
Zigarettenfabrik „Menes.

Rbeingauerstraße 7. _
Per 1. Juli kräftig., sauberes

Lausmädchen
-sucht. Ges» w. Meyer. Lang-
asse 5._ 8o77
Junges , sauberes Mädchen bei

ohem Lobn gesucht. 3461
Röderstr . 19, Laden.

U. V n. rvcarrrirr. io, 42.
Hausburschesucht Aushilfe

'bern. a. Gartenarb. Äilb . Oblv
Sonnenbera. Platter Str . 42.

Tüchtig, jung. Mann
s. auf Kontor, Reise o. irgenbw.
Vertrauensvost. KauttonSfab.
tk Postlaaerkarte 65. 1513

Junger Kaukmann sucht Be¬
schäftig.. ev. VertrauenSst.. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P N 5. Postamt 1. 1513

Jg . Mann in. out. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art. Ora-
nienstr. 21. Stb . 8. St . 4110

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art. Kaut. k. fl. ro.
Off. tt. H 10. banntDoftf. 2848

Jg . Mann, militärfr.. s. St.
a. Hausdien., a. liebst, i. Gesch.
Zn erlr. Hlrschgr. 4 v. r. 817

Weibliche.
17-jähr. Mädchen,
das bisher als Verkäuferin in
der Kolonialwarenbrauche tätig
war . sucht gleiche Stellung . Gest.
Off. an Michel, Blücherstr.̂ 48.

Schneiderin sucht Kunden in
u. auß . dem Hause, auch Aband.
Römertor 5, 3. St . 8556

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkommenden Arbeiten
205 Blücherstr. 30. 1.

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 89, Htb. 1. ^ 35

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbess. v. Kleid, u. Wasche. 1603
E. S .. Gneisenaustr. 19. 2. r.

Im Puüen, Wascheno. Nähen
. halbe Tage emvf. stck ttru. auß.
d. H. Römerberg 1. Stb . 2. *304

Eine ärztlich gevr. Maffeule
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler. Neugalke4. Htb. 8. *37

Büglerin sucht noch Privat-
kunden außer dem Hause. Dotz-
beimerstr. 122, Bdb. 1. Ilo7

Eine Frau s. morg. 9—11
Monatsstelle ob. abends Laben
oder Büro zu putzen Dotz-
beimerstr. 75, Mtb. 1. 452

Sch... »derin l. Arb. Sve, .:
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
B ' ücherstraße 7, vt. 4029

Fräulein gef. Alt. L Besch..
gl. w. Br.. Laden bevor»., k. sof.
eintr. Off. u. R. H. bauvtvostl.4757

Tücht. Mädchen sucht Kunden
f. ganze Tage z. Waschen (395
S . Schmidt. Äorkstr. 6. Htb. 3. 1.

Junge tücht. Frau s. Monats-
«EMk ». “

Diverse.
Lizenzen-Verkauf1
von hochrentabl. Artikel. Jäbrl.
ea. lOTauiend Jt  Gewinn ftcficr.
Unterlag , u. Näb. mündl. durch
Hnae.tt. Lebmann, Wiesbaden 22.

Zweitäbr . schw. Pudel , rein«
Raffe, prämiiert , auch ettvas
dressiert, sehr wachsam u. treu,
wegzuasb . vreisw . zu verk.
3419 Winkelerstr . 6, 3. lks.

t. d. Exp, d. Bl. 8508

Hengras <*“8
z. verk. Näb .Adelheidstr. 93, 1.

Für mein feines Modewnren -Geschäft suche ich für die

Pntzabteilung
e erst « selbständige Verkäuferin (Christin), die
rchaus gewandt ist im Verkehr mit ftmster Kund,Hast und em
uäsentables Aeußeres besitzt

Den Offerten bitte Bild, Gehaltsansprüche und Zeugms-
schriften beizufügen. _ •Eduard Zeeck , Dessau i, A.

Eine Grube Pferdedung
zu verkauf^ .. . 3^30Albert Weiner. Ludwtgstr. 6.

2 Aecker Futter (Frankfurter-
straßel z. vk. Steingaffe 23. vt.

_8o7d
Nähmaschine, fast neu, garant

gut näb.. billig zu verkaufen
Villa Walkmühlstr . 3,. v.
Fliegengewebe

billigst. Ludwig Mager . Sell-
mundstr. 14. 3388

Kaffenfchrank. mittelgroß, bill.
abzugeben. 3384

Helenenstr. 24, Mtb . 4 r.
Silbergrauer , n. gut erhalt.

Sportwagen m. Gummir. f. 5 Jl
zu verk. Blücherstr . 12. H. 2. I.
_ 3424

Ein fast neuer Kinderwagen
zu verkaufen. Näheres 3410

Wielanbstr . 12. Hth. 2.
Herrenrad,

Freilauf , billig zu verk. 3420
Marktstr . 22, Htb. 3. .

Gut erb. Herr .- u. Dam .-Rad
m. Torv .-Freil .. fow. Nabmasch.
b. z. vk. Klauß , Rbeingauerstr .3.
_ 3354

Fahrrad u. Damenrad f. neu
Freil . bill. Rbeinstr . 49. 8514

Zu verkaufen etwa 4—5000
gute alte Backsteine Walkmübl-
straße 32._ 3396

2 Schaukasten 100 :0,60, 0,10
bill. z. p. Albreckitstr. 26,1. r . 8550

Bollbadewamtenl5Mk ., Gask.,
Gaslamp .. Glübkörv- re., enorm
bill. H. Krause. Wellritzstr. 10.. 3188

Petrol .-Osen o. Docht, brennt
wie Gas . 4 Töpfe kochen auf
1 Flamme , abreiseb. svottbillig
z. verk. Äorkstr. 19. 3. l . 8060

Gartenpumpe
billigst. Ludwig Mager . Hell-
mundstr . 14._ 3389

1 großer Eisschrank
billig zu verkaufen 3399
_ Schackitstraße 17.

Weg. Umzug1 Bett .Waschkom..
Nachttisch, Stuhle , Tisch bill. zu
verk. Walkmühlstr . 3. v. 18376

Äüchenschr. Eis.- u. Holzbett-
stelle, Blumentisch bill. zu verk.
Blücherstr. 44, Hof. 3387

1 Glas-Schiebschr.. 1 Regal.
1 Fabnensch. u. Svenglerwerkz.
z. verk. Schwalbacherstr. 78, 1.

29116
2 komvl. Betten , wenig sebr ..

gr . u. kl. Eisfchr., 1- u. 2tür.
Kleiderschr. sofort bill. zu verk.
8574 Goebenstr. 9, M. 1.

Ven8cliied6ne8.
Eheoermittlung. vornehm,dis¬

kret. Offerten Postlagerkarte ,8.
Postamt 2, Wiesbaden. (8o4o

Fuß - und Achfetschweitz,
- das beste Mittel

dagegen istPedo-
lin, abs. sicher u.
iqar. unschädlich.
>Fl. 50 Pf . Nur z.
bab.Drog.Cratz.
Langgasse 23, n.

„ ^ 8558
übernimmt bill. unt . Garantie
Jean Diels , Schachtstr. 23, pt. r.

Korbmöbel 4801
werd . wie neu bergestelltT>elenen-
»r . 4 Knrbmacherei Schulze.

! 18tungI!
Kaufe getragene Kleider und
Schube. Zahle gute Preise. Post¬
karte genügt. „ _ . o -ioffitfiifte. Pcovoldstr. 6.Dortmund.

Kleider und Wäsche zum Au»-
bessern,o . angenommen. ^ 3340

Schwalbacherstr. 23, 3. r.
Als iebr vreiswert empfehle:

Bor -Damenftiefel 6, 8, 10 M
Rox-Serrenstiefel 8. 10, 12
Prima Arbeitsktiefel 9,10 „
Prima Arbeitsschube 6, 7 „

28 em hoch 8,50 „
Wicksleder Herren- und

Tamenstiefel 4.50, 6. 7
Hosen 1.30, 1.80, 2.50- 8 ..
Hemden 1.20—2.50 ..
Getragene Hosen, sackröcke rc.
S1 uhreparaturen schnell gut, billig,
DamenstietelSohlen u.Flecke2.2ll
HerrenstieselSohlen u.Flecke3.—
genäht od,beschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren - u. Kinder-Stiefel zu

1.80, 2.50- 3.50 Mk.
Eins Schneider,

Schuhmacherei 28779
26 Michelsberg 26

(gegenüber der Synagogei.
gnlrauk getr. Kleideru. Sthuhwerb.

Kommißbrot
ganzfrisch.Laib 50Pf .,trock.45Pf.
Werners Cbft» u. Gemutc-

halle , 29434
Dotzh. Str . 31. Ecke Eleonorenstr.

Feiner Herrenschreibtiich, Bü¬
cherschrank. Bertikow , Kleider¬
schrank. Diwan 19 J (, Wasch¬
kommode 10Jt, Schreibtisch 20 Jt,
Trumeausviegel , KUcheiischrank
10 M, rotes Pliischsofa 12 Jt,
Tisch 7 Jt, Stühle 2 Jt, fein.
Oelgemäide, Betten von 15 Jt,
Nachtschräiikeu. vieles andere,
alles w. neu, z. verk. 8572

Adierstr . 53. Htb. vt.
Bollst., f. n. Bett 35 M„ Diwan,

vol. Vertiko, umzugsb . bill. zu
verk. Oranienstr . 27, Vdh. 1.
_ 3429

Weg. Umzug 1 Bett 30, Klei-
derschr, 12, sch, Sofa 15, Aus¬
ziehtisch 15, Waschkom. 15, mit
Marmorvl . 22 Mk. 3428
_ Jabnstr . 44. Htb-, v. l.

Holzbettst. m.Svrungr . Unter-
u. Oberfeberb.,2 Kissenu . Seil f.
35 Mk. z, vk, Rubberastr . 1. 3426
Nutzb.-pol ganz modern.
Schlafzimmer:

2 Betten . 2 Patentrahm .. 2 Sckio-
nerdecken. 2 dreiteil . Matratzen.
1 2tr . Svieaelschrank. 1 Waich¬
toilette m. hob. Marmorrückwd.
u. Sviegelaufs .. 2 Nachtschränke,
alles neu. 370 Jt. do. in Eiche
350 Jt. Hochs. Küche, bestehend
aus großem Büfett , Anrichte
Schrank mit sein. Aufsatz. Tisch.
2 Stühle . alles beste Arbeit.
130 Jt zu verk. 8571
_Adier str. 53, Htb. vt.

Gut erb. Sitz- u. Liegewagen
mit Gummi für 12 Jt zu verk.
Schwalbacherstr. 85, vart . 3360

Für Kinder:verstellb.Schreibt.,
Wagen, Svortwag ., Klavvstubl z.
vk.Scharnhorststr .22,p. l. 8557

Meine
Kleine

Anzahlung ermöglicht
jedermann sich auf

Kredit
Höbe!
jeder Art anzuschaffen.

Spezialität:

Kompl. Wohnungs*
Einrichtungen

Günstige Einkaufs-
gelcgcnheiten,

!f-

für Herren und Knaben.
Kleinste Anzahlung
Bequemste Abzahl.

bei

J .Wolf
vornehmstes Kredithaus

Wiesbaden,
Friedrichstr . 41 .

Auf Wunsch Besuch
durch Fachmann in

ihrer Wohnung.
29416

Aeufierst sorgfältig redigiertes, schnell und gut
unterrichtendes , modernes Großstadtblatt von
entschieden liberaler Tendenz. Daher intensive
Verbreitung in den gutbürgerlichen Mittelstands-
:: :: kreisen von Leipzig und Umgegend :: ::

Auflage 40 000 , wovon 24 000 Exemplare in der Stadt
T ■ --  abonniert sind ■-= »

Vorzügliches Insertionsorgan für Kleine Anzeigen
(Stellen-Angebote, Verkäufe, Vermietungen usw.)

Zahlreiche Anerkennungsschreiben aus Inserentenkreise*.
- Ueber 100 eigene Filialen in der Provinz ::
Zirka 200 Zeitungsträger in der Stadt Leipzig.

Zeilenpreis für Inserate 25 Pfg., bei Platzvorschrift 30 Pf*.
Seklamen 60 Pfg. — Kabatt : 3-9mal 10%, 10u. mehrmals 25%.

Abonnementspreis monatlich 60 Pfg.
—  5 Gratisbeilagen.

v 1
- !

Probenummern und Tarif auf Wuvseh.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Leybold, Mauritiusstrasse 8.

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

Am 17. Juni Fabrikant Bruno
be Boer aus Libau, 67 I.

Eifette geb. Rücker, Ehefrau des
Polizeistkr, Heinrich Stilkger, 67, I.

Prw . Wilh, Jmmel , 63 I,

Gcstorbc»:
Wwc. Julie Brühl geb. Beck« ,

Am 18. Juni Privat . Alexandrias
von DoUbenAH, SS I.

Bureaudiener a, D. Wich. AM.
rnö Derlw. 3(3Jt , '■ - -
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Königliche Sdiaufpfele.
Dom 21. Juni bis 18. August er.
bleibt das Königliche Theater

Ferien halber geschloffen.

Residenz-Theater.
Dir . : H. Norbert.
Operetten -Svielzeit.
Mittwoch, 21. Juni

7 .abends Ubr:
Die keuicke Susanne,
Donnerstag . 22. Junl

abends 5*8 Ubr:
Die verbotene Braut.

Vofks-Cheater.
/Bürgerliches Schauspielhaus ./
Direktion : Hans Wilhelm«.

Mittwoch, 21. Juni.
abends 8.18 Ubr:

_ Der Meiueidbauer . .Dolksitück mit Gesang in drei
Akten l7 Bildern ) von Ludwig
Anzengruber . — In Szene ge°
_ setzt von Mar Ludwig.Mathias Ferner , der Kreuz-

weabosibauer Mar Ludwig
Crescenz Marg . Hamm
Franz Willy Wagler

(feine Kinder .)
Andreas Hollerer , der Adams-

bosbaner Arthur Rbode
Toni , j. Sohn Ottomar Bloß
!Der Grvbkne-ckt Ad. Willmann
Bnrgei Jlka Martini
Mir »! Sella Steinfeld
Annerl Ottilie Grunert

(Mägde am Adamsbof.)
Muckerl. Kubiung«

Euaenie Jakobi
Die alte Burgliese Lina Tötete
Jakob Franz Kaitner
Broni Ella Wilbelmo

(ihre Enkel.)
Levv. ein Hausierer C. Richard
Die Baumabm Ottilie Grunert
Rosl Jlka Martini

«S
Der Bader Mb . Makowiak

Schwärzer , Landleute vom
Zreuzweghof und Ottenschlaa.

Ende gegen 11 Uhr.
Donnerstag . 22. Juni:

Neuheit ! Zum 1. Male!
Eine tolle Sack«.

21. Jnnr

Donnerstag , 22 . Juni,
vormittags 11 Uhr:

Konzert des Walhalla -Theater-
Orchesters in der Kochbrannen.

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Frendenberg.
1. Ouvertüre zur Oper »Wilhelm

Teil “ Rossini
2. Elfengesang , Tonsttick Giese

;B. Wiener Blut, Walzer Strauss
4. DerWanderer , Lied Schubert
5. Phantasie aus der Oper »Der

Barbier von Sevilla * Rossini
6. Nordisch .Marsch Seidermann.

Eintritt gegen Brunnen.
Abonnementskarten , f. Fremde

Pochbrunnen -Konzertkarten.
Mittags 12 Uhr :

Hilitftr -Promenade-
Konzert

an der Wilhelmstrasse.
W agen -Aasflag

3.30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte —Wehen — Hahn —Eis.

Hand und zurück.
Ab Nachm. 4.30 Uhr:

Grosses Gartenfest.
Nachm. 4.30 Uhr:

Konzert des Kar-
Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Inner.

VORTRAGSFOLGE:
1. Ouvertüre zu „Demetrius*

Jos. Rheinberger
2. Diane Masseresse, Menuett

C. Chevneau
3. Fantasie aus d. Oper „Fidelio“

L. v. Beethoven
4. Ouvertüre zur Oper „Der

Wildschütz * A. Lortzing
5. Aus den Bergen, Walzer

Joh . Strauss
6. Finale aus der Opdr „Lohen-

grin “ R. Wagner7. Romanze in Es-dur
A>Rnbinstein

8. Boute en train , Galopp
A. Ketterer.

Etwa nachm. 5.30 Uhr:
Ballon - Fahrt
der Aeronautin Fräul.

Gütlichen Fanlas
mit einem Riesenballon von

1200 Kubikmeter Inhalt.
Passagier -Anmeldungen an der

Tageskasse.
(Preis nach Vereinbarung .)

Abends 6 Ubr:
Dil itfir -Konzert.

Kapelle des Magdeburgischen
Drag .-Regts . No. 6 aus Mainz.
Leitung : Herr Königl, Musik¬

meister Hugo Barehe.
VORTRAGSFOLGE:

1. Hand in Hand, Marsch
Fetr4s

2. Ouvertüre zur Op. „Rienzi*
R , Wagner

3. Das Vergissmeinnicht , Solo
für Trompete Frz. v. Suppe

Herr O 11e n d o r f.
4. Phantasie ans der Op. . Der

Troubadour “ G. Verdi
5. Wer kann dafür ? Walzer aus

der Posse »Polnische Wirt-
schalt * Gilbert

6. Gnaden-Arie aus der Oper
»Robert der Teufel*

G. Meyerbeer
7. Aufeng der Meistersinger aus

der Oper „Die Meistersinger
von Nürnberg “ R. Wagner

8. Moment nmsicale
Frz . Schubert

Abends 8 Uhr:
Anlässlich der Krönung Sr.
Majestät des Königs von Eng¬

land Georg V. :
Englisches

National -Konzert
des städtischen Kurorchesters.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellmeister.

1. Imperial -Marsch Ed. Eigar
2. „Britannia ' A nautical -Ouver¬

türe A. C. Mackenzie
3. ThreeDances from Henry Vni

Edw. German
Morris Dance, Shepherds

Dance, Torch Dance
4. Ball-Ouverture A. Sullivan
5. Coronation - Marsch

Edw. German
6. Ballet Music and Rustie March

from,Colomba ‘A.C.Mackenzie
7. Grand Selection , Reminis-

cences ofEnglandFredGodfrey
8. God save the King, National

Hymne
Abends 9.30 Uhr:

Militär -Konzert.
Kapelle des Magdeburgischen
Drag.-Regts . No. 6 aus Mainz.
Leitung : Herr Königl . Musik¬

meister Hugo Barche.
VORTRAGSFOLGE :

1. Unter dem Siegesbanner,
Marsch Frz . v. Blon

2. Ouvertüre „Heimkehr aus
der Fremde “ Mendelssohn

3. Musika Proibita , Solo für
Trompete Gastaldon

Herr Ollendorf.
4. Grosse Phantasie aus dem

Musikdrama „Die Walküre*
R. Wagner

5. Schaukel - Walzer aus der
Optte . „Auf in’s Metropol*

Holländer
6. Ouvertüre zu„Die Puppe von

Nürnberg “ Adam
7. Geburtstags -Ständchen

P. Lincke
Seiner Kaiserl . und Königl.
Hoheit d. Kronprinzen des
Deutschen Reiches und von

Preussen gewidmet.
8. Divertissement aus dem

Bühnenfestspiel „Der Ring
des Nibelungen“

R. Wagner
9. Am Meer, Lied

Frz. Schubert
10. Potpourri aus „ Hoffmann’s
* Erzählungen “ J . Offenbach.

Etwa 9.30 Uhr:
Grosses Feuerwerk.

(49 Nummern, darunter zahl¬
reiche Prachtstücke .)

Kunstfeuerwerker August
Becker Nachf. Adolf Clausz,

Wiesbaden.
Tagesfestkarten 2 Mk , Vor¬

zugskarten für Abonnenten u.
Kurtaxkarten - Inhaber 1 Mk.,
mit der Abonnements - od. Kur-
taxkarte vorzuzeigen.—Abonne¬
ments-, Kurtaxkarten und Be¬
sichtigungskarten zu 1 Mk. be¬
rechtigen zum Besuche der
Wandelhalle u. des Kurgartens
nur bis 2 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
4.30 Uhr Abonnements-
Konzert ; 8.30 Uhr im
Abonnement : Englisches
National -Konzert . Beide
Konzerte , ausgeführt von dem
Kurorchester , finden im grossenSaale statt.

Städt . Kurverwaltung.
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'“ Ziehung 14.u.!5.luli—
Grosse

Kieler Lotterie
3667 Gewinne im Gefamtruerie oon100000*
150000 *
i ioooo

Schürzentag; zu extra billigen preisen. Nur
diese Woche»

Darunter ganz Vesonders preiswert!

Kleiderschürzen LAK »»,.1‘‘:Sl* -. S5 ;“ o1.95

»X
11X10= 50001

ßrtginal-£ofeä3.-£MÄ
emsfiebUu. versendetd. Seneialvebu

6.Biscblatis&Co.
BERLINC, Käsigste 14-38

«W Sole obi» ,i >»oben In fömtl.
Spttcrie - u. ttisamngcfifeäfien.

C. 10

Walhalla-Theater.
(Direktion H. Norbert .)

IAnfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr.
| Allabendlich Gastspiel der

Dresdner
Bunten Bühne.

Die Preise der Plätze sind
bedeutend ermässigt . 29334

r

Kinematograph
Rheinstrasse 47.

Progr . vom 21.—23. Juni:
Kleingewerbe i.malaoischen
Archipel, interess.Naturaus.
Schlager ! Schlager!

Die Tochter des Elows.
Ergreifendes Drama aus

dem Leben.
Lemke's Abenteuer.

Humorist. Groß .Lacherfolg.
Neu ! Schlager!

Aufsehenerregend!
Die schwarze Kappe.

Neuester und spannendster
Detektiv-Schlager v. d. ber.
Detektiv Sberlock Holmes.

Der Spaten . Humorist.
Heimatlos . Drama.
Der belebte Sessel.
Komische Burleske.

Der Nebenbuhler . Humor.

Jeden Mittwoch und
Samstag : 29372

Neues Programm ! —
Die Direktion.

M » zig
schon

sieht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u. ein reiner,zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd-Lilieumilch-
Seife

v. Bergmann & Co.. Radebeul.
k St . 50 Pf., ferner macht der
LUienmilch -Eream Dada rote
und spröde Haut in einer Nacht

weiß und sammetweich.
In Wiesbaden in der Hof»
»poth ; Bismarck -Apotheke
Otto Lilie ; Wilhelm Machen»
heimer ;Ferd .Alexi ; A .Cratz;
Aaikob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr. Tanber ;H.RooSSrachs . ;
Ed. Brecher ; Reinh . GSttel;
PH.Rnmpf ; W.Gräfe ;Bruno
Racke; Hugo Alter ; Ernst
Koks ; Rich. Seyb . Rhemstr. 89:.
in AtzmanuShanse « :C.Eigier

bsdnüdlsr ' Stei ° n * G;el esenl »eitskänfe,wuwäs "J « T nur Flienbogengasse 8.
Beachten Sie unsere Anslage . - - 28369

In der warmen Jahreszeit ist

Mrnlikrgkr(Ddifnitnatilfalat
«ine angenehme, erfrischende Abwechslung f.Frübstücks-u.Abrnbtifch

Denselben erhalten Sie in
bester Qualität stets frisch 2886«

die I-Pfd -D. zu 60 Pf . . 2.Pfd . D. Mk. UO
Kickest zischhalleil,

Kirchgasse 7,

26962

Leibbinden
für alle vorkommenden

Fälle wie:
Hängelelb .Wanderniere,

Brüche etc.

Teufel , Dr. Ostertag,
Glenard u. a.

Anfertigung nach Ma(j.
„Hera“u.„Kalasiris“
bester hygien Korsett-Ersatz.
Weibliche Bedienung!

P.A.Stoss Nachf.,
Tel . 227 und 3327.

Taunusstr . 2. (28840
_

Verdingung.
Der vollständige Abbruch

eines früheren Werkstattaebäu-
des sowie des früheren Wasser-
bauses auf Baknboi Biebrich
Well soll in einem Lose öffent¬
lich vergeben werden. Verdin¬
gungsunterlagen Nnd bei dem
Unterzeichneten Betriebsamt
einzuseben. von dort können
dieselben auch, soweit ber Vor¬
rat reicht, gegen vollireie Bar-
eintenduna von 0.50 Ji  bezogen
werden. Die Oeffnuna der ver¬
schlossenen mit entsprechender
Aufschrift versehenen Angebote
erfolgt am 30. Juni d. Js .. vor¬
mittags 11 Ubr. bei dem Unter¬
zeichneten Betriebsamt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. Juni 1911.
Sönial . Eitenbabnbetricbsamk.

G. 75

Verkauf
alter Oberbaumaterialien.
Die in unserem Bezirke la¬

gernden. zu Eisenbahnzwecken
nicht mehr verwendbaren Ober¬
baumaterialien , wie Eisen- und
Staülschienen. eiserne Schwel¬
len. Weickenteile, Kleineiten-
ze»g, Eisen-, Guß-, Stahl - und
Blechschrott sollen öffentlich
meistbietend verkauft werden.

Verkaufsbeöingungen u. An-
gebotboaen sind gegen vorto-
und bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Ji  in bar —- nicht in
Briefmarken — von unterem
etentralbureau zu beziehen.

Di« Angebote sind bis zum
17. Juli 1911 an uns eiuru-
senden.

Eröffnungstermin 17. Juli
1911. vormittags 12 Ubr. im
Saale 72 unteres Verwaltungs¬
gebäudes.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Abfubrsritt 30. Sevtbr . 1911.
Main, , den 12. Juni 1911.

Königlich Preußische und Groß-
herzoglich Hessische Eisenbahn»

direktion . G. 76

Zeichnungen auf die zur Subskription aufgelegten, bis 1920
unkünd - CtaotoffOpantio a° 8gest*tteteD, im ganzen Deut¬

baren , mit ulAaiOgai allUC sehen Reich mündelsicheren
/l 0 | Kommunal -Obügationeu und Pfandbriefe der Hessi-
* |0 sehen Landes -Hypotlickenbank zu 101 »—'°L

bezw. 101 .10 °/0 (Börsenkurs 101.400!,) werden von uns bis
spätestens 28. Juni 1911 provlsiousfrci entgegengenommen.
Die Anmeldungen erbitten wir uns möglichst frühzeitig . Prospekte
und Zeichnungsscheine sind an unserer Kasse erhältlich 8581

Gebrüder Krler, MpMIl,
Höhenluftkurort Niederreifenbergi.T.

(572 Meter über dem Meere .) (29384
Tel. 20. Hotel „ Deutscher Kaiser " t «l 20.

Bestens empfohlenes , mit allem Komfort ausgestatt . Spezial¬
haus für Sommerfrischler ; Volle Pension zu 11k . 4 . Elektr.
Licht , Zentralheiz ., Bad , gr . Saal und schatt , Garten . Herr¬

liche , waldreiche Umgebung mit staubfreien Wegen.
Prospekte durch den Besitzer : Peter Herr.

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadener Beneral-Anzeiger
Mauritiusstrasie 12.

Amtliche Ailzeitien.
verkauf von Altmaterialien.

Die Lanbes -Heil - und Pflege -Anstalt Eichberg im
gau, Post Hattenheim , hat abzugeben: ca. 40 kg Messing 47 £
Kupfer. 42 kg Zinn, 1675 kg Eisen, 2000 kg Gußeisen 500 t
roeifec Lumpen, o96 kg bunte Lumpen, 102 kg Wolldecken,' 505 fc!
Kleiderlumpen, 120 kg Wollumpen, 145 kg Sack- und Dublumn^
2 Sack alte Schuhe, 1 noch brauchbarer Dampfkessel, 25 ehm?!
Bett,teilen, 22 Salatölfäffer . 10 Petroleumfäffer, 20  sonstige aw

yfe .8. » «. „ WN , -» ÜWfc Uk I°»sL . LA
einzu?ê en" ^ ° ®n®e6o,e finb  bis einschließlich den 26 . d. Mts.

9 '/. bis ^ Uhr. ^ 33 ’ 3ttUi et" vormittag«
.Di- Verkaufsbedingungen liegen im Kaffenbüro der Anstalt .u,

Emstchtnahme aus. ' p jUt

Zortsetzung der lkonburs-Versteigerung
von Kolonialwaren, Konserven re.

im Aufträge des Herrn Carl Brodf , als gerichtlich 6e.
tteQter Konkursverwalter, über das Vermögen des Kauf,
manns VMK. Nölrsr . am Freitag de » 23 . , « . Sams¬
tag de» 24. Juni rc., morgens 9 */* und » ach.
mittags 2 '/, Uhr beginnend, in meinem Bersteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23.
Zum Ausgebot kommen:

Suppeneinlagen, Hülsenfrüchte und Teigwarcn aller
Art , Zucker, Kakao, Schokolade, Bonbons , Kakes, Ge-
würze, Suppen- und Fleischextrakte, Obst-, Gemüse,
und Fisch-Konserven, getrocknetes Obst, Kernseife, Putz-
tücher, Putzartikel, Tabake, 2 Kisten Zitronen , 4
Fässer Essig , I Fast Sardellen , I Fast Ka.
pern , I Fass Senf , ea. 29 « Fl . Bordeaux-
Weine , Spirituose » ete. und div. sonst. Kolonial-
waren pp., ferner I Papierabreitzmaschiue . div.
Rollen Papier , Düten etc. 28365

Wilhelm Helfrich, »ZUx
Telephon 2841 . Gchwaidacher Strotze 23.

5chlofferei-Znventar-versteigerung
^3 Schwalbacher Stratze 43

nachoerzeichncte Werkzeuge:c.. als:
1 Säulenbohrmaschine , kompl . Schmiedefeuer . 1 Slarue
2 Schraubstöcke . Amboß, Blechschere, Hänustn . FeuL
Zangen, Lagen , Feilen, Sperrhalen , Engländer , Kluppen für

Firmenschild und viele andere zu einem
Schlosserbettrebe gehonge Gegenstände 28363

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger , ■“£ ££ /
Schwalbacherstr . 48 . — Telephon 2448.

»nd

Versteigerung.
Morgen Donnerstag . 22". Juni er., nachm . 27 , Uhr.

versteigere rch sm Auftrag gegen gleich bare Zahlung in meinem Ver-
stetgcrungslokalMorttzstr . 7 dahier, als:

* kl. Billard mit «ämmtlichem Zubehör und echten Elfenbein.
Ballen, 1 Nußb.-Bufett, 1 Bett, 7 Wirtschaststischc, 27 dto. Stühle,
weiße u. bunte Tlschtucheru. div. Porzellan. 8580

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Moritzstr . 7. — Telefon 1847.

Bekanntmachung.
Die Prentz.-Sefl . Staatsbahu läßt an»

Bestehung in „Wiesbaden " amtlich durch ihr
unterfertigtes „amtliches* Stadtbureau:

vor der Abreise
die Fahrkarten „ i»'s Hans" schicke«!
das Gepäck „ im Hasse " a « tl . iiberse ^ » e« k
die Gepäckscheine „ is ' s Ha «s " liefern!

und zwar während der für Werktage von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr
nachm-, Sonntags von 10- 1 Uhr festgesetzten Amtsstunden.
/« - J 5inBan« der Bestellung, bezw. Berrithaltrn de»
Gepäcks, spätestens3 AmtSstunden vor Abgang des betreffenden ZugeS.
Amtliches Reisebureaa der Preuh..Hess. Staatsbatzm:,

(Amtliche Fahrkarten- Ausgabe und Gepickabfertigungsstelle)
Weltreisebnrean L . Itettenmayer , Langaasse 43. 1

. „ , . . (Telephon 242) 2835*
»«d Agentur der Internationalen Schlaswageu-GeseSichast.
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